
Anzeige » !
e Kleinzeile oder deren Raum 10 ! für auS-

- - laß.
Beilagengebühr

Fernfprcch-Anschlutz Nr . 199.

«I- lisaltige Kleinzru. » . . « . v o»™., wc I
jrt« 15 vfg . 8ti mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.

»^Tameriieile30 Pf, ., für aurwiin» b0 Psg. -
Stüamen.eu ^ x«use«d Mk. S.S0. Wiesbadener

Bezugspreis:
Monatlich kV Pfg. Bringerlohn10 Psg., durchdie Post bezozen

dicNeljihrlichMk. 1.7» außer Beftellgel».
per „ H«» erac-A»,eiger - erscheint ISgNch «Sen»«,

Kanutags in, » «t Ausgalen.
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Vier Freibeilagen:

« »lich!Auterhaktungs-Nkakt „ Keierftunden" . - Wöchentlich: „ Der -ranhwtrt »« . —
^ „per Knmaria - und die Mnstrirt . » „Keiler . Mtter » . ^ Geschäftsstelle: Maurrtiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagSanstall

Emil Bommert in WteSbadeo.

Anzeigen-Annahme «Ui,S3SÄ'!in,nnmöa"l4Ttbmef$LUi\h.r̂̂ ittaf' fW ' e°"T9t'3,UiSSf 'b,S3 U5r  Im ftitfrtff'ein«flebitgfntnSMftan««rier Anzeigen wird
** J g _ 9 », 9 ogetc Anzeigen möglichst einen Tag vorher auszug-bkn. Für die Ausnahme von Anzergen an bestimmt vorgeschriebenen Tagen kann keine Bürgschaft übernommen werden
Nr. 182. Sonntag , den 6 . August 1905. 20 . Jahrgang.

Erife Ausgabe.

Deulfddand und Dänemark.
Mit tem Besuche, welcher von Kaiser Wilhelm am Hofe

dm Kopenhagen abgestattet worden ist, haben die gegenwär¬
tigen guten Beziehungen zwischen Deutschland und Däne¬
mark von neuem eine freundliche Beleuchtung erfahren . Dem
Stande dieser Beziehungen entsprachen denn auch die sym¬
pathische Aufnahme des Kaisers in Kopenhagen , wie dieGala-
tafel am Montag Abend in Schloß Bernstorff und die dabei
zwischen dein greisen Könige Christian und dem Kaiser Wil¬
helm gewechselten, überaus herzlichen Trinksprüche , von denen
namentlich der Toast des Kaisers auf König Christian durch
seine besondere Herzlichkeit henvorragte . PolitisäZ ? Anspiel¬
ungen emhielten allerdings diese zwischen Kaiser WUHclm
und dem dänischen Herrscher gewechselten Kundgebungen
nicht, woraus hinlänglich hervargeht , daß das jüngste Erschei¬
nen des deutschen Kaisers in Kopenhagen mehr wie ein Vor¬
gang privaten Charakters , denn als ein Ereigniß von politi¬
scher Bedeutung aufzufassen ist. Hierdurch verliert aber die
neueste Begegnung Kaiser Wilhelms mit dem von ihm so hoch
verehrten dänischen Monarchen nichts von dem ihr innewoh¬
nenden Werth, sie bekräftigt wieder das ungetrübte Verhält-
niß zwischen Deutschland pnd Dänemark , welches mst dem er¬
sten Besuche Wilhelms II . am dänischen Hofe angebahnt wur-
oe und das sich inzwischen inrmer weiter ausgestaltet hat . Die
«openhagenerPresse giebt denn auch der Befriedigung über
den abermaligen Besuch des deutschen Kaisers in der Hau pt-
I«>dt Dänemarks unverhohlen Ausdruck . So betont z. B . die
rWmmgssteundliche „Koebenhaven ", Dänenrark wünsche im
Wen und nachbarlichsten Verhältnisse zu Deutschland zu ste-

solches sei ein erstrebtes Ziel des ganzen dänischen
HP’  auf eine gleiche Tonart sind die Kaiser Wilhelm ge-
-Mmeten Begrüßungsartikel der übrigen Kopenhagener
«latter gestimmt.

Deutschland kann es nur Genugthrnmg erregen,
^ Mseits der Königsau an Stelle des früher infolge

von 1864 entstandenen Deutschenhasses eine
-pm entgegenkommende Stimmung gegenüber

^ ^ MrMen Nachbarreiche Watz gegriffen hat . Gute , auf-
^ Beziehungen zwischen Deutschland und Dänemark lie-

Interesse beider Staaten , und jedes
ru ^ eignet erscheint, diese Beziehungen weiter
reä>t 'FZ*A nnĥer nur mit Freuden begrüßt werden . In
sttü cĥ Eenswerther Weise läßt sich auch die Nordd . Allg.
danückiMi^^ " neuesten Besuch des deutschen Kaisers in der
ilüg vernehmen . Das Berliner Regierungs-' *• 4/WU

In seiner nunmehr 17jährigen Regierungchat
vllhelm II . als der Friedensschirinhorr bewährt,
erner liegt , als abenteuerliche Pläne und Ueber-

^ »le Rechtssphäre anderer Staaten , mögen sie nun

zu den starken oder zu den minder starken gezählt werden.
Dieser Haltung ist es ' vornehmlich zu danken , daß das von
Widersachern Deutschlands künsüich genährte Mißtrauen ge¬
gen das neu erstandene Deutsche Reich, dieses werde seine
Machtmittel gebrauchen , um sich auf Kosten der Nachbarvölker
auszudehnen , mehr und mehr geschwunden ist, und daß na¬
mentlich die kleineren Staaten sich gewöhnt haben , im deut¬
schen Kaiser einen aufrichtigen Freund zu erblicken. Der Em¬
pfang , der jüngst dem deutschen Kronprinzenpaare im däni¬
schen Lande zu Theil geworden ist , eben so wi>e die freund¬
liche Aufnahme des deutschen Geschwaders in Kopenhagen ha¬
ben erneut bewiesen , daß die Saat der Politik Kaiser Wil¬
helms II . auf keinen undankbaren Boden gefallen ist. Wenn
der Kaiser , dessen freundschaftliche Gesinnung für König Chri¬
stian und dessen Land in Dänemark bekannt ist, jetzt dort per¬
sönlich erschien, so vollzog sich auch dieser Besuch im Geiste
eines freundnachbarlichen Verhältnisses , das zu fördern von
Beginn seiner Regierung an der Kaiser jederzeit geneigt ge¬
wiesen ist.

Der mlltsch-lapcmifcke Kriege
Uebergabe der Kulten auf Sachalin.

Sinn,31. Juli haben sich auf Sachalin der Gouverneur,
70 Offiziere und 3200 Mann der Russen den Japanern er¬
geben.

Nach den ausführlicheren Berichten , die über die Heber-
gabe der russischen Besatzungen von Sachalin in Tokio ein¬
geangen sind, griff am 28 . Juli eine japanisch !? Kavallerie¬
aktheilung die Russen bei Paleo an und schlug sie nach Sü¬
den hin zurück. Am folgenden Tage verfolgte die japanisch?
Kavallerie , die Verstärkungen erhalten hatte , den Feind in
südlicher Richtung nach Tarolan hin , das 25 Meilen südlich
von Rykow liegt . Die Russen machten bei Onol , 25 Meilen
südlich von Tarolan , Halt . Am 30 . Juli sandte der russische
Militärgouverneur Liapunow einen Parlamentär , der er¬
klärte . infolge Mangels an Verbandstoffen sei es unmöglich,
den Verwundeten Hilfe angedeihen zu lassen . Er sei deshalb
aus Gründen der Humanität gezwungen , um Einstellung
der Feindseligkeiten zu bitten . Der Kommandeur der japa¬
nischen Streitträste verlangte die Uebergabe aller Kriegsvor-
räthe , des Regierungseigenthums , sowie der Karten und Ak¬
tenstücke der Militär - und Zivilverwaltung . Die Beding¬
ungen wurden angenommen . Die Uebergabe erfolgte am
nächsten Tage.

Scfiiacfif am Cumen in Siebt.
In Tokio eingegangenen Meldungen zufolge stehen die

vorgeschobenen Wachtposten der Russen südlich von Tumen
innerhalb Gcwehrschußweite . Ein baldiger Zusammenstoß
wird als unvermeidlich angesehen.

. Sapan giebt die fTiandfchurei nicht auf?
Die Newyork -Times berichtet : Japan hat die

fefte Absicht, die Mandschurei nicht aufzugeben . Hierauf las¬

^ ^ ssbadener Sfreifzüge,
int  Frieden . — Amor und Mars . — Die

krinr. __ ' — Renovirmig des Reforin -Nealgymna-
e -wmderholungsstätw. — Der moderne Proteus . —

£ Harakiri.
reitet uns Ä ber  Wind über die Stoppelfelder und damit Be.
'weilich- , Eur auf das Ende der schönen Sommerzeit vor.

noA wÜr n.J a Wälder in voller üppiger Sommer-

sen die hastigen Vorbereitungen schließen, welche getroffen
werden , um die Bahn Soeul -Fusan durch einen 150 Meilen
langen Erweiterungsbau durch die Mandschurei mit . der chi-
nesischen Ostbahn zu verbinden . Ferner der Umstand , daß
mit größter Eile in Amerika 360 Stahlbrücken , 150 Lokomo¬
tiven und 2000 stählerne Wagen bestellt wurden . Die Lie¬
ferungen für die Bestellungen sollen auf dem Landwege ge>
macht werden , obgleich die Zeitersparniß kaum mehr
als drei Wochen beträgt.

Wiife’s Pumpuerfudie.
Der Newyork Herold erfährt , der russische Friedensbe¬

vollmächtigte Witte hatte mit Vertretern von einem oder
zwei der angesehensten amerikanischen Bankhäusern Besprech.
ungen , um ihre Ansichten über eine neue Anleihe zu hören.

* . * *

lTelcgramme .) '
Wiffe bei Roofepelf.

Netvhork , 5. August . Minister Witte  und der ehe¬
malige russische Botschafter in Tokio , Baron Rosen,  wohn¬
ten gestern Morgen einem Gottesdienst in der russischen Kir¬
che bei und fuhren dann nach! Oysterbay zuni Besuch des
Präsidenten Roosevelt . Sie werden von keinen anderen
Mitgliedern der Mission begleitet sein . Wie versichert wird,
unterscheidet sich dieser Besuch in keiner wesentlichen Hinsicht
von dem der japanischen Delegirten Baron Komura und
Takahira.

Oie Japaner auf Sachalin.
Dokio , 5 . August . Zu dem Erfolge der Japaner auf

Sachalin  wird noch gemeldet , daß sich alle russischen
Truppen aus der Insel den Japanern ergeben haben und
Sachalin schon jetzt vollkommen im Besitz der
Japaner  ist . Die Kapitulation ist nach einer Reih- w°i-
tercr Operationen erfolgt , die das russische Detachement vol-
lends in die Unmöglichkeit versetzte, noch irgend einen geord¬
neten Widerstand zu leisten . Dem General Liapunow wird
unter diesen Umständen ein Vorwurf wegen der Uebergabe
kaum gemacht werden können.

Oie Japaner vor Wladiwoffok.
. Wladiwostok , 5 . August . In der Hoschkawitsch-Bucht

befindet sich ein japanisches Beobachtungsgeschwader , das
aus einem Kreuzer und vier Torpedobooten besteht.

* * *

Zu  den Kämpfen um Sachalin.
Die Japaner befinden sich jetzt in dem unbestrittenen Be¬

sitz der Insel Sachalin , nachdem ihnen ohne wesentliche Ver¬
luste Korssakowsk und Alcxandrowsk in die Hände gefallen
sind. Aus Sachalin , der durch ihren Fisch- und Kohlenreich¬
thum bekannten großen Insel , auf der sich große russisch?
Strafkolonien befinden , konnten dem Feinde nur ganz un¬
bedeutende Sttcitkräfte cntgegengestellt werden . Ans un-
serer Karte sehen wirchen  nördlichen Theil der Insel Sacha-

stM , « 5« ioer m voller üppiger Lommer
k» dex gotiim. Ct anderes darauf hin, daß wir uns im letz

Stopp°is,ŝ ? °^ ie befinden und so vermag auch der Anblie
K C - r eä  uns noch nicht völlig mit dem Gedanken ver-

vcioern ift em antzerordentllch reges,
später Käser aller Att , Feldmäuse und last

Ei 'Ken, Rebhühner haben sich dos stoppelig». Revier
8: ? des erkoren, und wenn erst die glänzenden
?,7 »% b friATu7 0m,? eTg  darüber hinsegeln, dann muß dos

eist di/ii ll.̂ Kriegsspiel dienen, und mit brausendem
. wittfie Soldateska darauf einher, dem „Feinde"

'di 'ed-r ^ ^ deu überall ! Kaum sind die Siebenundzwanzi-
? -̂ usen an,  sro •' llud auch schon die Achtziger ausgcrückt und

r, rw i* v ln^ te  Trompeten zur Attacke. „Raus au§ die
«>i.. °e? toppxMre,̂ ^ Kartoffeln, raus aus die Stoppelfelder , rin
**£ & ■ir eif<jdfe ? u§  bctt * Wasser , rin ins Wasser " so

' Niesbaj>.- Parole des Tages . Und jetzt bekommt auch ,
k . ausend MannEinquartirung . Hei, das ist tqa,s °

für die Ĵugend und namentlich für die weibliche! Amor und
Mars schließen einen Zweibund und bald werden sich den Attak-
ken der beiden viel weibliche Herzen auf Gnade und Ungnade 'er¬
geben-.

Glückliche Jugend ! Es ist jetzt so viel Schönes für sie in unserem
Wiesbaden . Dahin gehört auch die elektrische Stufenbahn , wohin
des Abends bei schönem Wetter eine wahre Völkerwanderung
fluthet. Nicht mit Unrecht, denn die Sache ist neu und rech: in¬
teressant. Auch Gelegenheit zum Flirten gibts da — na, und das
fft schließlich für die junge Generation von Siebzehn aufwärts
nicht zu unterschätzen.

Die jüngeren , die noch in den Kindeffchuhen stecken, freuen
sich noch immer der Ferien , die diesmal bei der Oberrealschule,
— oder wie es jetzt richtiger heißt : beim städtischen Reform-Reab
ghmnasium — sogar eine Woche länger dauern als bei den ande-
ren Lehranstalten . Denn das Schulgebäude in der Oranienstraß«
war im Lauf der Jahre schwarz und verräuchert geworden so
daß ein Neuanstrich dringend erforderlich wurde. Der ist jetzt' er¬
folgt und Schule nebst den flankirenden Direktorial , und Pedellen,
wobngebäuden präsentiren sich in funkelnagelneuem Anstrich.Mer
auch im Innern deS Schulhanses wurde gebaut und verändert,
sodaß nach Ablauf von 4 Wochen Ferien noch nicht alles im alten
Geleise sein kann. Daher die Verlängerung der Ferien um eine
weitere Woche, wofür freilich die Pfingsfferien diesmal ganz in
Wegfall kamen. Aber dieser Ausfall schmerzt die Jugend heute
nicht mehr, sie freut sich nun des diesmaligen Fericnzuwachses
und genießt in sorgloser Ungebundenheit die köstliche Zeit der Aus.
spanmmg. Hoffentlich hat sie bei Wiederbeginn des Unterrichts
nicht all ihre Kenntnisse verschwitzt. Wenns im nächsten Jahre
wieder Ferien gibt , dann ist vielleicht die Walderholungsstätte er-
öffnet, die ttotz aller Schwierigkeiten bis 1906 fertiggestellt wer-
den soll. Allerdings : wo die Stätte erbaut werden soll, weiß man
noch nicht, denn auf die,,Eiserne .Hand" will sie der Forstfiskus
nicht haben. Wenn die Regierungsbehörden auf ihrem ablehncn-

den Standpunkt verharren sollten, dann wird guter Rath theuer
sem und die humanitäre Absicht, ein Heim für Rekonvalescenten
mitten in den Bereich des waldigen Ozons zu stellen, dürste noch¬
mals hinausgeschoben werden . Wir glauben aber , im Interesse
der guten Sache sollte man über etwaige theoretische Bedenken
leicht hlnwegkommen!

^ So leicht kommt freilich niemand über ein Hinderniß hinweg
wie Costantino Bernardi , der moderne Proteus , den wir zur
Zeit in der Walhalla bewundern dürfen . Er kann alles, er ist
alles , er macht alles . Einen solchen Mann könnten wir in Wies-
baden gebrauchen und man sollte Schritte thun, den Hexenmeister
dauernd hierher zu fesseln.

Noch ein interessanter Gast weilt augenblicklich hier : Kapell-
meister Einödhofer , der „deutsche Strauß ". Die Konzerte Einöd-
Hofers im Kurgarten finden immer mehr Anerkennung und bil-
den eine angenehme Abwechslung im Unterhaltungsprogramm
der Kurdircktion . Ueberall pulsirt das Leben und Treiben wieder
kraftvoller : es scheint, daß die Saison motte bereits völlig über-
wunden ist.

Zugleich kommen aber auch allerlei Meldungen von Unglücks¬
fallen und sonstigen tragischen Vorfällen , wie sie mit dem Wesm
der werdenden Großstadt leider untrennbar verbunden sind Da¬
hin gehört auch der unter so erschütternden Umständen erfolgte
Selbstmord eines pensionirten Beamten . Japanische Kultur wur-
de ja oft in unseren Läden nachgeahmt, aber die barbarische Att
des japanischen Selbstmords durch Harakitt wurde hier von ei¬
nem bedauernswerthen Nervenkranken zum ersten Male kopitt.
Als im Vorjahre im Residenztheater ein japanischer Gaukler auf
offener Bühne das Harakiri markirte , mochte wohl niemand da¬
ran denken, daß ein solch grausames Folterspiel zur Nachahmung
reizen könnte. Und doch: wer kennt den Menschen ganz und wer
weiß, was in der kranken Seele eines Mannes vorgeht, der sich
zum Sprung in das Ungewisse rüstet ? . . . . Zch
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lin , auf welchem die letzten Kämpfe stattfanden, den Sacha¬
lin -Golf und» den der Insel Sachalin gegenüberliegenden
Theil des russischen Reiches, der zunächst dem Angriffe der

Japaner crusgesetzt sein wird. Besonders bedroht ist hier der
Wasserlauf des Amur, Är eine wichtige Verkehrsstraße in
diesem Theile Sibiriens bildet. i

Der japanische Delegierte Safo.
Der japanische Legationsrath Sato , der dam Baron Ko-

itntra zugetheilt ist, betrachtet es als sicher, daß Wittes Ent¬

scheidung für den Zaren bindend sein werde, und zieht da¬
raus den günstigen Schluß für den Ausgang der Friedens-

, Verhandlungen.

Die Unruhen in Rußland.
Sechs Kosaken-Regimenter werden mobilisirt, um zum

Polizeidienst in Russisch-Polen verwendet zu werden. Man
‘schließt daraus , daß die Regierung, entschlossen ist, Unruhen
in Russisch-Polen mit größerem Nachdruck als bisher entge¬
gen zu treten.

Das Kriegsgericht von S chi t om i r in Wolhynien ver-
urtheilte den Arbeiter, der im Austrage der revolutionären
Partei einen Polizei-Prisiaw am Hellen Tage auf offener
Straße erschossen hatte, zum Tode durch den Strang.

Wiesbaden, den 5. August 1905.
König Eduard in Marienbad.

Die Ankunft des Königs Eduard ist nunmehr , wie aus
Marienbad gemeldet wird, endgültig auf den 14. ds., 3 Uhr
Nachmittags , festgesetzt. Ursprünglich sollte der König schon
am 11. August eintrefsen und man will wissen, daß diese
Verzögerung mit der Ankunft Kaiser Wilhelms im Zusam¬
menhang stehe.

Minister Ruhffraf
erhielt heute von der Lehrerschaft des Großherzogthums Ol¬
denburg ein einmüthiges Vertrauensvotum , in welchem das
unerschütterliche Vertrauen zur Amtsleitung des Ministers
ausgesprochen wird.

Die Husfperrung im Baugewerbe.
Der seitens der Sechser-Kommission der ausgesperrten

rheinisch-westfälischen Bauarbeiter abgefaßten Resolution, die
eine einheitliche Arbeitszeit für Maurer , einen Stundenlohn
von 55 Pfg . und Ablehnung von Unterhandlungen mit den
Arbeitgebern bis zur Zurücknahme des Witteuer Beschlusses
verlangt, haben nunmehr auch die Bauarbeiter Gelsen-
kirchens zugestimmt.

Radolms jüngste Unterredung
mit Rouvier bezweckte, wie aus Paris gemeldet wird , diesen
darüber aufzuklären, daß gewisse aus Tanger stammende
Meldungen über deutsch-marokkanische Abmachungen bezüg¬

lich Vergebung öffentlicher Arbeiten an deutsche Interessen-
ten jedes offiziellen Charakters entbehren, vielmehr offen¬
kundig in der Absicht verbreitet wurden, die zwischen Paris
und Berlin schwebenden Verhandlungen nach Möglichkeit
zu stören. Der Temps bemerkt dazu, es sei vorläufig nicht
zu ermitteln , ob deutscherseits zugegeben werde, daß Tatten-
bach seine Vollmachten überschritten habe.

Generaloberarzf Cr. Sedlmayr f.
In Deutsch-Südwestafrika ist der General -Oberarzt Dr.

Theodor Sedlmayr ein Opfer der dort zur Zeit herrschenden
unsicheren Zustände geworden. Er ist auf einem Ritt ^von
Sandfontein nach Ramansdrift gefallen. Dr . Theodor Sedl¬

mayr wurde am 13. Juni 1855 zu Passau geb oren und ge¬
hörte früher dem Königlichen Kärab inerreg iment an . Er
war seit dem 28. März d. I . als Nachfolger des General¬
oberarztes Dr . Schian nach Südwestafri 'ka zur Leitung des
Sanitätswesen abgegangen.

Die rchwedifdi-norwegifdie Kriie.
Aus Kopenhagen wird gemeldet: Der schivedische Kron¬

prinz , der dort gestern eintraf , konserirte mit dem Kronprin¬
zen von Dänemark und König Christian über die norwegische
Krone. Nach Beendigung der Besprechung ist er nach Schwe¬
den zurückgereist, um dem Staatsrach das Resultat vorzu¬
legen.

Vom Vaptt.
Man meldet uns aus Rom, 4. August. Hier gingen

heute Gerüchte uni von einer schweren Erkrankung  des
Papstes . Hierzu erklärt Dr . Lapponi , daß der Papst Mitt¬
woch Nacht einen sehr leichten Anfall von Gicht  bat¬
te. der gestern vollkommen wieder verschwunden ivar. Der
Papst empfing heute zahlreiche Personen, die ihm zum Jah¬
restage seiner Erwählung zum Papst Glückwünsche dar¬
brachten. Am Nachmsttag empfing der Papst eine Gruppe
von 40 Fremden.

ueuflcftland.
Berlin , 5. August. Mit der beabsichtigten Unngestalt-

ung des russischen Polizei Wesens  hängt d:e Stu¬
dienreise zusammen, die der Staatsrath von Frisch nach der
deutschen Reichshauptstad  t unternommen hat.
Sein Besuch beim hiesigen Polizeipräsidium soll nach den
eigenen Aeußerungen des Staatsrathes die geplante vollkom¬
mene Aenderung der russischen Polizeiverwaltung und Ge¬
richtseinrichtungen mit vorbereiten.

Detmold , 4. August. Die Gemahlin des Grafregenten
von Lippe-Detmold wurde heute früh 8 Uhr von einer
To cht e r entbunden.

Grubenbramd . Auf der Zeche „Königsgrube " bei Wanne
brach ein Grubenbrand aus . Zwei Arbeiter wurden betäubt zu
Tage gefördert.

Graf Pückler-Klein-Tschirnc ist gestern Nachmittag in Ber-
lin verhaftet worden . Die Polizei bewachte alle Bahnhöfe, da
sie nicht wußte, wo der Graf , der gestern der ihm drohenden Ver¬
haftung in Kottbus entgangen war , ankommen werde. Graf Pück-
ler kam mit dem Berliner Schnellzuge und wurde um % 7 Uhr,
als er ein Abtheil zweiter Klasse verließ, von einem Polizeiof-
fizier verhaftet und nach der Wache gebracht. Die Verhaftung
vollzog sich ohne Aufsehen.

Schachteinsturz. In Rothenburg Ort , einem Stadttheil von
Hamburg ist bei der Gasanstalt ein Schacht eingestürzt, wobei
5 Menschen verschüttet wurden . 2 davon sind todt.

Gerüsteinsturz . Die Voss. Ztg . meldet ans Friedrichsstadt:
Beim Bau der neuen Gasanstalt stürzte ein Gerüst zusammen.
Vier Arbeiter stürzten in die Tiefe. Zwei aus Bremen stam-
mende Arbeiter wurden schwer verletzt, die beiden anderen leich¬
ter . »

Nach dem Genuß giftiger Pilze verstarben in der Familie
des Häuers Whlezol in Czerwionka zwei Söhne , während die
Ehefrau lebensgefährlich erkrankt ist.

Feuersbrunst . Ein Telegramm meldet aus Wien : In Tarozal
zerstörte in der Nacht ein verheerendes Feuer sämtliche Wrrth-
schaftsgebäude der kaiserlichen Tokaierweinberge . Der Material,
schaden ist sehr groß.

Automobilunglück. Bei Bruneck ITyrolj fuhr ein von Wien
kommendes Automobil gegen einen Chausseestein und wurde zer¬
trümmert . Bon den Insassen wurde der Ingenieur Gintsch ge-
tödtet, die übrigen verletzt.

Verhaftung eines Bürgermeisters . Aus Bleicherode. 4?HC^
wird gemeldet: Der Bürgermeister Preiß von hier ist von ^
Berliner Kriminalpolizei wegen Vergehens gegen § 15 des S
gesetzbuchs verhaftet , worden.

Entgleisung . Man meldet uns aus Kattowitz, 4. August. (?
von Oppeln kommender Güterzug entgleiste heute Nacht unnist
bar vor der Station Schimischow beim Einfahren in bie U
chen. Die Lokomotive, Tender , Packwagen und 5 Waggon tour-
den aus dem Geleise geworfen und vollständig zertrümmert . $«i
Lokomotivführer und der Lokomotivheizer wurden getödtet. ^
Lokomotivführer gab noch vor der Katastrophe das Nothsjẑ -
und Kontrcdampf . Der Zugführer und ein Viehtransporteur,
sich im Packwagen befanden, wurden leicht verletzt.

Erdfi -dcu. In Belgrad wurde gestern früh 6 Uhr io M
ein 8 Sekunden dauerndes starkes Erdbeben tn der RiHuw
von Nordost nach Südwest verspürt.

Selbstmord wegen Häßlichfi-it. Wie ans Newyork berichtet
wird , hat in Elisabeth, N .-J, , die einzige Tochter des verstorben?!.
Obersten Rufus King Selbstmord begangen, weil sie sich in ih.
rem Aeußeren für zu häßlich hielt. Ost wurde das junge M"
chen vor dem Spiegel gefunden, in dem es sich nachdenklich
traurig betrachtete. Wenn die Angehörigen Mathilde zu tröstz«
bezw. ihr die zur fixen Idee gewordenen Gedanken auszure '
versuchten, so erwiderte das Mädchen gewöhnlich, nein, nein,
mich nur ! ich bin wirklich zu häßlich, um überhaupt weiter le
zu können. Kürzlich erhob sich das Mädchen mitten in der Nah
von seinem Lager , begab sich in das Badezimmer und drehtê
Gashahn auf . Als die blinde und greise Mutter von Mathilde
King am Morgen das Badezimmer betrat , stolperte sie über di-
Leiche ihrer Tochter . Der Fall erinnert an den Selbstmord der
25 Jahre alten Newyorkex Maschinenschreiberin Charlotte Th°.
mas , die kürzlich mittels Karbolsäure ihrem Leben ein Ende mafi
te, weil sie sich nicht ebenso elegant kleiden konnte wie ihre
Kolleginnen. a ™

Bus der Umgegend.
k. Verbrich. 4. August. Am Dienstag , 8. August, Nachm'

tags 5 Uhr findet eine Stadtverordneten -»^  rsani"
l u n g statt. Die Tagesordnung enthält u. A. auch die Voll"
betr . Bewilligung der Mittel zur Fortführung der Wasserleip
nach der Salzstraße und Salz : außerdem nochmalige Vor''
des Gasvertrages mit den vom' Aufsichtsrath der Gesellschaft
genommenen Abänderungen . — Gestern Abend wurde an
Mosbacher Brücke ein dort schlafender Mann arretirt, : (
er sich renitent gegen den ihn weckenden Polizeibeamten benom¬
men hat.

es. Rambach, 4. August. In der letzten unter dem
sitz des Herrn Bürgermeisters Morasch abgehaltenen Sitz«
der Gemeindevertretung  würden die einzelnen W
te der Tagesordnung , wie folgt, erledigt : Gesuch des Gem,
Händlers Fr . Ohlenmacher, sowie Maurermeisters L. Brühl
selbst wegen Preisermäßigung der denselben im Winter 1904
aus dem Gemeindewald überlassenen Christbäumchen. .Die -
rneindevertretung beschließt, dem Ansuchen nicht stattzugebewM
die Käufer vor der Uebernahme der Christbäume über den KM'
preis hinreichend belehrt worden waren . Genehmigmig der"
telüberschreibung in der Rechnung pro 1904: eine solche ist M?
nur in Titel 6 ftlnterhaltung der Wege etc.j zu verzeichnen.̂
Körperschaft genehmigt nachträglich den in dem genannten a
mehrverausgabten Betrag . Zur NechnungspriffungskowmiIM
welche die Gemeinderechnung pro 1904 einer endgültigen^
ung zu unterziehen hat , werden die Gemeindeverordneen
Zerbe 1., PH. Kratz und K. Zerbe 4. gewählt . Antrag d« '
meindevorstandes , ob der für Beschaffung von WassermfiM
für die hiesige Wasserleitung verausgabte Betrag von
welcher im Voranschlag für 1904 nicht vorgesehen war, au
Mehreinnahmen ««deckt werden soll. Die .
beschließt dem Vorschläge bezw. Anträge des Gemeindevor w
entsprechend, den verausgabten Geldbetrag aus den Metzln
men zu decken. Die Kaufverträge E . Renson und Wuh. N
1. hier mit der Gemeinde wegen Ankaufs einer Flache 0«»" ;
Erbreiterung der Wiesbadenerstraße werden genehmigt. ES-
ferner dem Anträge des Herrn Bürgermeisters auf
von Straßen - und Baufluchtlinien an der Straße
Bierstodt stattgegeben. Insbesondere beschließt die S
den Kgl. Kreislandmesser Herrn Leinweber mit der
der entsprechenden Pläne zu beauftragen . Zur Koiinmilll^
Hufs Vertheilung der Einquartierung in 1905 gemäß der
mnngen des Ortsstatuts werden durch Acclawation °>e
glieder W. Deuker, Karl Zerbe 4. und Aug. Wagner
Hierauf wurde die Sitzung geschlossen. — Der Mann
verein „Liederkranz" hier unternimmt morgen Sonnwg
Jamilienausflug nach Schierstein a. Rh ., Saalbau D

* Mainz , 4. August. Die hiesigen Brau er eien
einen L o h n t a r i f auf drei Jahre mit ihren Arbe
schlossen. , , ciftd

b. Wirker. 4. August. Montag , 7. August beginnt
dem Rathhause «in 3tägiger Obst - und Gemüse  .
k u r s u s für Frauen und Mädchen. Der Kursus w
Herrn Kreisobstbaulehrer Bickel aus Wiesbaden abgeb - ‘ -
Unterweisungen sind praktisch und theoretisch und nnis
verschiedensten Konservirungsarten von Obst und ^
sowie die Herstellung der Obstsäste und Beerenwein • altgd»
man bedenkt, daß oftmals große Mengen von Frnchw ^
entsprechender Einmachkenntnisse zugrunde 0eb«n, 130r Tt,en -
derseits nicht selten die nicht richtig eingelegten Kon,- ^ ft
derben und unbrauchbar werden, so bedarf es wow ^
sonderen Mahnung für Hausfrauen und Töchter,
Weisungen beizuwohnen, zumal die Theilnahme voll s , ^
ist. Anmeldungen sind nicht erforderlich, das rech1 ^
scheinen im Unterrichtslokal berechtigt zur Theilnahw - ^

* Frankfurt . 4. August. Der Hoteldiener FriednS^ ^
Häuser machte gestern Nachmittag eine Bootverg bfi
nach der Gerbermühle mit einem in seiner Begwi »
lichen Dienstmädchen, dessen Name völlig unbekannt w- lei
Rückfahrt wünschte das Mädchen in der Nähe der B • te es,
statt weiterzufahren , was Dannhäuser , wie er
weigerte. Das Mädchen wollte nun aussteigen uno ^ ■
mit beiden Füßen auf den Bootrand . Dadurch kipp
um und beide Insassen fielen in das Wasser. Danno
sich retten , während das Mädchen ertrank,  u ^
versuche waren vergeblich. Bermuthlich ist das ■
ein Floß gerathen und dadurch um das Leben gekoin» ,H

w
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"" »Ufterbach , 4. August. Nachdem die Abbruchs, und Auf.

EAarbeiten vollendet waren , sollte heute Mittag gegen 2
■ *■* “_ “ j,e das letzte Kommando der Pioniere mit den Wagen

®F j® , jenseitigen Ufer nach Kastei abfahren , als in unserem
! Kelsterbach Feuersignale  ertönten . Es brannten

®vL , Scheunen in dem alten Theile des Orts zwischen der
und der Schule. Die Pioniere setzten sofort über und eil-

llTim Sturmschritt nach der Brandstätte , um sich an den Lösch-
| Rettungsversuchenzu betheiligen. Im Nu hatten sie eine
I kennende Scheune niedergerissen und dadurch ein Weitergreifen

gluer§ verhindertI ' . Uraubach. 4. August. Ein verdächtiges Jndivi.
dnuni  trieb sich vorgestern hier umher . Anfangs stellte es

s M taubstumm, gab aber dann plötzlich an , Kriminalbeamter und
I ^ nstragt zu sein, wichtige Nachforschungen hier anzustellen.
- »datsächlich versuchte es auch unterhalb der Stadt einen jungen
I mwi zu verhaften. Da es hier schon wiederholt vorgekommen

ist daß Leute von derartigen Schwindlern unter allen möglichen
^Spiegelungen geprellt worden sind, kann es dringend enivfoh.

werden, in jedem Falle sofort zur Polizei zu schicken, damit
diesen gefährlichen Subjekten gründlich ihr Handwerk gelegt wer-
fcffi kann. — Wie verlautet beabsichtigt Herr Ehr . Deusner  in
dem oberhalb der Stadt belegenen romantischen Dinkholderthale
eine Restauration zu errichten — Heute wurde bei den hiesigen
Gewerbetreibenden seitens der Polizeibehörde eine Revision der
Waße und Gewichte vorgenommen. — Der hiesige Turn Ver¬
riß  veranstaltet am Sonntag , 13. August eine Vereinsfeier in
der Turnhalle, zu welcher nur Mitglieder Zutritt haben. Die
toirr soll hauptsächlich zu Ehren mehrerer Vereinsmitglieder,
yMe dem Verein 25 Jahre angehören , abgehalten werden.

Midlich war der von unserer Kinderschaar langersehnte
TiW herbeigekommen. Die Mütter wunderten sich schon seit
rmigeu Togen darüber , wie es kommt , daß ihre Lieblinge,
Ja doch sonst immer so „ungezogen " waren , aus einmal die
kapstxn Kinder von der Welt geworden sind . Da muß
ÄgAid etwas dahinter stecken, meinten sie. Gewiß war da
ngaib  etwas nicht geheuer, wie den Müttern gestern deutlich
wm de» Keinen demonstrirt worden ist. Kein Wunder , die
Acktnsche Stusenbahn veranstaltete ja ein Kinderfest und
wur sogar so Liebenswürdig ", Andenken an das Fest in Aus-
sW W stellen. Gegen Abend riickten sie heraus mit der
Spruche, all' die niedlichen Prinzessinnen und Prinzen . Ja,
tws kann da Mutti iveiter thun , als zum Lohn für die Folg-
iwikeit den Kinderchen einige Zehnpfennigstücke zu ovfcrn.
TaZ war das Vernünftigste , um für die Folge bei seinen
Lieblingen im Ruse einer guten Mutter zu stehen . Und die
Wiesbadener Mütter scheinen fast vollzählich ans dem Stand¬
punkt gestanden zu haben . Denn es wogte und „wimmelte"
gestern Nachmittag im Trottoir roulant eine solch' stattliche
Enderschaar herum , daß einem beinahe Angst werden konnte.
«4 nein. Angst nicht, im Gegentheil . Es war ein Dergnii-
SM, eff HW lieblichen Kindergcsichtchen freudestrahlend aus

i, E  stolzen Rossen, in den Schiffen etc. sitzen und sie die
j vrüchkeiten bewundern und immer wieder bewundern zu

7 1 ^ .die Kinder schienen allerdings die feenhaft er-
Räume ein Märchenreich zu bedeuten , wollte doch

«G ^ ^ wunderung gar kein Ende nehmen . Aber nicht nur
^ ^ Wchunderung , sondern auch die Fahrerei ging ins End-
Hfch Wen übrigens äußerst splendid gewesen zu

rrl  v ” !?ir »wch kleine Knirpse fortgesetzt„reiten" sehen.
Andenken . Die Direktion hatte Wort ge-

SafÜr' ^cn  Kleinen , welche sie gestern mit ihrem
^Bürw m^ n*cr  reckst hübsche Geschenke gemacht,

fcuJl flL  Fähnchen und sonstige Papier -waarenartikel . Da-
HLr 11 sie sich zwar bei der Kinderwelt einschmeick>eln,

kJ?  we °^ r den Müttern, die jetzt Wohl öfter um
bchnze bestürmt werden . Daß übrigens viele von un-

^ Enen bereits recht schlau zu spekuliren vermögen,
^ufmerksanrc Beobachter gestern oft Gelegenheit

Die Kinder nämlich , welche sich eine zweite
Timp o^sirt aus der Stusenbahn leisten konnten , lösten

^rirten nicht etwa , wie üblich , auf der Stu-
Entern , klug berechnend , stets an der Kasse am

U11̂ ^ siwlten dort als „Neu -Eintretende " regel-
fiteres Geschenk. — Die „lebenden " Figuren des

Dieben ^ befielen einigen Kindern derart , daß sie bald zu
wollten seue allerliebsten Fi-

Tst Mnne ^ mitnehmen , wenn diese mitgeg -angen wären.
<4et  UW ! Manch Baby liebkoste, soweit das

ieteu dienende Mttallstange gestattete , die un-
trnn hĵ , ?l ^ ^ou in geradezu rührender Weise . Als es
rhetein,' "h n ^ssch  ö u Hau  s " , nun , dann waren die

" Q^ en  Sesichtchen plötzlich in bitterböse Mienen
don gg < ' ^ Haus aber wird man noch lange den Eltern
gewußt 'Wien Sachen im Trottoir roulant zu erzählen
bahn sin Melleicht ist den Kindern sogar die Stufen-

- -<-raum erschienen. Kann man 's wissen!
B . K.

. 'Wildernde Bunde.
■ » « «er neuen Entscheidung des Reichsgerichts ist das

NW dl». -> Hunde auf fremdem Gebiete unzulässig,
Besitzen1»? Aoöcr oder Pächter einer Jagd strafbar und,

ie? Sehistil,,- . Huudes gegenüber haftbar , wenn er einen sticht
w .siwem Jagdreviere wildernden L»und erschießt

* ûrch bp»^ lln^Q̂ er  Anspruch auf den Schaden , derf * ûrch de»? ii^^ ^ r lediglich Anspruch auf den Schaden , der
öswstitz dee"s<tt ^ sinden Hund zugcfügt wurde . Gegen dieses Er-

rt- höchsten dentt̂ —
MMwa en im
Elchen eine sol
KnsM-nzen. we .

esenwärtigen, um seine Unhältbarkeit«inzusehen.

deutschen Gerichtshofes lassen sich sehr ge»
auf tyô oungen machen. Man braucht nur die Voraussetz., ausw * vt71 machen. Man braucht nur die Boraussetz

t?  sie ®0nf»? eit e,Ite  solche Rechtssprechung allein beruhen kann
iu dern.>̂ "^ n, welche sie nach sich zu ziehen geeignet ist,

liegt in der Natur der Sache , daß die Voraussetzungen folgende
sein müßten : 1. Der Jagdinhaber soder dessen Beauftragter ) weiß
in jedem Falle ganz genau, wem der beim Wildern bettoffene
Hund gehört, damit er dem Besitzer die Schadensersatzrechnung
übersenden kann: wenn er dies jedoch dem Hunde an der Nase
oder dem Felle nicht ansieht, so kann er dem Vierfüßler ein Halt!
zurufen, dem dieser gewiß Folge leisten wird , um % um die
gewünschte Auskunft ersuchen, deren Verweigerung gewiß nicht
zu erwarten steht. 2. Der Jagdinhaber ist unter allen Um¬
ständen in der Lage, festzustellen, was alles für Wild, der Zahl
und der Art nach der betreffende Hund abgewürgt hat, zumal,es
als selbstverständlich angenommen werden darf , daß Letzterer
so rücksichtsvoll war , das erjagte Mld nicht etwa mit forzuneh.
mcn oder in einem Gebüsch unterznbringen , in welchem das Ge-
aippe nach Jahren erst durch Zufall einem Jäger vor die Augen
tritt , sondern an einer Stelle liegen zu lassen, wo es sicher und
sofort aufgefunden wird ; wenn dennoch Schwierigkeiten oder
Zweifel entstehen sollten, so könnte der Jagdinhaber auch in die-
ser Hinsicht an die noble Aufrichtigkeit des Hundes appelliren . 8.
Der Fall , daß der Hund dem Jagdinhaber auch durch Vertrei¬
bung resp. Verscheuchung des Wildes Schaden bringt , Schaden,
der also nicht gleich taxirt und deshalb auch nicht ersetzt werden
kann, sowie der andere , daß mehrere Hunde in dem betreffenden
Jagdgebiete wildern und die Kontrolle erschweren oder gänzlich ,
illusorisch machen, ist gänzlich ausgeschlossen. — Nur bei solchen i
Voraussetzungen scheint uns der Schluß berechtigt zu sein, daß
der benachthciligte Jagdinhaber sich schadlos zu halten vermöge
und sich deshalb des Abwehrmittels des Todtschießens nicht be¬
dienen dürfe. Zugeben wird ein Jeder , daß einzelne von diesen
Voraussetzungen nur sehr selten, die übrigen jedoch niemals zu¬
treffend sind, so daß man sagen kanns im Allgemeinen wird es
den Jagdinhabein nicht möglich sein, sich Schadenersatz zu ver¬
schaffen, ganz abgesehen davon , daß der tzundebesitzer die Behaup-
tung , daß sein Hund der Missethäter sei, in vielen Fällen auch
mit Erfolg bestreiten kann. Denn es gibt der sich von Weitem
ähnlich sehende Hunde gar viele.

Wenn die fragliche reichsgerichtliche Entscheidung zur Norm
werden sollte, dann könnten die Jagdinhaber vielleicht ans den
Gedanken kommen, sich auf das Anlocken und Fangen wildernder
Hunde zu verlegen, um sich auf diese Weise des untrüglichsten
Mittels , den Schadenersatzpflichtigen zu eruiren , zu versichern.
Wie aber dann, wenn der Hund , den man wildern sieht, sich noch
keines Wildes bemächtigt hat oder wenn man noch keinen Beweis
in Händen hat, daß ihm Letzteres gelungen ist ? Nach der reichs¬
gerichtlichen Entscheidung müßte man ihn nun gewähren lassen,
bis er sich eine Jagdtrophäe erworben hat , Venn vorher kann man
einen Schadensersatzanspruch weder erheben noch einklagen. Un¬
ter Umständen könnte diese interessante Wartezeit recht lange
dauern und um Sicherheit bezüglich des Eintritts des ersehnten
Momentes zu gewinnen , müßte man dem sich schnell fortbewegcn-
den Köter eine reitende Pattouille nachschicken, die sich an sein«
Fersen zu heften hätte.

Man mag diese reichsgerichtliche Entscheidung betrachten von
welcher Seite man will, man kommt immer zu der Erkenntniß,
daß sie die Angelegenheit nicht in der rechten Weise erledigt hat,
daß vielmehr das Recht des Todtschießens wildernder Hunde das
einfachste und^am Sichersten wirkende Mittel ist, durch welches
sich der Jagdinhaber vor dem fraglichen Schaden oder der Ver¬
mehrung des Schadens bewahren kann. Die Aufrechterhaltung
dieses Rechts käme aber auch den Hnndehesitzern zu Statten , in¬
dem das Verbot des Todtschießens eine größere Lässigkeit in der
Beaufsichttgung der Hunde zur Folge haben wird , was leicht mit
Nachtheilen für die Besitzer und auch für die Hunde verknüpft
sein kann. C. H.

** Der neue Regiernngs -Präsident . Nein , er ist kein Neu-
ling, Herr Regierungspräsident Dr . v. M e i st e r , denn es ist
sa bekannt genug» daß er die Verhältnisse unseres Regierungs¬
bezirks genau kennt. Und wir dürfen gerade von dem neuen
Präsidenten eine in jeder Beziehung gerechte und für das Volk
segensreiche Leitung der Regierungsgeschäste erwarten . — Heute
Mittag 12 Uhr erfolgte im Collegium die feierliche Einführung
des Präsidenten in sein neues Amt . Darauf wurden ihm 12%
Uhr sämtliche Beamten durch die einzelnen Abtheilungsführer
vorgestcllt. Der Herr Regierungspräsident reichte einem jeden
einzelnen die Hand nick» wies sic in kurzen kernigen Worten auf
strenge Pflichterfüllung mit der Bitte um uneingeschränktes Ver¬
trauen zu ihrem Oberhaupt hin . Damit war der feierliche Akt
beendet. Schließlich geben pir noch eine kurze Biographie des
Herrn Regierungspräsidenten wieder : Dr . Wilhelm v. Meister
ist 42 Jahre alt und steht seit Oktober 1885, also noch nicht ganz
20 Jahre im Staatsdienst . Er war erst Referendar im Oberlän-
desgerichtsbezirk Frankfurt a . M ., seit 1888 Regierungsreferen¬
dar in Wiesbaden  und später in Potsdam und wurde im
Februar 1891 Regierungsassessor . 1892 mit der Verwaltung des
Landrvthsamts in Höchst a . M . beaufttagt , wurde er 1893 zum
Landrath dieses Kreises ernannt und 1895 in gleicher Eigenschaft
nach Homburg d. d. H. versetzt. Im Jahre 1896 wurde er ge¬
adelt, 1902 als Hilsarbeiter in das Ministerium des Innern
^iyberufen und im April 1903 zum Geheimen Regierungsrath und
votttagenden Roth ernannt.

te. Die gebräunP Tegenscheidc, welche anstelle der glitzernden
Stahlscheide getreten ist, wird seit gestern hier theilweise von Of¬
fizieren und Feldwebeln gettagen . Bekanntlich wird nach und npch
alles Blanke in der Uniformining und Ausrüstung aus der Ar¬
mee entfernt , um so die Stellung größerer Truppenverbände un¬
kenntlich zu machen.

r . FelddUenstübnugen. In den Gemarkungen Kastel-Kostheim-
Ho'chheim fanden heute Morgen größere Felddienstübungen zwi-
schen Infanterie und Kavallerie statt.

* Der Fuihrverkehr in der Spiegelgasse. Me Spiegelgasse
darf , nach einer neuen Verfügung des Polizeipräsidenten , mit
Fuhrwerken aller Art nur in der Richtung von der Webergaffe
nach dem Kranzplatz zu befahren werden. Das Befahren der
Spiegelgasie mit Lastfuhrwerken, welche nicht den Zwecken der
Anwohner oder der angrenzenden Häuser , bezw. Grundstücken
genannter Straße dienen, ist verboten.

* Die Lieferung der eisernen Träger und Unterlagsplatten
für den Erweiterungsbau des Städtischen Krankenhauses wurde
der Firma G . Schüller,  Eiscngroßhandlung , hier , überttagen.

**  In Gedanken. Was doch den Frauen Alles passiren kann!
So wird uns erzählt , daß gestern eine von hier nach Frankfurt
fahrende Kellnerin , welche bei der ttopischen Hitze die Ventila¬
tion öffnen wollte, statt an dem Lnftventil an der Nothbremse
gezogen hat, worauf der Zug zum Schrecken der Passagiere auf
freier Sttecke hielt. Nattirlich muß das anscheinend in Liebes-
ttänme versunken gewesene Fräulein dies „Versehen" mit 80 A
Strafe büßen. Das kommt davon!

fs Umgefahrcner Obststand. Gestern Nachmittag wurde der
Obststand am Faulbrunnenplatz umgefahren . Der Kutscher eines
Sprengwagens ttug die Schuld an dem Vorfall , bei dem das
Obst über die ganze Sttaße rollte . Ein Schutzmann stellte die
Personalien des Fuhrmanns fest und eine große Menschenmenge
umstand lange die Stelle.

* Der Schnellzug Münchcn -Köln entgleist. Telegraphisch
wird uns mitgetheilt , daß der Kölner Schnellzug, welcher gestern
Abend 11 Uhr 20 Min . in München eintreffen sollte, in In¬
go l st a d t e n t g l e i st ist. Der Lokomotivführer und der Heizer
wurden g e t ö d t e t , fünf Mitglieder des Personals und 11
Reisende verletzt.  Die meisten Verletzungen sind gering.
— Von anderer Seite wird uns dazu gemeldet: In Ingolstadt
hatte der Londoner Schnellzug , ein Holländer D°Zug, eine Stun¬
de Verspätung . Der Lokomotivführer wollte diese wieder einho¬
len und fuhr mit vergrößerter Geschwindigkeit. Kurz bevor der
Zug den Nordbahnhof passirte, sprang ein Wagen aus dem Geleise
wodurch der ganze Zug umgeworfen wurde. Der Zugführer und
der Heizer waren sofort todt, 10 Passagiere wurden schwer ver¬
wundet. — Aus Frankfurt  berichtet unser r°Korrespondent
noch zu deni Unglücksfall Folgendes : Der heute Morgen um 6
Uhr 56 Min fällige Schnellzug Nr . 162 München-Köln ttaf in
Folge der Entgleisung mit 3% stündiger Verspätung ein. Die An¬
schlüsse der Nebenbahnen wurden sämmtlich versäumt. Der Betrieb
wird mittels Umsteigen an der Unfallstelle aufrecht erhalten. Zur
Beförderung der Fahrgäste wurden Vorzüge abgelassen.

k. Wen» die Eisenbahn „scheu" wird ! Gestern Nachmittag
ereignete sich auf der über den Mühlweg ziehendm Uebersührung
der noch imBau befindlichenStrecke Curve-Erbenheim einUnglücks.
fall, der einen bedeutenden Materialschaden im Gefolge gehabt
hat. Die genannte Uebersührung ist noch nicht bettiebsfähig. Von
Erbenheim her wird auf erwähnter Strecke nach Curve bereits
der Oberbau bis zur Mühlwegüberführung verlegt und auf die¬
sem Geleisbau werden auch die Materialien für die Ueberführ-
ung herbeigeführt . Nun standen gestern Nachmittag auch einige
Güterwagen mit Schienen und Eisentheilen beladen auf dem Ge¬
leis oberhalb der Uebersührung , als wohl infolge Defektwerdens
der Bremsvorrichtung der .Train sich in Bewegung setzte und in
schnellem Lauf der Uebersührung zueilte. Hier wurde ihm Halt
geboten. Infolge Fehlens der Schienen gab es plötzlich einen
Krach und die Wagen suchten sich nach allen Seiten Platz zu
schaffen. Der eine durchbrach die eiserne Consttuttion der
Uebersührung und hing zur Hälfte nach dem Mühlweg zu herab„
ein anderer schob sich über ihn und alle Güterwagen flogen aus
dem Geleise. Die dort beschäftigten Arbeiter konnten sich auf die
Warnungsrufe hin schnell retten . Nur einer von ihnen erlitt
leichtere Verletzungen . Die schnell herbeigeeilte Polizei sperrte
sofort den gefährdeten Theil des Mühlweges unter der Ueber-
führnng ab , sodaß alle Fuhrwerke der Aiainzer Landsttaße bis
auf Weiteres einen Umweg machen müssen. Der Schaden, welchen
der Unternehmer zu tragen hat , ist ein bedeutender, da neben
Zerstörung eines Theiles der Eisen-Konstrnküon auch fast alle
Güterwagen mehr oder weniger beschädigt sind. Gestern Abend
noch wurde der Unfallplatz von Bicbricher und Wiesbadener
.Schaulustigen stark besucht.

* Abonnementsball im Kurhaus . Die Kurverwaltung veran¬
staltet am nächsten Mittwoch , den 9. August einen Abonne.
m entsball  im Kurhause , zu welchem der Zuttttt in Gesell¬

schaftstoilette , für Herren ist Frack oder dunkler Rock darunter
zu verstehen, gestattet ist. Bei günstiger Witterung findet gleichzei-

^ttg Militär -Konzert statt.
k. Wagcnuusälle . Ein gestern Abend von Biebrich nach

Wiesbaden fahrender mit Stroh und Heu beladener Wagen der
5. fahr . Batterie Feldart .-Regts . Nr . 27 schlug in der Wies¬
badener -Allee um, sodaß sämmtliche Artikel in die Reitallee flo¬
gen. Erst nach längerer Zeit konnte das Gefährt wieder flott
gemacht werden. — An einem dem Wiesbadener Fuhrunternch-
mer P . gehörigen Sandwagen brach gestern Abend am Herzogs¬
platz in Biebrich ein Rad , so daß der Inhalt umgeladen werden
mußte.

r . Das Messer . Gestern Abend geriethen in der Sonneu-
bergerstraße zwei Arbeiter in Stteit . Einem hinzugekommenen
Dritten , welcher den Streit schlichten wollte, wurden dabei zwei
Messersüche in den Hinterkopf versetzt. Der Messerheld ist er¬
kannt worden und wird sich demnächst wegen gefährlicher Körper¬
verletzung zu verantworten haben.

** Lebensmüdes Dienstmädchen. Heute Morgen 7.25 wurde
die Sanitätswache nach Moritzsttaße 51 gerufen. Hier hatte sich
ein 40 Jahre altes Dienstmädchen in selbstmörderischer Absicht
die Pulsadern geöffnet. Die Lebensmüde kam ins städtische Kran¬
kenhaus.

fs. D,ie Anziehungskraft des Alkohols. Vergangene Nacht
gegen 4 Uhr machte sich in der Webergasse an einem dort vor
einem Laden befestigten Ausstellkasten ein Mann zu schaffen. Der
Kasten, der erst am Tage vorher mit gefüllten Weinflaschen,
Cognac usw. ausstaffirt worden .war , hatte jedenfalls die Be¬
gierde des Mannes erweckt, denn plötzlich schlug er die Scheibe
entzwei, nahm dann aber auf Anruf eines Anwohners Reißaus.
Bald darauf erschien er aber wieder an der Straßenecke, um nach
dem Inhalt des AuSstellkastens zu forschen. Me Ladenbesitzerin
verscheuchte aber auch diesmal den Menschen, der dann die
Flucht ergriff . Ein Polizeibeamter nahm^ dann die Verfolgung
auf.

* Herstellung von Büchsen-Gcmüsen. Von verschiedenen amt.
lichen Stellen war mitgetheilt worden, daß bei Herstellung von
Büchsen-Gemüsen eine Erhitzung auf hundert Grad für die Dauer
von zehn Minuten genüge, um die schädlichen Keime und ihre
Sporen in Nährflüssigkeiten abzntödten. Demgegenüber behauptet
die „Konserven-Zeitung ", daß bei dieser Temperatur eine Ab-
tödtung nicht mit Sicherheit erfolge.

* Aus Terpsichorcs Reich. Vom 23. bis 30. Juli fand die
diesjährige Tagung des Bundes deutscher Tanzlehrer mit Hoch¬
schule für Tanzkunst in den Bismarcksälen zu Berlin statt. Eine
Reihe neuer Tänze wurde von einigen Balletmeistern vorgeführt.
Diese Tänze werden , wie' uns Herr Tanzlehrer Bier  hier mit-

ttheilt , wahrscheinlich in der kommenden Wntersaison auch
in den Wesbadener Ballsälen ihren Einzug halten. Da sind in
erster Reihe zwei Original -Rundtänze , Walzer, von dem Ham¬
burger Balletmeister Dequine zu nennen . Der eine Walzer von
besonders heiterem fröhlichem Charakter soll der Kronprinzessin
gewidmet werden und den Namen „Cäcilicnwalzer" erhalten.
Der 2. Dequinesche Tanz nennt sich „Pußta -Walzer", ist in acht
Takten ansgeführt und zerfällt in zwei Theile. Der erste Theil
wird nebeneinander vorwärts getanzt und der zweite als Walzer.
Jeder der beiden Theile schließt mit einem Schlußtntt . Me Mu-
sik ist nach ungarischer Weise komponirt und wird langsam ge¬
spielt. Ferner sind in das diesjährige Lehrprogramm des Hoch¬
schulkursus auch der steyrische Ländler der Solotänzerin Mina
Wichert-Breslau sowie ein Zigeunertanz von Kleinmann und
Frau in Stuttgart ausgenommen worden.

* Im Frst -drichshof findet heute Abend Militärkonzert und
morgen , Sonntag , Frühschoppenkonzert statt.

* Auf dem Kellcrskopf werden morgen, Sonntag, die neucr-
bcmten Lokalitäten eingeweiht.

* Im Promeuadehotel findet morgen Sonntag , Nachmittags,
Konzert des beliebten Quartetts mx  Achtziger statt.
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* Herr Kapellmeister Julius Einödshoscr , welcher sich mii
seinem ausgezeichneten Orchester wieder die Sympathien der Be¬
sucher der Kurkonzerte im Fluge erworben hat, wird auch die
Heiden Abonnemcntskonzerte morgen Sonntag und Montag di-
rigiren . Mit den beiden Konzerten am Montag schließt das Gast¬
spiel dieses Orchesters. Von Dienstag ob treten Militärkapellen
an dessen Stelle.

*Rad -Nennen . Bei dem am Sonntag , den 30. Juli stattge¬
fundenen Bundes -Rennen über 100 Kilometer wurde die Strecke
von den Mitgliedern des „Wiesbadener Radsahrvereins 1904",
Herren Aug. K a h l e r t in 3 Stunden 39 Min ., und Karl Roth
in 3 Stunden 44 Min . zurückgelegt. Die Sieger erhielten ein
silbernes Ehrenzeichen.

* Naturhistorisches Museum . Die Sammlungen des Natur¬
historischen Museums sWilhelmstraße 20 im 1. Stock) sind mor¬
gen Sonntag außer den üblichen Besuchsstunden von 10—1 Uhr
auch Nachmittags von 3—5 Uhr unentgeltlich geöffnet. Neu aus¬
gestellt ist die von Herrn Kommerzienrath Albert geschenkte Ge¬
weih-Sammlung . Ebenso machen wib darauf aufmerksam, daß
die Katalogisirung und Neuaufstellung der Tauben und Flughüh¬
ner fertiggestellt ist. Von diesen beiden Ordnungen sind 90 Arten
vorhanden , worunter die werthvolle und seltene äusgestorbene
Fruchttaube Hemiphaga spadicea von der Norfolkinsel erwäh-
nenswerch ist. Hiernach sind die Ordnungen der spechtartigen Vö¬
gel, Papageien , Tauben und Flughühner , sowie die Familien der
Raben und Paradiesvögel bearbeitet . Diese zusammen sind durch
ca. 600 Arten mit rund 1200 Exemplaren vertreten.

* Die Gesellschaft Thalia veranstaltet morgen Sonntag ihr
diesjähriges Gartenfest verbunden mit Volksbelustigung aller Art
als Kinderspiele, Lampionspolonaise , Illumination des Gar¬
tens etc.

* Der Stenotachygraphenvercin „Eng -Schnell " unternimmt
morgen Sonntag Nachmittag einen Ausflug nach Biebrich. Dort
wird im Saale des Lokales „ginrr Schützenhof" gemeinschaftlich
mit dem Mainzer und Biebricher Bruderverein eine Unterhaltung
mit Tanz veranstaltet.

** Der Dienst der Sanitätswache . Heute Nacht 12,10 Uhr
alarmirte man die Sanitätswache nach der Fasanerie , wo ein
Radfahrer verunglückt sein sollte. Die sofort ausgerückten Mann¬
schaften suchten fast volle zwei Stunden die angebliche Unfallstzelle
ah , konnten aber weder den verunglückten Radler noch sein
Stahlroß finden.

* Sonlmcrfest des Club „Rlsiüngold". Auf das morgen Sonn¬
tag stattfindcnde große Sommerfest des Club „Rheingold " in den
Gartenlokalitäten des Restaurants „Kronenburg " Sonnender-
gerstmße , wird nochmals aufmerksam gemacht.

Wetterdienst
der Lnndwirtschaftsschnle zu Weilburga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für Sonntag , den 6. August 1905.

Zeitweise windig, vorwiegend wolkig, kühler, nur noch stellenweise
geringer Regen.

Genaueres  durch die Weilbiirgcr Wetterkarten(monatl. 80 Psg.),
welche an der Expedition des „Wiesbadener Gcncral»
A » zeig  er ", Mauriliusstraße 8, täglich angeschlagen werden.

S/rafframMer-Zitzung vom 5. üugult 1905.
Die gestohleich- Gans.

Ein Bauer in Dellen hei  m vermißte eines Tages seine
fette Gans , die eben im Begriff gewesen war , ihrem Daseinszweck
geopfert zu werden. Als man nach dem Nachkommen des Kapitol¬
behüter Umschau hielt, da fand man ihn im Besitze des Nach¬
bars , des Geflügelhändlers Franz Bauer.  Während das Schöf¬
fengericht diesen wegen Diebstahls mit 3 Tagen Gefängniß he-
strafte, ließ es die Berufungsinstanz bei 15 A  Geldstrafe bewenden.

Ein Abonnent . Wir sind Ihnen für die in der Zuschrift ge-
Machten Anregungen dankbar . Schildern Sie uns Ihre betreffs
der Unsicherheit gemachten Wahrnehmungen , die wir dann gern zu
einem Artikel verarbeiten.

SelcklSktllckes.

— Für Radler und solche, die cs werden wollen, wird die
Nachricht von Interesse sein, daß sich jetzt immer mehr Firmen
dazu entschließen, den weitesten Kreisen die Anschaffung eines gu¬
ten Rades , auf bequeme Theilzahlung zu ermöglichen. Dies thut
auch die „Roland Maschinen-Gesellschaft G. m. b. H. zu Köln"
auf deren heutiges Inserat wir Hinweisen. Die interessante Preis-
liste Nr . 444 erhalten unsere Lcher kostenlos.

Einsturz eines Krahns.
Kassel , 5. August . Beim Neubau des Polizeidirektious-

gebäudes am Königsthor erfolgte gestern. Nachmittag der
Ein stürz eines Krahnes  infolge Bruches des Traht-
seiles . Der eiserne Krahn stürzte mit 70 Centnern Last/in
die Tiefe , wodurch das Baugerüst und das Kellergcwölbe
durchschlagen wurde . Glücklicherweise wurde niemand ver¬
letzt.

Opfer der Gasexplosion.
Mannheim , 5. August . Die am verflossenen Sonntag

im städtischen Gaswerk erfolgte Explosion hat gestern zwei
weitere Opfer  gefordert . Die Maschinenmeister Becker
und Schlosser Stollberg sind im Krankenhause gestorben . Es
sind nun drei Verunglückte gestorben . Die anderen schweben
noch in Lebensgefahr.

Aus den Bergen.
Vozen , 3, August . Fünf Touristen aus der Goßwend-

schar in den Rieser Fernern wurde, : vom Gewitter überrascht
und mußten die ganze Nacht in der Felsenregion zubringen.
Als sie am anderen Morgen im Nebel abstiegen , stürzte einer
von ihnen , Zeller  aus Mäliren , ab , wurde aber , obwohl
mehrfach verletzt, von seinen Begleitern gerettet.

Paul von Schönthan t.
Wien , 5. August . Der Schriftsteller Paul von

Schönthan  ist in der vergangenen Nacht gestorben.
(Paul von Schönthan war ein witziger und geistreicher Feuil-
lctonist ; auch war er Mitarbeiter an seines Bruders Franz
von Schönthan bekanntem Schwank „Raub der Sabinerin¬
nen " . D . Red .)

Die deutschen Kriegsschiffe vor Stockholm

Stockholm , 5. August . Zu Ehren der hier anwesenden
dentschenKriegsschiffe  gab die Stadt gestern Abend
ein Fest , an dem 80 Offiziere des deutschen Geschwaders
theilnahmen . Im Verlaufe desselben brachte der deutsche
Gesandte einen Trinkspcuch aus auf König Oskar , Oberstatt¬
halter Dickson auf Kaiser Wilhelm , der Vorsitzende des Bür-
gerausschusses von Friesen auf die deutsche Marine und von
Köster einen solchen auf Stockholm.

Kritische Lage eines Welt -Waarcnhauscs.
Paris , 5. August . Die Lage des Waarenhauses P r i n-

temps  ist , wie mehrere Blätter berichten , durch den Zu¬
sammenbruch Jaluzets doch stärker bedroht,  als anfäng¬
lich angenommen wurde . Der Printemps , welcher eine Ak¬
tiengesellschaft unter der Firma Jaluzet L Cie . bildet , ,hatte
Herrn Jaluzet auf 22 000 Aktien überlOMill . Franks
vorgestreckt. Man befürchtet , daß diese Aktien zwangsweise
verkauft werden müssen und daß dadurch die Situation des
Printemps schwer erschüttert werden könnte . Die Angestell¬
ten des Printemps sind gegen Jaluzet sehr erbittert und
tvollen eine Versammlung ernberufen , um ihn zu zwingen,
seine Stellung als Direktor des Waarenhauses aufzugeben.

Ein Todesurtheil.
Paris , 5 . August . Der Jagdhüter Roy , welcher vor

mehreren Monaten , von der Verhaftung bedroht , sich in sei¬
nem Hause verbarrikadFt und mehrere Gendarmen mit
Flintenschüssen verwundet hatte , wurde vom Schwurgericht
in Poitiere zum Tode verurtheilt.  Die Geschwore¬
nen Unterzeichneten sofort ein Gnadengesuch.

Arbeilcr -Bewegung.
London , 5 . August . Die Baumwollarbeiter in Lanca-

shire sprachen sich einstimmig dafür aus , am 19. August in
den Aus stand  zu treten , falls nicht die Löhne um 6 Pro¬
zent erhöht werden . Der Ausschuß des Verbandes der Baum¬
wollspinnereibesitzer beschloß, den ganzen Baumwollhandel
auszufordern , sich zufammenzuschließen , um die Forderungen
abzuweisen.

Die englische Flotte in der Ostsee.
Petersburg , 6. August . Nowoj -e Wrenffa ist der Ansicht,

daß die englische Flottendemonstration in der Ostsee sich nicht
gegen Deutschland , sondern gegen Rußland richtet , welches
zum Nachgeben bei dm FriedenAverhandlungien gezwungen
werden soll. Die Engländer sollten aber , so fährt das Watt
weiter fort , Acht geben , daß sich kein zweiter Hüller Zwischen¬
fall ereignet , falls britische Schiffe ungebeten in den finni¬
schen Gewässern erscheinen sollten . — In der gestrigen zwei¬
ten Konferenz in Peterhos wurden 38 Pragraphen des BUly-
ginschen Verfassungsentwurfes angenommen.

Die ruffischen Reformen.
Petersburg , 8., August. Die letzten Konzessionen, wel¬

che der Zar und die Minister in der Angelegenheit der
Sem st wo - Vertretung  zugestanden haben , sollen , wie
verlautet , ziemlich wichtig sein. Die Regierung habe die
nicht unbegründete Hoffnung , daß sie dm Wünschen der
Semstwo entgegenkomme . Bei den letzten Konferenzen han¬
delte es sich darum , einen endgültigen Entschluß zu fassen,
mit der Vergangenheit zu brechen und den Zeitverhältnissen
Rechnung zu tragen . Man erörterte weniger die Art der
künftigen Volksvertretung als vielmehr das Prinzip einer
Verfassung . Nachdem , sich die Mehrheit der Konferenz für
eine solche ausgesprochen hat , soll nunmehr , wie von unter¬
richteter Seite versichert wird , die Entschließung der Regier¬
ung bestimmt an : 2. August , dem Geburtstage des Thron¬
folgers , veröffentlicht werden.

Neue Edisonsche Erfindung.
New York, g . August . Edison kündigt die Bollmdung

seiner Erfindung eines elektrischen Apparates an , mittelst
dessen jedes Fuhrwerk in ein Automobil  umgewandelt
werden kann . Die elektrische Batterie soll einem etwa 40
Centner schweren Fuhrwerk 33 Meilen pro Stunde Geschwirr-
digkeit zu geben vermögen . Die Erbauung einer Fabrik zur
Herstellung dieser Apparate steht bevor.

Der „innere" Feind.
Petersburg , 5. August . Der Zar hatte eine Bespr̂ r

ung mit Jgnqtiew , Tiwpow , Charkow und Bulygin , in w
cher die Maßnahmen erörtert wurden , die ergriffen werden

müßten , falls es zu einer allgemeinen Volkserhebung
kommen sollte.

Oer runü'di-jcipamldie Krieg.
Tokio , 5. August . Die Front des Generals Lin ?,

witsch  erstreckt sich auf eine Entfernung von 800 Kst̂ '
lern und zwar umfaßt sie die Linie den Tumenfluß , ^
Amur und d:e Küste bis Wladiwostok . Die Ankunft neuer'
Truppen aus Europa gab Anlaß zu Differenzen zwischM
Linewitsch und seinem Generalstabc . Linewitsch verlangt,
daß alle Truppen an die Front gebracht werden , um eine
größere Thätigkeit zu entfalten , während der GeneralsM
für starke Reserven eintritt.

Witte bei Roosevclt.
London , 3. August . Daily Telegraph meldet aus

York: Nachdem dpr russische Bevollmächtigte Witte  durchs
Baron Roseft  detti Präsidenten Nooicvelt vorgestellt und
von diesem in herzlicher Weise begrüßt worden war , über.

' reichte er den: Präsidenten ein eigenhändiges
Schreiben des Kaisers von Rußland,  welches du
genauen Ansichten des Kaisers über die entscheidenden Um-
stände enthält , auf Grund deren er die Friedensbedingungen
beurtheilen und ihre Annehmbarkeit prüfen werde . Tiefer
Schritt des Kaisers , den. er als ein Zeichen seiner freund¬
schaftlichen Gcsttinrm ^ sük den Präsidenten , dessen Initiative
die Friedenskonferenz zu danken sei, gethan hat , b« intrach,
iigt in keiner Weise die Vollmachten Wittes . Gleichzeitig
versicherte Witte den Präsidenten der freundschaftlichen Ge¬
fühle , die das russische Volk für das amerikanische hege, ff

Paris , 3. August . Der Newyorkev Korrespondentdcs
Matin berichtet : Hert vvi: Witte steht seit seiner Ankunft in
Newyork in VeroinLüng mit Journalisten . Die pessj.
m i st i sche n Ansichten  sind bei ihm noch immer vor.
wiegen  d . In einer Unterredung versicherte er , daß mm
sich kein endgültiges Urtheil bilden könne , so lange nicht dH
japanischen Bedingungen bekannt seien . Heute wird Wiste
wahrscheinlich von denselben Kenntniß erhalten und zwar
anläßlich ' eines Diners beim Präsidenten Roosevelt . Witte
">'llärte , er komme zur Konferenz mit dem ausdrücklich:?
Wunsche , ein Ergebniß Zu erzielen . Gelinge dies nicht, dann
sei es nicht die Schuld Rußlands.

Elcktro-Rotntionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakreur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röftel,  beide «

Wiesbaden.

Für Bruchleidende!
Radikale Hilfe obne Operation. Verlangen Sie gratis und franko di!
neu erschienene Broschüre von ZI . ^ eeilieli , Spezialist im Bruch-
leideudc u. Erfinder derK. K. pat. Bandagen in Lemderg, Grodechag 31

*$ Sk„3 aehe 3rim “ # '
Qstireiätl Nunla Flaschenk Mich» i » der DS !e!

814 In Wiesbaden bei den Herren:
Christ . Tauber , Kirchgafse6. Willy Eraesc Webergass- 87

Heinrich Kneipp , ®o(ögane“r
E . Kock. Drog. z. r. Kreuz,

SedanP'M,
Richard Seyb , Rhcinstr. K

A Verfing Drog.Gr.Burgstr.12.
Fritz Bernstein , Wellritzstr. 39.
Ed . Brecher , Neugasse 12.
Tr . A . Cray , Langgasse 29.

KttnstleriscUe Karl SkllipM , §Photographie* 3i Rheins. 31. Do,,

Technikum zu Worms am Rhein
beginnt am 1. Okt . seinen 20. Lebrkursus (Jahreskursns).
Progr . u . Referenzen gratis durch die Direktion
Engel , Ingenieur. 1725/8021

H
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^Bärenstr.4.
Telephon 2227.

Bäresstr. 4. (

m  I

:ri*
1I

■

Vorsicht
beim Einkauf der Waren auf

Abzahlung
Jeder sollte sich von der
Reichhaltigkeit meiner
Läger überzeugen . Vor¬
teilhafter kauft rnr.n bei

mir als wo anders, da
bei der Firma

Julius Ittmann,
|ra bi  sir Bärenstr.4, l- iy.  Etg.eine

I geringere AtazsÄiiSaisig*
geleistet werden muss, als bei

irgendwelcher Konkurrenz.
5904

Die

An « und Abzalilnug
hestimmt Käufer selbst.

Hotel-Rest. „Friedriohshof “.
Heute Samstag, den 5. August , Abends von 8 bis 11 Uhr:

Grosses Militär - Concert
ausgeführt vom Trompeter-Corps des Feldart .-Regts . No. 27 (Oranien) unter

persönlicher Leitung seines Stabstrompeters Herrn F. Henrich.

Morgen Sonntag, den 6. Aug., von UVa—1V2 Uhr:

Frühschoppen -Concert.

ür:

!♦♦♦* i
Julius Zttmann.

Bärenstrassc 4, 1 ~IV- Etas® ^ »♦♦»»»» !

Menu:
5950

Dinerä Mk. 1.10,
im Abonr. 90 Pfg.

Königin-Suppe.
Roastbeef und Bohnen.

II . Zur Wall] :
Rähbrateri I Compote

Junger Hahn J oder Salat,
Himbeer-Eis oder Käse und Butter.

Souperä Mk. 1.00.
Turbot m. Butter u. Kartoffeln.

Roastbeef
mit Compote oder Salat,

Himbeer-Eis
oder Käse und Butter.

„Reisesparkasse ehemaliger 87er".
Morgen, Sonntag, den 6. August , am Gedenktage der Schlacht bei Wörth,

veranstalten unter gefl. Mitwirkung befreundeter Gesang - und anderer Vereine die Mitglieder oben
genannter Kasse auf dein alten Exerzierplatz an der Aarstrasse ein

WALDFEST
und laden hierzu die Regimentskameraden , sowie Freunde und Gönner freundl . ein. Für Gesang
und Musik — ein Theil dor Militär -Kapelle des 80 . Füs .-JKegtg . —, sowie Volks
belustigung , Kinderspiele , Vertheilnng von beschenken an Kinder,
Verloosnng zweier hübscher Schäfchen und dergl. mehr ist bestens gesol-gt.

Auf dem Festplatz vortreffliche Bewirthung : das hier bestens eingeführte, bekömmliche
prima Bier der Brauerei Jos. Busch Limburg, reine Weine , Limonade u. dergl, sowie
ausgezeichnete Schinkenbrode , warme Würstchen , geräuch . hausm. Wurst.

Beginn der Feier : Nachmittags 2 1|2 Uhr (ein Ausmarsch findet nicht statt).
Fs ladet höfl. ein 5930
Der Vorstand dar Reisesparkasse ehern. 87er . Die Fest-Kommission.

Der Festwirth : Fritz Mack,

NB. Bei eintretender ungünstiger Witterung findet — bei freiem Eintritt — die Feier resp.
Crrosses Mliitär -Koxezerl;

in den Raumen des Gasthauses „Zn den drei Kronen " , Kirchgasse 23, statt.

ulius Jttmann Bärenstr.
Uf

Walhalla-
Theater.

Heute Sonntag:

2 Vorstellungen2
Nachmittags 4 itttb Abends

8 Uhr.
Nachmittags zn ermäßigten
Preisen u. besondersf. Familien

gewähltes Programm.
In beiden Vorstellungen:

Costantino

vemardi
und das brillante Spezialiläten-

Programm. 5936

usseurinnen findenh. Neben-^
einkomm. „Frauenwohl",

Berlin 18, postlag. 1246/261

Allabendlich:
Stiftstrasse 16.

Trottoir roulaui!
Adolisallee , Rondell,

Am Schnellsten!

Schnell!
Schneller! I Tätlich I Schneller!

L geiHl 'net von nachmittags 5 Uhr ab imnnterbrochen. “Hl Schnell!

Leb
Vornehmstes Familien-Vergnügungs-Etablissement des Kontinents.

braschend feenhafte Beleuchtung von 4000 Glühlampen und 56 Bogenlampen. — Luxuriöseste
Ausstattung in märchenhafter Pracht.

Reichhaltiges Büffet mit Erfrischungen aller Art . 5941

!!Hermann Meftrum!!
5839 mit seinen neuen Schlagern.Miss Hartha &Cr et « H

mit ihren grossartig dressirten Hunden.

Th ©3 Cronays
Keulenjongleure

und
das übrige glänzende Spezial .-Programm.

Sonntag, 6. August : 2 grosse Vorstellungen.
_ Nachm . 4 und Abends 8 Uhr._ ö964

Promenaden -Hotel,
24 Wilhelmstrasse 24.

Sonnlag , den 6 . August 1905 , abends
61/, Uhr, findet das allgemein bekannte

Garten - Konzept
(ausgeführt von dem Quartett unserer beliebten 80er)
statt. Keine Bierpreiserhühung. 5960

Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm.
Achtungsvoll

_ Neuer Inhaber : Ernst Hauser.

Kellerskopf.
Zu den morgen stattfindenden

EirrweiHungsfeierlichkeiterr
der neuen Lokalitäten ladet zu zahl¬
reichem Besuche ein i286

Fr . Priester.
Für flute Speise » und Getränke ist, wie immer»

bestens „esorqt . Prim » Exportbier Vi0 I 15 Pf.
Zugjalousiee«, NoUläden

werden gut und billig reparirt von - 980

Ph. Rücker, Friedrichftr. 44 (20Ä «).ei

i



8. August 1905. Sit. 182. Wiesbadener General-Anzeiger. 29 . J - Hrg « ^ .

Letten, Kelirrlnke, Vertikos «,
liselie , 81i!b1e, Dülkets, Bücher-
schränke, Schreibtische, Bilder,

Regulateure u. s. w.

Unzahlung von5 M. an.

Wie erhältm\\ ein rvajserSlHtrs Dach?
Nur durch den Gebrauch von

Dch-'W„Orikllt",
welcher durch seine ausdauernde Haltbarkeit sich auch sehr billig stellt.

Folgende Vorteile bietet Ihnen der Gebrauch von „ Orient"

wird gebrauchsfertig geliefert

kann kalt verstrichen werden

Aktknl ' st wetterfest

ist nicht so feuergefährlich als Teeranstrich

tropft nicht ab , bei normalen Dachneigungen

•jOVtCllt braucht nur alle 5 Jahre erneuert zu werden
Zu beziehen in jedem Quantum durch den General -Vertreter

Heinrich Rieth , WMninrijlir,
Bierstadt . 1263

Gelegenheitskanf,
verbindlich bis 31 . August:

Diese und die kom¬
mende Woche wer-

i zum Vor¬
auf gestellt

10,000
Thüringer

Wetter¬
häuser
das

Stück zu
2 Stück M . 1 .95
5 Stück M . 4 .75

25 Stück M . 22
Unter 2 Stück wer-

98

Fachkenncr laufen ihre Same » und Saaten in der

f(ini>uiirtl)fdj. Centkal-Saalßrllk,
5885 Marktstratze 12 , gegenüber Nathskeller.

mit Star¬
kasten und

Credit! drei!
Wöbt! für 98  W., Jini. 10  M.
WMkl fnt 195  M, An«. 20  W.
Möbel für 298  W., A„i. 30  M.
Ci>»I!l.ZPisr-,Wohn-,Kerlln-Hllif-

Ziiilmer, Salons
in grösster Auswahl.

Einzelne Möbelstücke
als:

gros -em
Thermo¬

meter!
kommt der Mann mit dem Regenschirm aus dem Haus , so gibt

es schlechtes Wetter:
kommt die Frau heraus , so gibt es gutes Wetter;
halten sieh Mann und Frau im Hause auf , so ist das Wetter sehr

ungewiss.
gp8 >* Dieses Jahr sehr billig : Obstbäume, Blumen¬

zwiebeln , Rosen , Beerenobsttsräucher , Araucarien , Zimmer¬
schmuck -Tannen.

Man verlange umsonst den gesamten Katalog von den
Gärtnereien Peterseim , Hoflieferanten , Erfurt . 1280

X Billig! X
Ruhr-Kohlen

bester Dualität , in Fuhren und Zentner. 4626
Andr. Steinnnel, Oranienstr. »I.

Saalbau Friedrichshalle.
Sonntag , de» 6 . August, findet in der „Frirdrichshalleh,

Mainzerlandstraße Nr . 2,

Hasengartener Mchkerb
statt . Für Karussell , Schießbuden , sowie für Speisen und Getränke
ist bestens Sorge getragen . 5958

Es labet freundlichst ein
_ Karl Eichborn.

Gesangverein,,Ued6rbiüth6“
Picknick

auf der unteren Himmelswiese (Krämers Wiese)
wozu wir unsere Mitglieder höflichst einladen

4935 _ Per Vorstand,

Club„Rheingold".
Sonntag , den 6. August er., Nachmittags 4 Uhr,

in den sämmtlichen Gartenlokalitäten des Restaurants
„Kronenburg “, Sonnenbergerstrasse 53:

Ccrosses Sosmiierfesij
bestehend in Concert, Tanz, Wettspielen für Jung und
Alt , Verloosung eines lebenden Hammels, Gratisver¬
teilung von Fähnchen, Illumination des Gartens etc.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
Eintritt frei ! Da «« Vorstand.

NB. Bei ungünstiger Witterung findet die Veranstal¬
tung in der grossen Halle statt . 5737

lle diejenigen, welche an dem Nachlaß des Privatiers
Phil . Klamverg von hier etwas zu fordern haben

oder an denselben etwas schulden, wollen sich binnen8 Tagen
bei dem Unterzeichneten, Seerobenstrahe 16, Part,
schrieftlich melden. 5889

Wiesbaden, den 5. August 1905.
C . JSrass.

ĉ s-Elektr. Lichtbädern
in Verbindung mit Thermalbädern.

Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer.
Acrztlich empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias , Influenza , Fettsucht , Asthma , Neuralgien , Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelie im Hause.

Badhans , Ruhe - und Warteräume stets gut geheizt.
Telefon 3083 . Badhans English spoken

„Zum goldenen lloss if.
Zimmer incl . Thermalbäder von 14 Mk . an per Woche.

Pension auf Wunsch . ^0

Bienen-Homg
(garantirt rein)

des Bieneuziichter -Vereins für Wiesbaden
«nd Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „ D - re i n sp l o mbversehen.
VerkauiSstellen : Quint , Marktstraße. Vogt . Hellmundstraße,

Rathgeber , Morchstr. 1. Sanier . Oranicndrogcrie, Orautenstraße 50
Hofmann. Ad-lheidstraße 50, Weder , Kaiser Friedrichring2. Groll
Voetbestraße » Ecke Adolfsallee o8u4

Ananasgetrank
alkoholfrei 3758

köstliches
Erfrtfchungs-

Geträuk.
^/iLiter-Flasche Mk.2.25
für ca 40 Getränke ansreichend
ferner \ 2, V * u . '/s Floschcn.

Vorrätig bei : Apotheker
Otto Sichert,

D. R. W . Z, Nr. 62989 . ^ arktstraße 9.
Alkoholfreies Nestanraiit „zur Gesundheit", Schillerplatz.
Vcrtr .: H. V Mever . Ulbrecht 'tr » 2 . T-lef. 832

Gebrnuchte Möbel (jede! Art,)
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortigrr Uebernahme stets gegen Lasse

und gute Bezahlung . U30
Jakob Fahr . GMM 12.

Mmdrit-Heii»
Wattmühtstr. IS. Emierstr. 51,

emvschlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeber Ar: und Größe, Biiriteuwaareir, als: Besen,

Schrubber . Abscise - und Wurzelbürüen , Anschmierer , Kleider - und
Wichsbürsten rc. , ferner : Fustmatteu , Klopfer » Strohseile :c.

Rohrntze werden schnell und billig neugestochten, Korb-
Reparaturcn gleich und gut auSgeführt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebrachl . 659

Bwa uww i’B

Nährfalz Backpulver
back leichtes , lockeres Gesügr , weshalb leichter verdaulich Preis
10 Pfg . Für reichlich 1 Pfund Mehl ausreichend . Mißlingen ist gänz»
lich ausgeschlossen . 2576

Nur zu haben Kneipp -Haus , Nheiustrasze 59.

■zmmmmmrn:

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861 Saalgasse 24/26 . Telef . -86l

von

MeiBirlch Recken
Grosses Lager in allen

Holz- und Metailsärgen
zu reellen Preisen . Kein Laden,

®ar §£-2Lag©r
Ofaeofe Igell ©? , Walramstr.32.

Alle Arten Särge nebst Ausstattungen
zu reellen Preisen.

Hiebst« Hibe der Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenburj«
oder Hellmundstrasse. 5328

Gegr. Sarg -Magazin 1079
Carl Ilossbadl, Webergasse 56.

Großes Lager jeder Art Holz - und Mctallsiirge,
sowie komplette Ausstattungen . Sämtliche Lieserungeil
zu reellen Preisen . 7463

MesliMuer Kkerdigllügs-Iußitltt,
Fritz & Müller,

Schulsasse 7 2052
Telephon 2675. Telephon 2675.

Reich haltiges Lager i» Holz - » . Metall
sargen aller Art . Kompl . Ans »rattunyen
Privater Leichenwagen. Billige Preise.

Beerdigungs -Anstalt
Marl Müller , |l?t0)!t. 29.
Großes Lager jeder Art Holz - und MetallfärgeN » sowie
komplette Ausstattungen . Sämmtliche Lieferungen zu

reellen billigen Preisen . 1825

Großer Schuh-Verkauf
Neugaffe 22 , t Stiege hoch.

tdrpmiit an alle Hmsliv
Wenn Ihnen der FeiertagS - Kucken . Braten , Gemiiso ' '̂

gut gerate » soll und Sie ein Lob Ihrer Angehörige"
wollen , so wachen Sie bitte einmal einen Bersud ) mit meiner

fttpiibfntdiiyte
welche allein direkt aus dem Innern der Kokosnuß
wird und alle ähnlichen Produkte an Wohlgeschmack U
Parkett weit übertrifft . Nur in Palelen Preis per Pfd . bo + Ä

Alleinverkauf:

9!ur Krreipp-Haus, KheinW e,

Die Berufswahl im Staatsdienst
Vorschriften über Annahme , Ausbildung,
Stellung und Beförderung in sämtlichen Zweig jj,t
Reichs - und Staats -, Militär - und Marinedienste - |
Angabo der erreichbaren Ziele und Einkommen . '

amtlichen Quellen von A . Dregcr . . jjjj.
8 . Auflage 1905 . Geheftet 3.60 Mk ., gebunden

Die Nester und Eier r —
der in Deutschland brütenden Vögel . — Mit 229 *r jjt

Abbildungen . Von Dr . E . Willebai *! . 3. An •

hclkrmil- IMŜ kmdwchr-?«rp
Wiesbaden.

Dtn Mitgliedern zur Kenntniß , daß das MitglikzHeinrich Engel durch Tod abgegangen ist.
Die Beerdigung findet Sonntag , de» 6 . d . Mts .,

11V * Uhr , vom Leichenhause aus statt.
Abmarsch vom Verein - lokal (Thüring :r Hof ) , lü s/4 Uhr,
Es bittet um rege Betheiligung

5932 Ter Vorstand.
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TAUNUS-BAHN.
(Abfahrt Taunus - Bahnhof . )

; . .„„g.; Curve (Biebrich ), Castel (Mainz), Soden,
■ 1 8 Frankfurt a. M., und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
, Tnu Wiesbaden : 5,00 , 5,36 *, 6,15 , 0,54 , 7,15 , 8,20 , 8,35

Abfa,noo 10,57 , 12,00, 12,28 , 12,57. 2 .15 , 2,41 , 3,20*, 4,02
t°’0Ö 6,02, 6,37 , 7,00, 8,10, 8,57*. 9,50 , 10,06, 10 57.

'ft in Wiesbaden : 5,20 *. 6,45, 7,45 , 8.38,9,13 . 10,06 , 10,59
! 14, 1,39 . 2.40* 3,10 , 3,2 1 3,59 , 5,28 6,00 , 6,39

751 8,47, 9,35, 9,43 , 10,43, 11,48 , 12,52.
L von bezw. bis Kastei.

Nur Samstags ab 1. Juni.
Nur Sonn- und Feiertags.

RHEIN-BAHN.
(Abfahrt Rhein - Bahnhof . )

Richtung: Mosbach (Biebrich ), Rüdesheim , Ems,
Coblenz und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,05, 6,37*, 7,15, 8,00*, 8,50 , 9,38,

10.42,11,24, 12,46, 140 , 1,43t, 2,16, 2,25*§, 2,45, 3,25*§,
4,30 **, 5,00, 5,44 , 6,29*, 7,30, 8,37*, 10,22t , 11,56.

AnkSTiT Wiesbaden: 5,23, 6,27*, 7,40*, 8,48, 9,16*, 10,32,
11,22, 11,37 , 12,07 **, 12,45 , 1,35*, 3,08, 3,46, 4,25*,
5.18**. 6,24, 6j56 , 7,28* 8,18ft , 8,27§*, 8,36, 9,51ft §,
10,UO*,'10,12 , 11,07Z*, 11,20, 1,06.

* Von bezw. bis Büdesheim. § Nur Sonn- u. Feiertags,
t Bis St. Goarshausen. ft Von Eltville.
tt Ab bezw. an Taunusbahnhof.
Die unterstrichenen Schnellzüge haben nur 1 —2. Klasse.

SCHW ALBACHER-BAHN.
(Afahrt Bhein - Bahnhof ).

Richtung: L.-Sehwalbaeh , Diez, Limburg u. umgek.
Abfahrt von Wiesbaden: 6,08t , 7,07, 9,04§, 11,17, 1,118, 2,10*tf,
" 2,25, 2,44*tt , 3,1788, 3,40§tt , 4,01, 5,16*, 6,208?, 7.008,
I 7,238?, 8,01, 11,008.
Ankunft in Wiesbaden: 4,50??, 5,338, 5,478?, 6,45§, 7,42, 10,19,
< 12,31, .2,04§, 3,16*tt , 4,34. 5,01*tt , 6,0788, 6,39*?, 7,32*tf,
. 7,538, 9,16§tt , 9,33, 10,18*tt , 10,50§tf.
t Nor Werktags bis Dotzheim.
§ Von bezw. bis L.-Schwalbach.
* Von bezw, bis Chausseehaus.

• §§ Von bezw. bis Hohenstein.
tt Nur Sonn- u. Feiertags.
?5 Montags und Werktags nach Feiertags.
? Nur Werktags.

LUDWIGS-BAHN.
(Abfahrt Hess . Ludwigs - Bahnhof . )

Richtung: Niedernhausen -Limburg und Niedern¬
hausen(Eppstein, Lorsbach ), Frankfurt a. M.

Abfahrt von Wiesbaden: 5,27, 8 ,02 , 8,25, 10,28, 12,00, 2,53,
4,o4, 6,45*, 8,40, 11,OÖ.

Ankunft in Wiesbaden: 4,528, 5,22, 7,00, 7,48* 9,58, 12,38
2.00, 4,32, 7.23. 8,37 , 10,13, 10,57**.

*̂Nur Werktags.
Sonn- und Feiertags.

I J ausser Montags u. dem Werktag nach Feiertag,
Montags und am Werktag nach Feiertag.

Crnpfehlenswerthe flusflugspunkfe etc.
jjtteranf Waldlust, Platterstraße.
fei! »!?.114®i ?in*iiia, Platterstraße.
gni,t„ Schützenhaus, Unter den Eichen, Paul John.
«°5EkM,che Waldeck. Aaritraße.

Klostermühle. vor Clarenthal.
L ^ cht.Anstalt bei Wiesbaden.

staurant Waldhänscheu.
^It°ura"t Kronenburg.

Vierst-dt-r Höhe.
N, Adol,shöhe bei Biebrich«7 «^ .lvnoye vei Biebrich
iZZ ®CUC Ad - lsshöhe.

Taunus , Biebrich.
Tivoli. Schierstein.--

zwischen Sonnenberg und Rambach.
LZ ?bertushütte. Goldstcinthal.
VliAie-,- ' AuSsichtsthurm und Restaurant,

m ®urfl  Fraueusteiu.
5‘'"' auc! "Lf t^ lncr' Uhlerborn bei Mainz.
SeitJ': 7®VSonnenberg.

4a ‘’cr  Adols, Sonnenberg.
sJS » ® !»M« . Bierstadt.
&ntfr!a„Ä Bierstadt.

Rambach.
4 Rambach.

S' ^ aä" tiir1 e* Liebfrauenplatz.
Sr| au ton?lr ®*®ne . Hochheim am Main.
^ Änsel imUrJF? 4er§au' rwischen Biebrich und Kastei, auf der
^eslnurant Rhem.

M " "Grüner Baum " Schierstein.
^ommerkrjlcken, Kurorts etc.

^Rliror ! Sonnenberg.
j|L '^ounug; aitnetl6urS zwischen der Eisernen Hand und Hahn

Pannus Hahn-Wehen.
- °4'44>°4' b- Eltville.

Rwdernhausen.
«iiiinn 11 ' M .chelbach b. Bad Schwalbach.
Sbern ^ °'b«r,hal , Kctlenbach (Nassau).

Labni-iHotel  und Restour . Schützenhof.
^i ^ rant 'L ^ /u'burg ° . d. L.

aldlust, Station Saalburg.

a V--.A.-CI JÜ.-^ -t -A~’ : A-‘-
«GT DDATSI G-DKAKKK KL-M 'E-GSLGLiASKTGSHS TLGTÄ

Ausgabestellen
des

„WikMklltt Kkiiknil-Ailjeiztt"
Amtsblatt der Stadt Wicsdsde».

Wo«atlicher Allounemrntspreis 50  Pf.
E ine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhob en,

yrobcnummcr » werden ouf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.
... - - »——i -

Adelheidstraße — Ecke Moritzstraße bei F . A. M ü l l e r , Co!o°
nialwaaren - und Delikatessenhandlung.

Adlcrstraßc — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colynias»
waarenbandlung.

Adlerstraße 23 bei Schott , Kolonialwaarenhandlung.
Adlcrstraße 55 — bei M ü l l e r , Colonialwagrenhandlung.
Albrpchtstraße 3, bei Krießing,  Kolonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 25, bei Roth  Kolonialwaarenhandlung.
Bismarkring 8, bei Felde,  Kolonialwaarenhandlung.
Bertramstraßc , Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung . I
Bleichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r , Colonial¬

waarenhandlung.
Blcichstraße 20 — bei Scherf,  Colouialwaarenhandlung.
Eltvillerstratzc 12, bei Mohr  Kolonialwaarenhandlung^
Erbacherstraßc 2, Ecke Walluserstraße — I . Frey,  Colonial-

waareuhandlung.
Goldgasse — Ecke Metzgergasse bei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Goethestraße Ecke Oranienstraße L i e s e r , Colonialwaaren-

Handlung.
Hasengarten , bei Joh . Kraus (Friedrichshalle ) Mainzer Land¬

straße 2.,
Heleuenst ratze 16 — bei M . Nonnenmacher,  Colonial-

waarenhandlung.
Hcllmundstraße — Ecke Bleichstraße bei I . Hube  r , Colonial¬

waarenhandlung.
Hirichgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler.  Colonial-

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — Barnscheid,  Colouialwaarenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colorüal-

waarenhandlung.
Lehrst raste — Ecke Steingasse bei Louis L ö f s l e r , Colonial¬

waarenhandlung.
Ludwigstratze 4 — bei 23. Dienstbuch,  Colomalwaarerr-

Handlung.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten ) bei Er ch Horn

(Friedrichshalle ).
Mainzerlandstraße , (Arbeiter - Kolonie), Phil . Ehrengardt

Colonialwaarenhandluna.
Metzgergasse — Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Moritzstraße Ecke Adelhaidstraße bei F . A. Müller,  Colonial-

waaren - und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung . ■7j ' f.
Rcrostraße Ecke Querstraße Mich e l, Papierhandlung . rT"
Ncrvstraße — Ecke Nöderstraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Orunicnstratze — Ecke Göthestraße , L i e s e r , Colonialwaaren-

i Handlung.
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße . Michel,  Papierhandlung.
Rauenthalerstraßc 11 bei V . Wenzel  Kolonialwaarenhandlung.
Rauenthalerstratze 20 bei W. L a u x Kolonialwaarenhandlung.
Rheinstrabe 87, Ecke Wörthstraße . Hermann W ü r tz Coloniai-

waaren - und Drogenhandlung.
Röderstraße 3, bei Besser,  Kolonialwaarenhandlung.
Nöderstraße 7 — bei H. Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Röderstraßic — Ecke Nerostraße bei C. H. W a ld , Colouial¬

waarenhandlung.
Saalgaffe — Ecke Webergaffe bei Willy Gräfe,  Drog.
Sedanplatz 7., Ecke Sedanstraße , bei F . G ö tz, Kolonialwaaren¬

handlung.
Schachtstraße 10, bei I . K ö h l er, Kolonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 17 — bei H. Schot t, Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial-

waarenhandlung.
Schwalbacherstratze 77 - bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Steingaffe 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstraße 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webergaffe - Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Wörthstraße Ecke Rheinstraße , Herm . Wurtz Colomalwaaren-

und Drogenhandlung.
Aorkstraße 6 bei A. O h l e m a che r Kolonialwaarenhandlung.
Zimnieruiaunstraße — Ecke Bertv -gstraße bei I . P . Bausch.

Colouialwaarenhandlung.
Zietenring 6, bei L. S e I Kolonialwaarenhandlung.

MänMilei Erwerb kwKerren»Name».
Gleich wie in anderen grösseren Städten beabsich¬

tige ich auch in Wiesbaden einen JLelirltursus für die
,,Pflege der Hände und Fiisse “ : „Nanfcnre
et Pedicure “ nach amerikanischer Me¬
thode bei genügender Betheiligung zu eröffnen.

Honorar massig. Näheres mündlich Nachmittags
2—6 Uhr,
M— K. Tobias. Manicure et Pedicure.

Behördlich geprüfte Hühneraugen -Operateiirin.
8 FriedipictistFasse , I Treppe. ' 5532

SCurhatss su Wiesbaden*
Sonntag , den 6. August  1905.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Wiesbadener Musikvereins

in der Koclibrnimen -Anlage
unter Leitung seines Dirigenten Herrn AUS. HASSELMANN.

1. Choral : „Wach auf mein Herz und singe“.
2. Ouvertüre zu . Prinz von Oranien “ Latann.
3. Venusreigen , Walzer Gungl.
4. Die Mühle im Sclnvarzwalde Eilenberg.
5. „Im Herzen hab ’ ich dich getragen “, Lied Abt.
8. Fantasie aus „Die drei Musketiere “ Grisar.
7. „Unter dem Siegesbanner “, Marsch v. Blon.

„Mpfefgeid“ Sa-S » -
^ / reiner perlender Apfelsaft mit x

ausgesprochenem Fruehtgesehmaek . Aerztl.
empfohlen für Zucker -, liieren -, Blasen -,

Nerven - und Gdchtleidende.
AMolfreie Getfäiits-Msstrie, G.m.ii.H.

i . —
/?* *ß \Telefon 3070. Adolfstrasso 5/ ^ V'

axassmmxBmm

SchöfferhofA.-G.
MAIN ®.

Niederlage Wiesbaden:
Mainzerstr. (Hasengarten)*

Telefon 707.

Original
Brauerei-Abzug.
Garantie für Lieferung

eines in sanitärer und
hygienischer Beziehung

einwandfreien
Flaschenbieres.

Zubcziehen durch die
meisten einschläg.

Geschäfte,
229/152

Gegen

Monatsratenm 2 Mk.
an liefern wir

Grammophone
garantiert echt, mitHartgummi-Platten.

Phonographen
von

20 Mk.
aut-

wärts

Photog . Apparate
nur Marken wie

Goerz, HUttig,
1Kodak etc. so¬

wie alle Uten¬
silien zu

massigsten
Preisen.

Musik-Werke
selbst¬

spielendesowie
Drehln-

>struments
mit aus¬
wechsel¬

baren
Metall¬
noten

von 18 Mark an aufwärts.
Zithern

Ä aller Arten,
Saiten¬

instrumente,
Violinen,

Mandolinen,
Guitarren etc.
von 12 Mark an.

Goers Trieder Binocies, Operngläser, Feldstecher.
Bial&Freund in Breslau II.
Illustr . Prnsbuch  Ab. 132 auf Verlangen gratis uni

\fn ''’mmwm 'y: ^ et er „. sucht

Carl Müller,Optiker,
13 Kirchgasse. WIESBADEN.

Armee -Pincene * .
STickel -Pincena * und lirillcu
8tahl-
DonbU-
Gold

»
V

»»
1) 11

11

Kirchgasse 13.
g v. M. 1 .50 an

* » ? *§ 9 »
’S v - 4 .50 „. 6.00  „

«■ , „ 10 .00 ,

Iimmerthüren.
iffi, Wagner& Solln, lutfemadi

«npfthltn ihr Lager in Ztmmertliiirc », Futter und Bckleidnnge ».
Nicht vorrätige Maße, sowie HanSthiiren und moderne Zimmer-
thüren in jeder Holz- und Stilart können sofort angesertigt werden.

Kataloge gratis und franko.
Oberrheinisches, geflößtes tannen Bauholz nach Liste geschuitten,

- Fernsprecher Nr . 48 . - 1199

Wir suchen erneu (8elegenheitShotcn , der ent¬
weder von LLiesbaden oder von Ervenhcim nach
WaNan täglich das Zeitnngspacket mituimmt.
Meldungen in der Expedition des Wiesbadener
General Anzeiger . 6000
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Billig! Billig '

Putz-und Scheuer-Artikel.
Schmutz, u. Abseifbürste « zu 8, 10, 30. LS, 30, SO Pf. u. höher. Parquetschrubber 7. 10. 12. 14 Mk.
Scheuertücher zu 10, lb, 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50 und 60 Pf,, Scheuerrohr , Ofeuwischer re.

« Fensterleder in vrima Waarc zu 15, 20. 30, 50 , 75 Pf ., 1. - , 1,20 1.50, 2.— Mk. :c.
5 Schrubber zu 15, 20, 25, 35, 50, Pf. und höher. Elosetbilrsten zu 30, 40, 50 Pf. und höher.
SS Bodcnbesen zu 50, 75 Pf ., 1.- , 1.50, 2.- , 3.- Mk. Stratzenbesen zu 50. 75 Pf ., 1— , 1.50, 2.—.
« Handfeger zu 30, 50, 75, 1— , 1.50, 2 — Mk. und höher. ' Mk. und höher.
«s> Fenster,chwämme zu 10, 20, 50, 75 Pf. Parquetbürste « zu 1.50, 2.- , 4.—. 6 — Mk. und höher.
£  Ferner alle Kinder -, Bade - und Toilettenschwänime rc ., Wageuschwämme , Kutscherartikel rc.
T Tepptchbefen zu 50, 75 Pf.. 1.- , 1.50 Mk. sc. Möbelbürsten zu 60, 75 Pf., 1.- , 1.50 Mk. und höher.
« Federstauder zu 15. 25, 50, 75 Pf ., 1.50 Mk. sc. Möbelklopfer zu 25, 35, 50, 75 Pf. und höher.
L Fuhmatten zu 25. 30, 50. 75 Pf., 1.—. 1.20, 1.50, 3.- und höher, größte Auswahl. Fustbürsten rc.
® Wichsbürste « zu 15, 25. 35. 50. 75 Pf ., 1.—, 1.50. 2.—. 3.— Mk. und höher.

Kleiderbürsten zu 20, 30, 50, 75 Pf., 1.— bi« 6.— Mk̂ große Auswahl, Teppichkehrmaschinen re.

Alle Arten Küfer-Maare«
i» allen Grützen , wie:
WnzeMtel, _->

ltunte und«nult

Kenten,
Zider.
Amt,

J
'vv:

&

w

«»

‘nüt.

SütterUttetc.
^ m „ 5trner atte  Neuanfertigung uud Reparaturen in Küferwaare«.

Korb-, Holz-, Bürsten-, Siebwaaren, Toilette-Artikel, Kamm-und Hornwaaren, Wäscherei-Artikel, wie Waschkörbe,
Waschklammern, Waschbürsten, Waschböcke, Waschbretter, Bügelbretter rc.

empfiehlt billigst in grötzter Auswahl

7680
Karl Wittich , Ecke Schwalbacher- und Emserstraße.

Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen , Wiederverkäufer rc.

Restaurant„Jur petersau"
zwischen Biebrich und Kastei,

mitten im Stromgebiet des Rheines, 5 Minuten von der neuen Kaiserbrücke.
Die Brücke wird nicht mehr geschlossen.

Zum Ausschank gelangt prima Lagerbier aus der Brauerei Nachbauer , Kastel.
Für sonstige Getränkeu«d Speisen ist bestens Sorge getragen.

ir. Um geneigten Zuspruch bittet 823
Heinrich Kiedrich.

vahnholz.
Telephon No. 432.

Restaurantu. Cafe.
Schönster Ansflagsort am

Platze . sw
MOblirte Zimmer and Pension,

empfiehlt
W . Hämmer , Besitzer.

Kammer Joppen,
Mk. 1.50 bis 3 M.

Sommer-Kojen,
Mk. 1,30, 180 , 2, 3 bis 8 Mk.

Kerreu-Anürge,
von 11—30 Mk.

Alle Schnhwaren
in großer Auswahl billigst.

Großes Lager. Enorine Auswahl.
Reparalmen.

Pius Schneider,
Michelsberg 86 , gegenüber der

_Synagoge . 3511

ilüfä SeS- Blutstock . 1189<2o7
•11110 Ad. Lehmann, Halle a. 8.
Sternstr . 5a, Rückporto erbet

- Jwii> . m

rNaiserMtomatr
0 E

Marktstrasse iSa . ^

>
>
|
5
I

Marktstrasse iS a.

Wiesbadener Kronenbier,
Mainzer Aktien,

— Frankftirter Henningerbräu , =
Münchener Pschorr

und Kulmbacher Mönchshof.

Grosse Auswahl in Schnittchen
h  la Ascliinger.

Warme Küche zu jeder Zeit.

€

C
(

ff. Weine und verschiedene Liköre . ^

* —Konditorei. — #
F \

t  Alfred Wagner, neuer Inhaber. 25577

Gartenwirtschaft

„Zum Blücher “,
6 Blücherstrasse 6.

Freundliches , angenehmes u. heimisches
Germania-Bhr . Biorloksla Germania-Bier.

!62|Zu fleissigem Besuche ladethöfl . ein
Carl Trost.

i _  RestaurationG Waldhäuschen » ©
Schönster Anfangspunkt , 794

I
Restaurant „Klostermühle.

Herrlicher AuSflugSpunkt. Schattiger Garten mit gedeckten Hallen.
Sommerfrische.

Neu hergerichtet. Vorzügliche Speisen und Getränke , 983
ferner steht ein acnes Billard zur Verfügung.

Zum freundlichen Besuche ladet ein Karl Link.

% - -

A llamlhBcii . E> Gasthaus zum Taunus. 0
Beliebtester NusflugSort. ^

Hb Sommerfrische. 0
0  Empfehle schöne luftige Fremdenzimmer mit Pen - tev> fion von3Mk.täglich an. ^Aufmerksame Bedienung. — Vorzügliche Speise « 0und Getränke.

Hochachtungsvoll
3 Iaidwig Meister.

W , NB . Meinen bedeuten» vergrößerte» Saal halte ich ^
für Vereine, Gelellfchrften und Ausflügler für Tanz-

3 belnstignug bestens empfohlen. D. O. kf

Hambach.
Saalbau „Zur Waldlnst."

Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab

Große Tanz-Musik,
wozu ergebenst einladet ggz

Philipp Christ.
Prima Speise « und Getränke » groß er , schattiger Garten

Werstadt»„Saalbarr zum Adler",
neu erbaut , Tanzfläche ea. 180 Quadr.-Met.

Große TanzMnfik . 8
woz!, freundlichst einladet Hcinr . Brühl , Besitzer.

Pr :ma Speisen und Getränke, — Großer schattiger Garten.

kierstadt.
Saalba « „Zur Rose-.

Heute und jede« Sonntag von 4 Uhrab: GroßeTan s - M nsib.
prima Speisen «. « «tränke, » ozu ergebenst einladet
11 _ __ Ph« Schiebener

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Haltestelle der elektrischen Bahn, beliebter Ausflugsort.

Prima ländliche Speisen, naturreine , ausschlietzlich
bei Wiuzervereinen gekaufte Weine , einen vorzüg¬
lichen Apfelwein . Jeden Sountag grotze Tanz,
belustigung . Großer luftiger Saal , welcher auch
Wochentags an Privat-Gesellschaften zu vergeben ist. Schöner
geräumiger schattiger Garten mit gedeckter Halle. 827

Hochachtungsvoll
Der Mherr Wiih . Frank.

lilnkelhauN,
(nur bei günst.̂ Wilttruno" " ' OfiffSütl . TänZlUUSik.

5611

Saalbau Friedrichshalle,
_ Mainzerlandstraße Ä.

e ^ ST' Tanzmusik,

Achtung! Ach;»«-!
Restaurant

Burg Scharfenfteiu,
Kiedricherstr. 8 , obere Dotzheimcrstr . ^

Bringe meine Garten -Wirtschost in empfehlende Eniimm»
wozu freundlichst ein adet _ W

Gasthof„Zur Stadt BiebricP
Albrechtstrasse 9.

Bringe meinen schönen schattigen Garten i-
empfehlende Erinnerung.

_ Achtungsvoll
_ Willi , BrärniSng,

Restauration „Zur Insel ",
Biebriu:

s ?n»"tag : Große Tanzmusik
__ Saal neu renovirt. __

Rauenthali. Rhg
Gasthaus„Zur Krone"
Altbekanntes Haus. Große und kleine Gcsellschaftssäle ml

Piano. Herrlicher schattiger Garten mit Kegelbahn.
Naturreine Weine eigenen Wachstums.

-Anerkannt gute Küche.
954 Joh. Paul Scliuth,

Sonnenberg;
„Restauration zum Kaiser Adolf"

am Fusse der Burg-Ruine.
Grosse »* schattiger Garten,

Vorzügliche Speisen und Getränke. \
Germania -Bier . Selbstgekelterte » Apfclweia.

Zum Besuche ladet freundlichst ein
Stth  Diefcubach^

Restauration

Huhertiishütte
Goldsteinthal.

Kellerskopf
Club „Rheingold ".

Kommenden Sonntag , den 6*. August er-,
mittags 4 Uhr, in dem großen, schattigen Garten desM
rants „KronenburgSonnenbergerstr ., bei freiem Eiv--

Grosses iommerles^
bestehend in Concert , Tanz , Wettspielen ^ Gerlo^
eines lebenden Hammels , Gratisverteilungvonv
chen rc. rc. — Hierzu ladet hvfl. ein . t
_ _ _ Der Vorst aNH

.Ich empfehle in grötzter Auswahl und
billigsten Preisen:

Kmm-,Namen-,Kmlöeil
unef MäMen-Ktiefel

öout einfachsten bis zum feinsten Salon- und StraßellW
in bester Ausführung und PatzfarU » _ t

© HejlMiitr Handarbeit . G
Bitte beachten Sie meine Schaufenster u-

Johann Harsy * ,
Mauergasse 1». Mauergan



Anzeigen:
ifniltige ültin»eite ober kernt Raum 10 Pfg„ fflr au««

mixtl  15 ®fg- Bei mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
»«Hamenieile 30 Pf, „ für aujwärt « 50 Pfg. Beilagen,e»ühr
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Monatlich 50 Pfg. Bringerlohn 10 Pf«., durch hie Post bezoaen
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General B  Anzeiger
mit Beklage

der Stadt Wiesbaden.
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.
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Zweite Ausgabe.
Nachdruck verboten.

üadifrägHcfie Gelfendmadmng des
flnfpruches auf ein Dienftzeugnifj.

Der Handlungsgehülfe, überhaupt jeder Dienstbercchtig-
je, kann ,chei der Beendigung" des Dienstverhältnisses ein
schriftliches Zeugnis; über die Art und Dauer der Beschäftig¬
ung sowie Führung und Leistungen verlangen . Bisher ist es
öfter streitig geworden, ob dieses Zeugnis; erst nach der Auf¬
lösung der Beziehungen oder schon bei der Kündigung gefor¬
dert werden könne. Nunmehr ist das Merkmal „bei der Be¬
endigung" nach einer anderen, sehr wesentlichen Seite fraglich
geworden. Ein Handlungsgehilfe hatte sich bei Beendigung
seines Dienstes ein Attest nur über seine Beschäftigung aus¬
stellen lassen. Nach zweiJahren  dagegen trat er an den
Prinzipal mit dem Verlangen heran , ihm ein Zeugniß auch
über seine Führung und Leistungen auszustellen. Merkwür¬
diger Weise verurtheilte auch das Amtsgericht I Berlin den
Prinzipals der sich weigerte, indem es annahm , daß der An¬
spruch dreißig Jahre lang , (d. h. während der gewöhnlichen
Verjährungsfrist) geltend gemacht und ein etwaiger still-
Utveigenber Verzicht nicht als bindend angesehen werden kön¬
ne. weil es sich um einen „öffentlich rechtlichen" Anspruch
handle! Diese juristisch ganz unzutreffende Auffassung hat
aber, Gott sei Dank, das Langericht Berlin I richtig gestellt.
Es nimmt stillschweigenden Verzicht des Gehilfen auf sein
RcH, ein Zeugniß auch über Betragen und Führung bei Be-
endrgMg zu fordern, an , und selbstverständlich erklärt es
«irstu Verzicht für giltig . Als innere Gründe für seine Aus-
legung, wonach man nicht rrach langer Zeit mit solchem An-

hervortreten darf , führt es richtig folgendes an : viel-
M^ fw rchtete der Handlungsgehilfe , sein Verhalten und sei-

«kistungen seien dem Prinzipal noch zu gut in der Eriu-
»emng, weshalb er sich lieber mit der Bescheinigung über Art

W ^ Dauer begnügte. Auf ein weitergehendes Zeugniß ver-
ia auch nicht zu verkennen, daß

geklagten kaum niöglich sein wird, ein gewissenhaftes
E>ie Führung und die Leistungen des Klägers

f̂ Mtellen . Er brauchte den Kläger nicht niehr im Auge zu
^Mren . nachdem dieser bei der Beendigung seines Dienstver-

^ ausgestellte Zeugniß vorbehaltlos ange-
hatte; denn er konnte nicht vermuthen, daß der Klä-

rui-n!?- Zuf das damals nicht geltend gemachte Recht
^ ^ mommen würde. — Das ist eine völlig zutreffende Be-
tjiiv' 1'5' un5  die Verjährungsfrist von 30 Jahren kann gar

^MMangezogen werden; denn die Voraussetzung des An-
ftimrvri- st ein  Äeugniß ist gesetzlich ausdrücklich dahin be-
— ' »aß er  nur „bei Beendigung" des Dienstverhältnisses

berliner kriek.
Bon A. S i l v i u s.

»Es H)trS -c Nachdruck verboten.
na*Uein? aiät Winter." — Städtische Sorgen. — Auf

eÄnti-Enaliŝa»̂ Finanz-Minister. — Sraat und Stadt . —
-—Räuberpatrouillen. — Führer oder Kutscher. —

fef- CT«, . iZm neues Ausstellungs-Gebäude!
ikwesen Leser wissen, daß ich ein wenig unterwegs
lisch. sm„fn ’ ^ tzt sitze ich wieder am heimischen Schreib¬
ist absoluf? Berlin hat sich nicht verändert . Es
^cbcr 'vonpommerstimmung; wenn es auch hin und

' ii« hiv C<» c§  warm , es bleibt warm , so daß ich
< di--̂ „ r' ö'veiflUnüSauSspruch eines Bekannten „Ich
«t wird es überhaupt nicht Winter " sehr be-

... t ^ -„.Wenn die drückeride Schwüle so über Berlin
- - meinen, es sei gar nichts los in

und doch arbeitet die große Maschine
^ A. in -v ^ ^ oiter. Was für Sorgen macht man sich
. '̂ lchzfperwaltuug über die Neubesetzung des

r;,, ^ > oflcn§. Es ist bekannt, daß unser be-
u ön> Finanzminister , der Känimcrer Maaß,

..̂ nderlichen" Ruhestand tritt . Der Posten ist
.Wichtig schwer, und der besorgte Magistrat hält

in Ersatz. Man ist auf der Kämmercr-lN (ainnLai ' Vä,l'iu v - muh  uu | uul  ocuminerer-
ift geraten , und das Oberbürgermeister»

n, d-,. l einen Beamten des Staats -Ministeriums ge-
»,'V̂ Sen Näd&!rneilL oIß  außerordentlich befähigt für den

jenen■?,J !l- ,rCn  Pasten gehalten wird . Wenn die Wahl
teilet «, r <1,!* tcn  fällt , so haben wir ivieder einmal
wn. Hw Verbrüderung von Stadt und Staat zu ver»

TlPllfiftptt pfVtirtÄ itnrYiiHSw der heutigen, etwas nervös gereizten
«werer so großer Körperschaften nicht oft

W* rrervös gereizte Stinunung ist trotz der Hoch-

Sonntag , den 6. August 1905.

geltend gemacht werden kann. Wird er dann geltend gemacht
und nicht befriedigt — dann allerdings besteht das Recht drei¬
ßig Jahre lang ; aber geltend gemacht muß er in diesem Zeit¬
punkt werden. — Wird das Zeugniß vorbehaltlos angenom¬
men, dann gilt, was überhaupt für die vorbehaltlose Annah¬
me von Leistungen bestimmt ist, auch hier : es trifft den Gläu¬
biger die Beweislast, wenn er die Leistung nicht als EcMlung
gelten lassen will, weil sie eine andere als die geschuldete Leist¬
ung oder weil sie unvollständig gewesen sei (B. G.-B. § 363),
— also însbesondere die Beweislast dafür , daß das Zeugniß
unrichtig war, während er ein richtiges Zeugniß zu bean¬
spruchen hat. Natürlich steht aber dann dem Prinzipal der
eventuelle Gegenbeweis wieder offen, daß der Gehilfe um die
Unrichtigkeit gewußt, aber auf ihre Geltendmachung verzichtet
habe; auch solch ein Verzicht wäre zulässig.

In einem  Falle könnte man aus Billigkeitsgründen
zweifelhaft werden. Wie steht es, wenn der Zeugnißinhaber
da§ Zeugniß verloren hat , wenn es ihm gestohlen oder sonst
abhanden gekommen ist? Die Frage muß vielleicht allgemein
gestellt werden: wie steht es überhaupt in dergleichen Fällen,
wo ohne und gegen den Willen des Berechtigten solche Be¬
scheinigungen abhanden kommen, in denen eine für den an¬
deren Theil rechtlich wesentliche Anerkennung enthalten ist?
In einigen Einzelfällen haben die Gesetze die Frage geregelt.
Diesem Fall ähnlich sind etwa Fälle , in denen Quittungen,
öffentlich beglaubigte Anerkenntnisse, daß bte Schuld erlo¬
schen sei, abhanden kamen, oder auch der Fall , daß eine Aner-
kermtnißurkunde, die zwecks Berichtigung des Grundbuchs
ausgestellt war , verloren ging. Dieser Fall ist, vom Ober-
landesgericht Marienwerder , am 24. März 1903, dahin ent¬
schieden worden, daß cs modernen Rechtsgrundsätzenentspre¬
che, daß die Gesetze demjenigen, dem sie ein Recht geben, mrch
die Mfttel bewilligen, ohne welche das Recht nicht ausgeübt
werden kann. Dementsprechend ist dann der andere Theil
zur erneuten Ausstellung einer Berichtigung verurtheilt wor¬
den. Man kann aber nicht sagen, daß der Fall hier genau so
liege. Wenn das Grundbuch unrichtig ist, so kann dies jeder,
zeit kontrollirt werden, und der durch das unrichtige Grund¬
buch Begünstigte ist gleichsam grundlos bereichert, er hat kei¬
nen Ansprrich auf einen solchen Zustand , und nach Treu und
Glaichen muß es geradezu als in seinem Jüteresse liegend an¬
gesehen werden, an der Berichtigung des Grundbuches mitzu¬
wirken. Ebenso weiß der befriedigte Gläubiger , daß die For¬
derung erloschen ist, und er hat keinerlei berechtigtes Interesse
daran , eine neue Quittung zu versagen. Aber der Prinzi¬
pal, an den nach längerer Zeit mit dem Verlangen herange¬
treten wird, anstelle des verloren gegangenen Ältestes ein
neues auszustellen, läuft allerhand Gefahren, Unrichtiges und
Unvollständiges zu schreiben, eventuell sich auch mit dem ftü-
Heren Attest in einer Weise in Widerspruch zu setzen, die ihn
im Falle einer Auffindung nach einer gewissen Richtung kom-

20 . Jahrgang.

sommer-Tendenz überhaupt jetzt rn Berlin zu merken. Es
liegt etwas „Anti -Englisches" in der Luft . Man weiß,
was ich ineine. Die englische Flotte hat in der Ostsee
manövriert . Ich treibe selbstverständlich hier keinerlei Poli¬
tik, ich muß aber konstatieren, daß Berlin augenblicklich
politisch geschwängert ist. Die Ostsee und Berlin ist eins,
man kann noch lvciter gehen und sagen : Deutschland und
die Ostsee ist eins . Ich halte mich aber an Berlin und da
habe ich doch gewiß Recht mit meiner Behauptung . Halb
Berlin ist an der Ostsee; ist es da nicht ganz erklärlich,
daß das englische Flotten -Manöver als gegen Berlin ge¬
richtet angesehen wird. Hei, wie fährt man wild auf ! Die
Angelegenheit wird als eine hochpolitische im Volke be¬
frachtet , trotzdem man sich in den leitenden Kreisen der
Politik wohl mit Recht bemüht, den Vorfall als absolut
unpolitisch hinzustellen. „Vox populi" könnte man nun
allerdings sagen. Es ist ganz merkwürdig, wie anti -eng¬
lisch man im Augenblicke geworden ist. Man hört zurzeit
kein anderes politisches Gespräch, wie die Erwägungen : „Be¬
kommen wir Krtea mit England oder nicht." Ich persön¬
lich stehe der Sache sehr kühl gegenüber, die, einzige Ab¬
kühlung, die ich mir bei der Hochsommerhitze'leisten kann.
Aber ich kann es nicht verschweigen, man wird in den
bürgerlichsten Kreisen das Gefühl nicht los , daß England
die Berliner beleidigt habe. Man ist nicht allein kriegerisch
gestimmt, man ist maritim fest gestimmt und politisiert
in einem Flotten -Enthusiasmus , wie ich ihn bisher noch
nicht beobachtet habe. Ein zufälliges Vorkommnis wurde
vorgestern in den Berliner Blättern recht nachdrücklich be¬
tont mit einer Spitze gegen England , obwohl dabei absolut
nichts „Englisches" ist. Das Haus , in welchem früher lange
die englische Botschaft sich befand, sollte dieser Tage im
Wege der öffentlichen Versteigerung verkauft werden. Es
gehört den Godefroyschen Erben, >zu beuen auch Reichskanzler
von Bülow gehört. Es ist auf das Haus , für welches
2 800000 Mark gefordert wurden, ein Gebot überhaupt nicht
abgegeben worden, >veil die Kaufbedingungen zu rigoros

promittiren könnte. Immerhin ist es nicht undenkbar, ihm
doch eine durch diese besonderen Umstände in der gedachten
Richtung eingeschränkte Pflicht zur Ausstellung eines neuen
Zeugnisses, wenn der Verlust bewiesen ist, auf Kosten des
Zeugnißberechtigten aufzuerlegen , soweit er eben ohne Sch«,
den für sich und besondere Bemühungen dazu in der Lage
sein sollte, und mit dem Recht, diese Besonderheiten in den«
Zeugniß zum Ausdruck zu bringen . Freilich kann man, wie
gesagt, sehr zweifelhaft sein, und das erwähnte Landgerichts-
urtheil scheint anderer Ansicht, wenn es schreibt, daß „mit der .
Ausstellung und vorbehaltlosen Annahme des ersten Zeug¬
nisses seitens des Klägers die Zeugsnißfrage für den Beklag- ,̂
ten überhaupt erledigt war ." Betonen möchte ich noch, daß 1
auch innerhalb unserer Frage die Sache bezüglich eines Zeug¬
nisses über Art und Dauer der Beschäftigung noch etwas an¬
deres liegt, als bezüglich eines solchen über Führung und
Leistungen. In der Regel ist Art und Dauer der Beschäftig¬
ung ohne weiteres aus den Geschäftsbüchern und dergleichen
auch nachträgilich leicht festzustellen.

Die vorstehenden Sätze möchte ich daher zunächst auch nur
den Prinzipalen „zur geneigten Erwägung " anheimgehen;
ihre Befolgung würde jedenfalls einem loyalen Verhalten
im Verkehr mit den Angestellten entsprechen, ohne daß be-
rechtigte Interessen einer der beiden doch auf einander ange¬
wiesenen Parteien darunter leiden würde. Dr. B.

Ern ehrgeizigj-r Schuhputzer. Fred Raiks hatte einen wnn-
) revollen nom de guerre : „ Fresco Kid " , und er putzte die Schuhe
inter diesem Pseudonym bisher in San Francisco. Dann aber

packte ihn der Ehrgeiẑ und er machte sich auf die Reise, um al¬
len Berühmtheiten der Welt die Stiefel zu putzen. Er verlieh
zunächst den Schuhen der amerikanischen Eisenbahnbeamten einen
so „bestechenden" Glanz, daß er fast umsonst bis Newyork fuhr
Oesters unterbrach er die Fahrt, um an größeren Orten die
Sttefel sammtllcher Honoratioren zu verschönern. Und sein Au-
tographenalbum gibt einen strahlenden Beweis für seine Thä-
tigkeit. Seinen größten Erfolg erlebte er bisher an den Schu¬
hen Theodor Roosevelts. Nun aber hat er sich nach Liverpool ein-
geschifft, wo er sich vor die Füße König Eduards werfen will.
Aber hiermit ist sein Ehrgeiz noch nicht zufrieden. Er denkt auch
an die Stiefel des Zaren und des Deutschen Kaisers. So selbst¬
bewußt er sonst ist, vor den Stiefeln des Deutschen Kaisers zit-
tert er doch etvas. Vielleicht begnügt er sich doch mit der Fuß.
bekleidung des Kaisers von — Sahara.

seien. Nun denke man sich „Englische Gesandtschaft" —
,,von Bulow " — „Versteigerung in Berlin " — „Obstruk-
tron, d. h. kein Kaufgebot ". Selbstverständlich, alles nur!
Zufälligkeiten , aber bei der ärgerlichen Stimmung gegen
England konstruiert sich der Volksmund allerlei.

Ein bißchen kriegerisch sieht cs auch in unserem Tier¬
garten zurzeit aus . Es wird meinen Lesern nicht ent-
gaugen sein, daß in den letzten Sommerwochen in dem
schonen Parke zwischen Berlin und Charlottenburq eine
Anzahl häßlicher Ueberfälle und Räubereien auf harmlose
Pajsanten ausgeführt worden sind. Die Polizei hat daher
Patrouillen erngerichtet, welche sozusagen mit weitgehenden
Vollmachten ausgerüstet sind, d. h. sie können scharf drauf
los gehen mit Säbel und Pistol . Der Volksmund hat diese
Tlergartenposten „Räuber -Patrouillen " getauft ; das hört
sich mit Bezug auf den so lieblichen und friedlichen Tier-
garten auch recht gruselig an . Aber die'-Polizei muß ja
allerdings hier scharf Vorgehen, denn was soll aus den
tausenden von Liebespaaren werden, die den Tiergarten als
ihr Idyll betrachten ? Eine berechtigte Frage ! Und da ich
beim Fragen bin, so frage jch bescheidentlich, ob es sich
lohnt , darüber zii streiten, ob die Führer der Kraftdroschken
fortan Droschkenkutscher oder Droschkenführer heißen sollen?
Ich meine, das macht sich von selbst, wie es sich auch von
selbst gemacht hat , daß man die Straßenbahn nicht mehr
Pferdebahn nennt , wie man zuerst und in der ersten Zeit
der „Umwandlung " mit Vorliebe immer noch sagte.

Noch mne Kleinigkeit muß ich heute erzählen. Man
— ich sage absichtlich „ man ", weil alles noch zu sehr in
Dunkel gehüllt ist. Also man will wieder einmal ein
Riesen-Ausstellungsgebäude schaffen, welches der Reicks¬
hauptstadt würdig sein soll. Was mich, an der Sache be¬
fremdet, ist, daß „man " wieder Moabit als mutmaßlichen
Ausstellungsort gewählt hat . Ist dort nicht der Laroes-
Ausstcllungspalast ? Ich hätte also an der Sache die O
Uchkeit zunächst auszustellen.
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Ein weiblicher Einjähriger , der aber nicht zu dienen braucht,

ist aus der sechMassigen Realschule in Ettlingen bei Karlsruhe
hervorgegangen . Die Tochter des dortigen Oberamtsrichters
Zimpfer war gar nicht zimpferlich, sondern machte das Einjähkig-
Freiwilligen -Examen an der Realschule mit. Alle Prüflinge be-
standen und die Jungfrau sogar mit der besten Nothe „Sehr gut",
der einzigen dieser Art.

Ein Roman ans dem Leben. Anläßlich des Auftretens der
Schulreiterin Adrienne de Holstein in dem gegenwärtig in Kiel
gastirevden Cirkus Beketow wird den „K. N . N-" aus Heiligen¬
hafen geschrieben: Vor wenigstens zehn Jahren wurde unser
Fischerstädtchen durch die Nachricht erregt , daß eine Tochter des
Fischers Adrian bei Nacht und Nebel das Vaterhaus verlassen
habe und spurlos verschwunden sei. Ich kannte das Mädchen
und wußte, daß es gern die kleinen Akrobatentruppen , die sich
alljährlich hier sehen ließen , besuchte und auch für Theatervor¬
stellungen ungewöhnliches Interesse zeigte. Das behagte aber dem
Vater nicht, der auf diesen „Kram" verächtlich herabsah. Infolge,
dessen blieben Zank und Streit nicht aus, bis auf einmal __bie
junge Adrian Heimath und Vaterhaus verließ . Lange hörte
man nichts von ihr ; wie dies immer so zu sein pflegt, wollte
dieser und jener sie gelegentlich auf einer Reise in einer großen
Stadt gesehen haben. Doch war das alles Wohl müßiges Gerede.
Erst nach zwei Jahren lief ein Brief von ihr bei ihren Fami¬
lienangehörigen ein, worin sie mittheilte , daß sie sich als Schul-
reiterin in einem Cirkus ausgebildet habe, und daß es ihr sehr
gut ginge. Bald konnte sie auch praktische Beweise ihren Worten
folgen lassen, indem sie größere Geldsummen nach Hause sandte.
Dann vergingen wieder ein paar Jahre , in denen die Familie
von ihrer Tochter Nachrichten aus der ganzen Welt empfingt
als Fräulein Adrian , die inzwischen den Künstlernamen Adrienne
de Holstein angenommen hatte, in Kopenhagen oder Hamburg
auftrat , besuchte sie ihr kleines Geburtsstadtchen und führte eine
völlige Versöhnung mit Eltern und Geschwistern herbei. Dem
Vater pachtete sie eine rentable Landstelle, nach der er sich schon
lange gesehnt hatte, und der Schwester, einem ungevöhnlich
schönen, stimmbegabten Mädchen, ermöglichte sie die Ausbildung
als Sängerin in Berlin . Die Schwester lernte in Berlin einen
Dragonerleutnant kennen und lieben. Er mußte, um die Toch¬
ter des Fischers heirathen zu können, seine Karriere ausgeben.
Die Hochzeit fand in unserem Orte vor zwei Jahren statt . kZetzt
lebt das Paar in Paris seinen künstlerischen Neigungen . Der

frühere Offizier ist auf dem besten Wege, sich als Maler einen
Ruf zu schaßen, und seine Frau unterstützt und fördert chn der
seinen Arbeiten.

Tischgewohnhciten der gekrönten Häupter . Aus Anlaß der
königlichen Besuche und offiziellen Empfänge, die gegenwärtig
in Europa stattfinden, theist die „Revue hebdomadaire ewige
Einzelheiten über die Tischgewohnheiten der gekrönten Häupter
mit . Das erste Frühstück Kaiser Wilhelms ist ein Frühstück nach
englischer Art , zu dem Kaffee, Thee, Eier , Beefsteak, Hammel-
und Kalbskotelettes auf den Tisch kommen. Das zweite Frühstück
findet um 2 Uhr statt und besteht in der Regel aus Suppe , einer
Schüssel Fleisch und Gemüse, Braten und verschiedenen Zwi-
schengerichten. Das Diner ist auf 6 Uhr Abends festgesetzt. Der
Kaiser und die Kaiserin halten, wie berichtet wird , auf eme gute
Küche. . Der Kaiser ißt sehr gern geschmortes Fleisch, außerdem
Fische, Austern , Makkaroni , Reis und Fleischklöschen. Er be-
stimmt selbst die Speisen , die auf den Tisch gebracht werden sol¬
len. Zar Nikolaus 2. kümmert sich dagegen weniger um das
Essen. Er nimmt Morgens um halb 9 Uhr eine Tasse Thre,
um 10 Uhr ein kleines Frühstück; um 1 Uhr nimmt er mit der
Kaiserin an der Familientafel theil . Das Diner findet um 7
Uhr Abends statt . Die Menus sind sehr einfach. Im Gegensatz
dazu wird am spanischen Hofe sehr gut gegessen. Man kann sich
kaum ein reicheres Menu denken, und außerdem nimmt man
fünf Mahlzeiten am Tage ein. Um 8 Uhr Morgens ist das erste

Frühstück, das Thee, Schokolade, Milchkaffee, kleine Kuchen,
Braten und kaltes Fleisch enthält . Das zweite Frühstück um 11
Uhr besteht aus Suppe , zwei Vorgerichten, einem Braten , Ge¬
müse Zwischengerichten und Desserts .Beim Lunch um 4 Uhr
gibt cs Sandwichs , Thee, Kuchen, Wein . Um 7 Uhr ist das große
Diner : zwei Suppen , zwei Vorgerichte, zwei Relev^s, Braten,
Gemüse, acht Teller kleines Backwerk, Käse, Obst, erlesene Weine
und Champagner . Um halb 10 Uhr noch «ine Mahlzeit : Thee,
Weine , kaltes Fleisch, feines Backwerk. Das sollte einem reichlich
genug iü,r einen Tag erscheinen. Und trotzdem erklären sich ei¬
nige Gäste de§ spanisches Hofes noch nicht für befriedigt und lassen
sich zur Nacht noch ein Souper serviren — Zum Schluß wird
bemerkt, daß König Eduard von England ein feiner Gourmet ist
und daß die Pariser häufig Gelegenheit haben, den guten Ap¬
petit des Königs der Belgier in ihren großen Restaurants zr>
beobachten.

Üsr bayerische Üutomoil-Uettbbewerb um den ßerbomer=Preis.

Im schönen Bayernlande findet vom 10. bis 17. August die
deutsche Automobil -Woche statt. Es ist das erste Mal , daß auf
bayerischem Boden Automobilrennen abgehalten werden. Ange¬
regt wurde diese Veranstaltung durch den bayerisch-englischen Ma-
ler Hubert v. Herkomer, der einen von ihm selbst modellirten
Preis gestiftet hat, welcher auf 10 000J . bewerthet wird . Der
Preis muß zweimal von derselben Person gewonnen werden,
ehe er in deren Besitz übergeht . Am 12. August findet ein Bcrg-
rennen auf der Kesselbergstraße statt, die sich zwischen dem Ko¬
chel- und dem Walchensee hinzieht. Am 13. August ist Rennen
im Forstenrieder Park bei München. Am 14. August fahren die

Automobile von München über Ulm nach Baden - Ba-
den Bei dieser Fahrt sind bedeutende Steigungen zu überwin-
den z B der steile Anstieg zum schwäbischen Jura . Von Baden-
Baden fahren die Wagen am 15. d. M . über Stuttgart und Ro-
thenburg nach Nürnberg . Auch diese Fahrt erstreckt sich größten-
tbeils über sehr bergiges Terrain . Am 16. d. M . ist alsdann
die dritte Tagesfahrt von Nürnberg über Regensburg nach
München Der Sieger in jedem Jahre erhält nnbeschadet seines
Anspruches auf den HerkomerpreiS sein Bild von Prof . v. Her --
komer gemalt, das auf etwa 10 000 1.  zu bewerthen ist

Bus der Umgegend.
-h Rambach , 4. August. Heute Sonntag Nachmittag, von vier

Uhr ab findet die E i n w e i h u n g des neuerbauten Saales vom
Gasthaus zur Waldlust statt, wozu Interessenten eingeladen sind.

-st Dotzheim, 4. August. In der gestrigen Gemeinde-
r o t h s s i tz n n g waren unter dem Vorsitz des Herrn Bürgerme '-
sters Rossel 11 Verordnete und 3 Mitglieder des Gemeinderaths
anwesend. Die Tagesordnung wurde wie folgt erledigt : 1. Die
Kgl. Oberförsterei legt den Hauungs - und Kulturplan für das

Rechnungsjahr 1905/06 vor . Derselbe wird genehmigt. 2. Die
Gemeinde hat Parzellen aus dem Wald (Schelmsgraben und
Trift ) verkauft. Diese Flächen mit 58,13 ar bczw. 23,15 ar sind
laut Aufgabe W Forstbehörde auf anderer Stelle dem Wald wie-
der zu ersetzen und aufzuforsten. Es wird dementsprechend beschlos.
sen und Wiesenparzellen im Graurod in Vorschlag gebracht. 3.
Der Maurer Adolf Birk benöthigt, um auf das an seine Hofraithe
grenzende Grundstück zu gelangen einen circa 35—40 qm. großen
Geländestreifen von einem Gemeindegrundstück. Der Verkauf
wird gutgeheißen und der Preis auf 225 JL  pro Ruthe festgesetzt.
4 a Genehmigung des Ortsstatuts bezüglich der Anstellung, Besol¬
dung und Pensionirung der Gemeindebcamten. Mit demselben
haben sich die Körperschaften schon oft beschäftigt. Der Kreisaus-
schuß hat im v. I . die Angelegenheit durch Beschluß bereits ge¬
regelt und soll das Statut in dieser Fassung erlassen werden, mir
Ausnahme des § 9. Dieser erfuhr eine Aenderung dahin, daß die
Polizei -Gemeindediener, Feldhüter , Nachtwächter, sowie die vor-

' übergehend zu mechanischen Dienstleistungen usw. angenommenen
Beamten mit dreimonatlicher Kündigung angestellt werden, alle

20. Jahrgang

übrigen auf Lebenszeit. 4b Genehmigung eines OrtsstatutsHT
die Straßenreinigung . Im allgemeinen ist gegen dasselbe nitf'-
einzuwenden und findet mit Ausnahme des 8 4 Annahme. 5. z
dem die Wiesbadener Straße auf der Südseite bis
Gemarkungsgrenze jetzt erbreitert und ausgebaut wird,' M,,
es sich als erforderlich, daß die ganze Straße jetzt vollständig qJ
gebaut und auch auf der nördlichen Seite die Rinne um 2 Met» '
^urVrrfn (>h>rt^ VnirS .OSipmiT hip iltt .zurückgelegt wird . Hierzu sind die Mittel im Haushaltvoranschig,
nicht vorgesehen. Die Mittel werden nach einem in nächster
ung vorzulegenden Kostenanschlag bewilligt unter der Beding,^
daß vor dem Ausbau der Entwässernngskanal und die Wässerig,
tungsrohre der Gemeinde erst eingelegt werden. 6. Genehmig,
des Vertrags mit der Stadtgemeinde Biebrich wegen Einleg
tungsrohre der Gemeinde erst eingelegt werden. 6. Genehmigen¬
des Vertrags mit der Stadtgemeinde Biebrich wegen Einsts
von Wasserleitungsröhren in den Thalrandwcg . Mit dem von »̂ *
Gemeind evertretuna aefaßtcn Beschluß wonach % der Jst -lm^ /jGemeindevertretung gefaßten Beschluß wonach % der Jst -sst̂ ,
haltnngskosten des Weges die hiesige Gemeinde tragen
hat sich der Magistrat in Biebrich nicht einverstanden erklär!, n
will vielmehr pro Jahr einen festgesetzten Betrag (340 JL)  gezahlt
haben. Hiernach wird der Vertrag jetzt genehmigt. 7. Anstelle,
eines Aufsehers bei dem jetzt beginnenden Ban der Wasserleituw/*• • . r: _1 rix. _cm _ - . kr. . a
Hierzu hat sich der Maurer Friedrich Wilhelm Schnell mit eine»«Vkvstgu . t/Ul Jiu -J w «w «-**/v*'**1 wv */*v«-** Ulli CiKcJH
Gehaltsanspruch von 100 JL  monatlich gemeldet. Dem Bewerber
wird die Stelle auf die Dauer der Arbeit vom 15. d. M . ab über.
Zragrn . 8. Anstellung! eines Hilfsfeldhüters . Das Gehalt ist fjst
einen solchen vorgesehen und soll vom 15. August bis 15.
ber angenommen werden.

beste

Wiesbaden , den 6. August 1905,.
Die Fledermaus.

An den oMnwärtigen warmen Abenden rrmkreisen gar 5fo.
ig seltsame dunkelfarbige .Geschöpfe mit leisem Flügelschlage m-
er Haus — die Fledermäuse. Bei der Damenwelt ruft das Cr-
cheinen der harmlosen Thicrchen gewöhnlich blasses Entsetzen
Hervor und alles — soweit es dem schwächerenGeschlecht angehirt
- rennet , rettet , flüchtet —, denn einer ebenso weitverbreiteten
vie thörichten Meinung zufolge, sollen sich die Fledermäuse mit
Vorliebe in die Haare der Menschen setzen und sich mit ihm
»krallen derart verwickeln, daß sie „gar nicht loszubekommen sind."
Wodurch das scheue Thierchen in diesen schlimmen Ruf gekomMi,
ist, das mögen die Götter wissen, die ja übrigens auch Me¬
ten Aberglauben vergeblich ankämpfen. In erster Linie ist6
wohl das sonderbare und nicht gerade reizvolle Aeußere jener
liegenden Säugethiere , das zartbesaiteten Menschen ein gewM
Grauen einflößt, zudem haben Sage und Dichtung dafür gerrgt
es als ein Nachtgeschöpf, das in verfallenen Thürmen haust, «n
einer gehörigen Portion Unheimlichkeit zu umgeben. Auch dM
man kaum eine echte und rechte Spukgeschichtefinden, m derM
Fledermaus nicht «ine Rolle spielt. Auf dem Lande nagelt ®nt
häufig Fledermäuse an die Stallthüren , um hierdurch dem Mg
^ie bösen Hexen fernzuhalten , die Spinnstubenphantaste -der
stempelt die armen Thierchen direkt zu blutgierigen VaMtzM.
Än Schauergeschichten, die über die Fledermäuse m Umlauf m,
herrscht jedenfalls kein Mangel , von der Nützlichkeit der W*
folgten Geschöpfe aber , die im Vertilgen von Insekten b-W
yorr man nur selten sprechen. L>. 2 fl

* Eine theilvstise Mondsinsternitz findet m den FruMiA,
ms 15. August statt. Sie beginnt nach mitteleuropäischer Lei. "
3 Uhr 30 Min . und endigt um 5 Uhr 43 Mm . Die größteB
nnsterung beträgt nur etwa y3 vom Durchmesser bcT- ioi1
Fm allgemeinen wird diese Finsterniß in der südwestlichen Hw
Europas , in Afrika auf dem Atlantischen Ozean , m Nordcun
und der östlichen Hälfte des großen Ozeans sichtbar sein. ,,-J|

! Ans den „Rerchshallen." Der allbeliebt« Humorstt
Me st rum trat gestern Abend mit einem neuen KouM
titelt „Schattenbild der Künstlerwelt" vor das Publikum. . .
oorgetragenen sentimentalen Strophen fanden reumm ^ .
Eine weitere Glanznummer bilden noch die Keulenschmngr
Cr 0 nays.  Einige recht gut ausgeführte Triks so z. -ö- 0 ,
greifen der zweiten Person in die von seinem Partner ^
genen Keulen ist sehr geschickt gemacht. Dre außer
sührung der Keulen, welche mit verschiedenfarbigem pap
klebt sind, verleihen dem Ganzen ein freundliches A

* Rheiufahrt . Die vom Männergesangverein „Unwwst"
gangenen Sonntag unternommene Rheinfahrt mit LZ
nach St . Goarshausen -St . Goar verlief in jeder Hmsiryr
ten Zufriedenheit aller Theilnehmer . Der Abmarsch erfo8 £.
tier Vorantritt der bewährten Veilchenkapelle, und mu
Theilnehmerzahl von 300 Personen vom Luisenplatz a
Biebrich . Um 8 Uhr fuhr der festlich beflaggte Dampll^
herrlichsten Wetter begünstigt, von Biebrich ab und mn ^
11  Uhr in St . Goarshausen . Von hier aus wurden.
nehmer mittels Motorboots nach St . Goar ubergeses. ,
Ruine Rheinsels zu besichtigen. Nach li/ostundigem AM
wurde wieder die Rückreise nach St . Goarshausen .
Hier wurde um IV2 Uhr im Hotel Rheinlust , 2- 18 ,
Colonius Wittwe , das Mittagessen eingenommem Art
betheiligten sich 135 Personen , welche mR der Bewrnk1
zufrieden waren . Nach 2stündigem gemüthlichen B 1
wurde um halb 5 Uhr die Heimreise angetreten und
Uhr landete man in Biebrich. Der von Herrn August -m
in Biebrich gestellte Dampfer bewährte sich bei der an»
auf das Vorzüglichste und lws Verhalten der 33̂ » !
musterhaftes . Das alle Theilnehmer von dM Vertam ..
neu Rheinfahrt befriedigt waren , bewies die fidete ^ „

! Gesangverein „Mesbadmer Männerklub ." 'Ü-' uA
diesjährigen Sommerveranstaltungen hält der Gesavg
badener Männerklgb heute, Sonntag Nachrntttog

i ck" auf der Himmelswiese ab. Für ein vorzugua;
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n i ck" auf der Himmelswiese ab. Für ein vorzugum ^ ituK
nenbier , delikate Schinkenbrode und amüsante An
bestens gesorgt. „ nraen

* Ter Gesangverein ..Frohsinn " veranstaltet morg ^ , M
tag von Nachmittags 4 Uhr ab im Lokale „Zur -st-
jerstraße , eine Unterhaltung mit Tanz . Es wird a ,
werden um den Besuchern einige vergnügte Sninoen » ^ tum

** In der Einmachzcit bcachtenswerth.
srauen , welche Gurken, Früchte usw. einzumaaM - ^
dürften gut thun , eine Probe des Einmach - gjj a11
„Edel" aus dem Geschäft H 0 f u. L i n k Nachf. lw- 9
zu entnehmen. Diese Marke kann ungekocht über 1 t -
gossen werden, bedarf keinDc weiteren Zuthaten u
gut bewährt . (Näheres Inserat .)
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morgen

§. Anaust1S05-_ _ _9
- 1T̂\m Garten-Etabliffement„Klostermühle" findet _

großes Konzert  statt . ,
**i jer Minner-Athletenverein Wiesbaden hält morgen Sonw

:Li • her .Germania" eine Siegesfeier,  verbunden mii
^preisringen , Tombola und Tanz._

Wiesbadener General -AnzetHer.
Vom Dreschgrafen.

Glogau, 6. August. Graf P ü ckl e r hat dem Vorsitzenden des
Gerichtshofes der seine Verhaftung beschlossen Hatte, gestern einen
Brief gesandt, welcher eine Forderung  auf Pistolen enthält.
Die Annahme des Briefes wurde abgelehnt.

« . Jahrgal,,.

LetzLs Telegramms |
Schadenfeuer.

, Hannen, 5. August. Gestern Nacht gegen 11 Uhr brach in ei»
E stabrik ein beträchtlichesS cha d e n f eu er aus. Die F̂ cr-
«chr hatte angestrengt zu thun um die benachbarten Gebäude zu
Mtzen. Es fiel eine Feuerwehrleiter um mehrere Feuerwehr,
männer wurden dabei erheblich verletzt. Der Schaden ist groß.
Di, Entstehungsursache nicht bekannt.
" Der kriegerischst Hendrik Wittboi.

Berlin, 5. August. Nach den letzten Nachrichten ist nunmehr
besttnimt festgeftellt, daß Hendrik Witboi mit starken Kräften am
Tlcchcib, einem zwischen dem Hudup und dem Keitsup nach dem
och'nluß führenden Revier sitzt. General v. Throta  gedenkt
G dorta n zugr e i f en und ist im Begriff seine Truppen
bierzu zu versammeln. Die Ausführung dieser Truppenverschieb.
hm  wird mit Rücksicht auf die weiten Entfernungen erst in der
-weiten Hälfte des August beendet sein. Auch die unbedingt erfor-
derliche Auffüllung der Magazine wird erhebliche Zeit beanspru¬
chen. Morcnga wird durch schwächere Kräfte beobachtet werden.
Am 23. Juli überfiel eine kleine Hottentottenbande die von 6
Mmn besetzte Station Gainaiches, 25 Kilometer nördlich von
Berseba. Nach einstündigem Gefecht zog der Feind unter Berlu-
sten nach dem nahen Hornaz ab. Auf deutscher Seite wurde ein
Reiter schwer und drei Reiter leicht verwundet. Nach Ausfagp
eines Neberläufers betrugen die feindlichen Verluste im Gefecht
cm Gamtoap am 14. Juni 25 Todte und drei Schwerverwundete,
im Gefecht bei Marus am 17. Juni 18 Todte und zwei Schwer-
verwundete. Die Tclegraphenlinie Keetmännsboon-Warmbad ist
nun fertiggestcllt. Generaloberstabsarzt Dr . Theodor Sedlmayr
ist am 26. Juli auf einem Ritt von Saudfontain nach Ramans-
irift gefallen. Er wurde in Ramansdrift beerdigt.

Vs-rhasteter Raubmörder.
Magdeburg, 5. August. Der kaum 17 'Jahre alte angebliche

Sohn eines Tanzlehrers aus Frankfurt a. M . namens D enz-
ler ist gestern Abend in Thale am Harz als Raubmörder verhaf¬
tet worden. Bekanntlich wurde der Oberpostpraktikant Hehde vor
14 Tagen am Brocken ermordet und beraubt aufgefundeu. Die
Verhaftung erfolgte gestern Abend durch einen Hotelgast in Thale
indessen Zimmer sich der Mensch mit Revolver und Dolch bewaff¬
net eingeschlichen hatte. Nachdem er festgänommssnund ihm jede
Aussicht auf die Flucht genommen war/ gestand er ein den Raub¬
mord verübt zu haben. Es ist anzunehmen, daß der jugendliche
Mörder einen falschen Namen angegeben hat.
M ■ Der Eisenbahnunfall in Ingolstadt.

München, 5. August. Zu dem Eisenbahnunfall in Ingolstadt
wird amtlich  gemeldet: Zug 94 ist gestern Abend bei Einfahrt
in das zweite Geleise des NordbahnhofesIngolstadt vollständig
entgleist. Der Führer Knörschild und Heizer' Riedl 1 sind tobt.
Zugführer Möhler wurde schwer verletzt. Von den Bediensteten
sind weitere6 leichtverfttzt. Die Verletzten wurden in Ingolstadt
verbunden, mit den Frühzügen hierher transportirt und von Sa-
mtatskolonnen und drei Aerzten in Empfang genommen und in
Hotels oder Wohnungen verbracht.
M Selbstmord und versuchter Mord.

Fmbcrg, 5. August. In einem Anfall von geistiger Nmnach-
E « nschoß sich mit einem Revolver der aus Deutsch-Neudorf
gedurtlge Leutnant Süß vom 133. Infanterie -Regiment. Seinen

r n CIt bem  Vorhaben hindern wollte, hatte er durch
«men schuß schwer verletzt.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt EmN Pommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Pvliuk und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl R öste i. beide

Wiesbaden.
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Webergasse 37
Wellrifc 'Strasse 39
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Wlssbadansr Theater-u.
Verpilpngs-Anzeiger.

A. J. Keils Gratiszettel für

Hof -Theater,
Residenz -Theater , Kochhrunnen-

und Kurhaus -Konzerte.

und erhält dem Holz
seine natiii -liclie helle Farbe.

Preis per ' st Dose Mk . 1 .50 , per Dose Alk, 0 .90.
Alleinige Fabrikanten :

Finster &  Meisncr , Laekfabrik, Atiinchen.
Niederlagen:

Adelheidstrasse 41, W . H . Biik , Drogerie.
Bismarckring 1 Willi . Atachenheimer , Adler -Drogerie

- 31 F . H . Müller , Bing =Drogerie.
Kaiser Friedrichring,
Ecke Luxemburgstr . Fr . Böttcher , Luxemburg -Drogerie.
Alarktstrasse 9 Apoth . Otto Siebert , Drogerie.
Mauergasse 12 Fr . Rompel , Drogerie.
Michelsberg 9 Ferd . Alexi , Drogerie.
Moritzstrasse 44 Wilh . Grob , Justitia -Drogerie.
Orauienstrasse 50 Bob . Sauter , Oranien -Drogerie.
Eheinstrasse 55 Apoth . Karl Portzehl , Germania -Drog.

» 8 J Richard Seyb , Drogerie.
Rheingauerstrasse 10 Richard Seyb „
Rdmorberg 2/4 Fr . Rompel , Römer -Drogerie.

Drogerie Moebus.
Oskar Siebert , Drogerie . 1233 |261
Willy Gräfe , Drogerie.
Fritz Bernstein , Wellritz -Drogerie,

4nr Mautiente.
Gut gearbeitete lklvb«!,

meist Handarbeit. Wege» Er¬
sparnis drr liobcu Ladeu-
miethe sehr billig zu ver-
kaufenr Vollst. Betten6!)—ISO
M .. Bettst. 12—50 M „ Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M ., Svieael-
schränte 80 —90 M., Bertikows
(polirl) 34— 60 37t., Kommoden
20 —34 M ., Küchenschr. 28 - 38 M.
Sprungr . 18—25 M , Matr . in
Seegras , Wolle, Asrik und Haar
40—60 M .. Deckbetten 12—30 M.,
SopliaS . Divans , Ottomanen 20
bis 75 M., Waschlouiinoden 21 bis
60 M .. Sopha - und AuSzuglische
15—25 M ., Küchen- u. Ziuimcr-
lischc 6—10 M.. Stühle 3—8 M.
Sopha - und Pieilerspicgcl 5 - 50 M.
n. s. w. Graste Lagerräume.
Eigene Werkst. Frauken-
straste 19. Transport frei
Auch AuSwärtS per Auto¬
mobil. Auf Wunsch Zah-
lungs -Erl -iititerun,,.  486

Restes Insertions -Organ.
Jedwede Garantie für prompte Verteilung.

Billigster lnsertionspreis.
Der Theater -Anzeiger wird jeden Morgen

am Kochbrunnen , sowie jeden Nachmittag resp.
Abend vor dem Kurhaus , Hoftheater und Residenz¬
theater an die Theater - und Konzertbesucher
gratis verteilt.

(sT E)

Auszug ans de« Civilstands-Rogistern der Stadt
Wiesbaöen vom 5. August 1902.

Geburten  Am 29. Juli dem SchlossergehülfenJo¬
hann Wagner e. T ., Margareta . — Am 3. August dem Fuhr¬
mann Heinrich Schneider e. T ., Enrma. — Am!31. Juli dem
Gärtnergehülfen Otto Paul Reinhold Schmalz e. T ., Emma.

Am 2. Juli dem Herrnschneider Georg Barbehenr. e. T.
Elsa. — Am 2. August dem HerrnschneiderGeorg Barbehenn
e. S ., Heinrichs — Am 30. Juli dem Fabrikarbeiter Alois
Post e. T ., Emilie . — Am 29. Juli dem Vize-Wachtmeister
Albert Eichhorste. S ., Albert . — Am 31. Juli dem Oelschlä-
ger Johann Spindler e. T ., Elisabeth. — Am 4. August dem
Kaufrnaun Heinrich Wald e. T ., Katharine . — Am 1. August
dem Lehrer Wilhelm Fuchs e. S ., Wilhelm.

Aufgeboten:  Am 3. August: Steindrucker August
Ries hier mit Elise Wolf hier. — Zahntechniker Franz Willy
Grundes in Berlin mit Anna Katharina Bredel in Berlin.

Am 4. August : Oberleutnant Friedrich von Winning in
Berlin mit der Wittwe Melusine von Heyden geb. von Pestel-
Dreppenstedt. — Kaufmann Walter Schupp hier mit Elisa¬

beth Braun . — Hausdiener Michael Unseld in Oberhaufen
mit Elisabeth Muff in Oberhausen. — Weinhändler Sieg¬
fried Cahn mit Julie Goldstein hier. — 5. August: Wagner
Johann Heinrich Dönges in Laufenselden mit Wilhelmine
Henriette Presberg in Mappersheim . — Oelschlager Johann
Schroll hier mit Elise Brech hier. — Kaufmann Heinrich
Kruck hier mit Emma Wirth hier. — Der Ziegeleibesitzer Wil¬
helm Ritzel in Bierstadt und Stephanie Baensch hier.

Eheschließungen:  Am 1. August: Cementarbeiter
Heinrich Höhn und Margareta Keek. — Gelderheber Wilhelm
Garnier und Elisabeths Steinheimer . — Postillon Friedrich
Popp und Katharina Jost . — Am 2. August: Taglöhner
Adolf Benthin und Elise Bernardi . — Am 4. August: Zahn¬
techniker Luis K'Iingelhofcr und Lena Vorbach. — Am 6
August: Fuhrmann Johann Heimer und Lina Kahl. — Kell¬
ner Karl Förschner und Elisabeth Sand . — Friseur Jakob
Heymann und Susanne Kohlhöfer. — Landesbankbuchhalter
Wilhelm Rührig und Wilhelmine Geilfus . — Kaufmann
August Throniker und Johannette von der Heydt — Kgl
Kammermusiker Alfred Wendler und Marte Steinmetz.

. .̂ /storben:  3 . August Minna , T . des Herrnschneider-
grhu^ en Wilhelm Fischer, 4M . — 3. August Regierungs--
Supernumerar Willy Meckel, 25 I . - 3. August Anna geb.
Fern, Ehefrau des Regierungskanzlisten Karl Petersohn, 33
o . — 3. August Taglöhner Joses Rernboldt, 87 I . — 1 Aug
Landesbankoberbuchhalter Wilhelm Emrich, 57 I . — 3 Aua'
Büglerin Elisabeth Ebert , 22 I . — 3. August Heinrich, @

Herrnschneiders Georg Barbehenn , 1 Tg. — 4. August
Glaser August Heinz, 21 I . — 3. August Schneider Heinrich
Engel, 64 — 4. August Luise geb. Stroh , Ehefrau des
Fuhrmanns Johannes Koch-, 29 I . — 4. ^ « ,4 Gustav, S
des Gasarbeiters Wert Zeimer, 2 1 . - 4. August Tienst-
rr armi^ rhn  Ackert , 53 I . — 4. August Privatiers Doro-
thea Wirth, 53 I . — 4. August Katharina , T des Kauf¬
manns Heinrich Wald, 2 Stunden . — 5. Anaust Aennv T
des Bautechnikers Karl Häußer , 7 M.

Königliches Standesamt.

"Wasche fürĴ feugeborene
empfiehlt in reicher Wahl

Baby -Artikel _
ru Gelegenheitsgeschenken, in jeder Preislage

Carl Claes
Wiesbaden , BaKnhofstrasse

Schreibmasehinen-Schule
Versch . Systeme.

STag - u. Abendkurse.
Kostenloser

Stellennachweis,
Heinrich Leicher,

Luisenplatz la.

Paris 1900 höchste Auszeichnung
„Grand Prix “.

Verkauf von Schreibmaschine«
nur erükiaffiger Systeme zu

^Oriqinal -Preisen.
Heinrich Leicher,

Luilenplag la . 2914

Die noch vorhandenen 4830

Wasch - Anzüge
für Herren, Fünglin e u. Knaben,
einzelne Blousen . Sommer-
joppen in Loden, Leinen und
Lüster. Anzüge , einzel. SaccoS
und ein großer Posten Hosen
für Herren, Jünglinge u. Knaben,
für jeden Beruf geeignet, weit

unter Preis verkauft

22, 1. St.NeiiMe

für Kinder, Kranke, Genesende.
In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch.
Glänzen do Anerkennungen
aus Allerhöchsten Kreisen.

Zu haben in Apotheken , Dro¬
gerien etc . Proben und Bro¬

schüren durch das
General -Depot f. Deutschland

1. 0. F. HeomännS Sshn
KgLHofl ., Berlin,Taubenstr.51/52.

Mit einer bisher nicht gekannten Leiciiliy ;-
keit und Sicherheit kann jede Dam «, jed«
Schneiderin mit Hilfe der Favoritachnitti
Kleidung vou vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz herstellen . lOOOdoglänz.
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jedf
Dame verlange das Reichh . Modenalbun
v . Schnittmusterbuch (frco . nur 60 Pf .) so-
Mie Schnitte vop der hiesig . Verkaufsstell«
Cnr. Hemmer, Wiesbaden, LanggasseS4.
Intern. Schnittmanufaktur , Dresden*̂ j

IM

>:e* Pfund ohne Glas , garantirt rei«.
k«:.ttllung ver Karte wird foferr erledigt. Die Besichtigung meiner

eüber 90 Völker, undProbiren meiner»erschiedenenErnten gern»

»ft. ..... ^ ap j ippaetorlns , 7859
3206 «mc  Wallmühlkr-d- 46, ^ »LM /
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^H2tiehlstr. 13, Hth., sch, 3-Zii!,.-
Uk*' Wohnung i». Zubeh. z. vm.
Näh^ Vscĥ Part ^ ^ E ^ ^E»»

Gievstadt."
Eine 3<Zimmer«Wohnu:ig in. Gas-
U. Wasserleitung zu vin. Philipp
Holzhäuser , Wilhelmstr. 5963
î ahnstraßc 12, Garicnhaus, 2
\S  Z >m. und Küche an k!. Fam.
zg verm. 5940
8 »Lahnstraße 12, zwei Maniarden
VI für 10 Mk. an einz. Person
zu verm._ 5941
(Atchiersteinerstr. 18, 1 Zimmer

u, Küche zum 1. Oktober zu
vermietben. 5977

chulgaise4, 1 Mansarde sofort
vd. a. fpäter zu vm. 5942S

Hochslätle 13, ein Zim u. Küche
zu verm,  5961

91
W

eugafse9, 1. Sl . links, heizd.
möbl. Maus,  z . verm. 5972

alramsir. 37, erhalten2 bessere
Arbeiter sch, Logis. 5959

tK anst, Arbeiter erh. Logis mir
&  Kaffee Westendsir, 1, 2. 5953

An - und Verkäufe.

rfjjin großer dressirter Jagdhund,
>2- sch. Thier, zu vcrk. 5979

Mauritiusstr. 8, 3.

Gasthaus
nachweislichg, reut,, in As-Haffen«
bürg gelegen, Fannlienvcrhälniffe
wegen zu verkaufen. Off unter
Q . 5946 an die Exped. ds. Bl,
erbeten,_ 5947

Eine

Sristnsttdkkki
gutes, alter Jeschäft, Teilung wegen
billig zu verkaufen. Offerten unter
D. S947 an die Exped. d. B,
erbeten. 5948

Für
Wagenlackierer etc.

I « einer verkehrsreichen Stadt
mit g. Umgebung, industriereich,
iü ein Hausanwesen für obiges
Geschäft vassend, billigz. verk Da
weder in der Stadt noch Umgegend
bis zctzt solches Geschäft besteht, ist
seit. Gelegenh. geb. wie hier. Off,
erbeten unter t \ 5948 an di-
Exped. d. Bl. 5948

Für

SpkZkleihsildltt!
1 Gestell mit 4 Faß, 20—25

Ltr. haltend, preiswerth zu ver¬
kaufen. 5954

Hess,
Oranicnstraße 6.

Break
neue u. gebr. Federrollen zu verk.
Dotzheimerstr. 85_ 5949Lagerhalle
mit Falzziegeln gedeckt, 30 m lang
und 10  ru breit, billigst zu verk.
Näh. Dotzheimerstr, 26. 5937

4L »in fast neues, verstellbares,
messin gplattirtes
Kummet,

für bcfferes Fuhrwerk geeignet, ist
billig zu verkaufen. Näheres
5941 Mauritiusstr, 3, Hof.

^Û ußb.-Welßzeug-Consol 15 M,,
Berlikow 18 M,, graues seid.

Kleid 14 M,, clcg. schwarzscidencs
Cape 10 M. zu verkaufen

Elisabcthenstraße 21,
5974 Gth., 2. St,

Geteeäpfel
zu haben, Steingasse 23. 5973
Nutzbaum - Ausziehtisch
billig zu verkaufen. Elisabethen.
straße 16, 1. ' 5788
HM̂ oWändiges zweischläfriges,

guterhaltenes Bett zu 30 M.
zu verkaufen. Räh. Schwalbacher-
straße 45, Metzgcrladen, 5969
Ĥ bnprcsse, vorzügl., fast neu.

billig zu verlaufen Moritz-
straße 4. 3._ 5970Umzuges halber Dill, zu verk.:1 3fl. Gasherd, 2 Küchenschr,
mit und 1 ohne Glasaufŝ 1 kl.
Sopha u, 2 Sessel, 1 gr, L-opha,
Petrol .-Hängelampc 5956

Lärenstiaßc 6.

I gr.transport.Waschkessel,kaumgebr., u. 1 eis . Thor Umzuges
halber billig zu verk. 5975
_ Bärenstraße 6.

ArbeitsuiarKT.

15 —29 tüchtigeErdarbeiter
gesucht 5938

Gebr . ßossbacls,
Kellcrsir. 17, Ludwigstr. 11.

Ci » tücht. Schlosser
gesucht. 5966

Georg Pfaff,
Metallkapsel-Fabrik am Bahnhof
_ Dotzheim._

Gin tüchtigerArbeiter
gesucht. Gelernter Buchbinder er¬
hält den Vorzug. 5965

Georg Pfaff,
Metallkapsel-.Fabrik am Bahnhof
_ Dotzheim._

SchlojsttBiilfk
gesucht 5955
_ Schwalbacherstraße 25.

Witze Wirer
gesucht. Baustelle neuen Friedhof.
Daselbst2—3 Wcißbiuder für
Akko rdarbeiten genickt. 5957
1 tüchtiger Mädchen für Haus¬arbeit gesucht. Schwalbacher-
straße 47, 1 5956

Lunge Nääcden
finden Beickiäftiaung bei End.
Beclitold & Co ., Buch-
druckwei. 5967

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermiilelung

Telephon 2377.
Geäffnet bis 7 Ubr Abends.

Abtheilung - I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
uLt ständig:
A. Köcknin.en (für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» und
Küchenr,wachen.

8 . Waich-, Putz- n. Moi atsfraueu
Näherinnen, Büglerinnen uns
LaufniäoLenu Taglöhncrinnen

Gur einpsobleu: Mädchen eroalten
sofort Stellen.

Abtbeiiunx II.
A.fürhöhereBerufsarten:

Kindc.fräuleiu- u. -Wärterinnen
Etützen, Haushalrertnuiir, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen. Comvtoristini: r
Bcrküuseriiincn. Lehrmädchen,
Svrachlehrerinnen.

8. Mr särnrntliebes Hotel¬
personal , soivie kür

kensionen , auch auswärts.
Holcl- u. Nestauralionsköchmucn
Z imm eruräd chcn, Was chmädck:en.
Beichiirßerniuenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffel- u. « ervli-
sräul-iii.«

6 . Oentralstells
kür Krankenpflegerinnen

unter
Mi Wirkung der 2 ärztl. Vereine.

Ti : Adressen der frei gcmeideieii
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder siel' tort n.: erfahren.

Vn srir 1,-rl «vnns.

e». Mk. 50,000,„3,,
auf 1. Hypoth. |of. oder später zu
vergeben. 1285

Off. an H. Scheurer , Biebrich,
Wilhclmstraße 24.

Sichere Existenz
durch Ueberuabme des ev. Allein¬
vertriebes eines Spezialartikels, der
für jede Familie paßt. Derselbe ist
eleg. ausgestatkct, läßt sich infolge
günstiger Bedingungen leicht al>-
setzen. Mir liegt nichts an einem
Augcnblicksgeichäst, sondern ledig¬
lich an Gewinnung eines energischen,
tüchtigen Herrn, welcher auch in:
Staude ist rührige Vertreter zu
engagiren. Nur Herren, gleich
welcher Brauche, welche wirkliches
Interesse an den Tag legen, litte
um ausführliche Offert, mit ge¬
nauester Berhültnisaug.. denen ev.
bei gegenscit. Kouvenicnz größerer
Kredit cingeräuw.t wird. Offert,
sub La 1406 an die Exped.
d. Bl._ 829| i02

P abrsugcri». die berühmteste.wohnt nur Walrainstraße 4,
3. Sl ., nahe der Bleichstraßc.

Sprechstunden für Herren und
Damen zu jed. Tageszeit. 5984
^H >u jg.. ged., geiiiülv., deutsch.
sD Mädchen, v. Lande, gz. alleinst.,
: 00,000 M. dispon., wünscht glückl.
Heirat »i. sol. Herrn (>v. a. ohne
Bcriuog.). Ansr. an „Fides",
Bcrlin"l 8._ 233/118

ur Aiiferkigungu. Ausbesscrii
von Herreukieidunji bei

billigster Berechnung empfiehlt sich
Gbrhtinn Wjilßiiger.

Sehueidrr , 5982
Karl str aße 28.

3'

Adolfsallee , Rondell,

Trottoir roukmt
Heute Sonntag ;, von 3 11 Uhr,

nnunter brocken.

Herren-Anzüge
nach IVlass.

Elegante Ansfüki -nng.
Reelle bill . Bedienung ".

Keine I » den nnd Fersonalspesen.
Qualität und Preis

konkurrenzlos.

Chr . .Fleclisel,
Schneidermeister , Jahnstr . 12.

Feinste Referenzen . 5939

Warum sind die Zäime so teuer?
Dureji den gelingen Umsatz!

Unser . Prinzip ist „Grosser Umsatz , kleiner Nutzen “.
Zähne von Mk. 1.50 an

mit der Platte . Keine Extrabereehnung . Unter
Garantie.

Grande Gebisse von 42 31k , an. Repara¬
turen zerbroeh. Gebisse von 1 Mk . an. Zähne
ohne Gaumen von 5 Mk. an in Stiftzähnen , Kronen
und Brücken . Plomben von 1 Mk. an. Goldplomben
von 5 Mk. an . Zahnziehen 1 Mk. Umarbeiten nicht
passender Gebisse von 1 Mk. per Zahn. 5962

Amerikan . Zahn-Praxis Union,
Langgasse 4 , I,

Sprecbst . 9—1 nnd 2—7, Sonntags 10—1.

Männer-AthleteibVerem,
Wiesbaden.

Zu der am Sonntag , den 6 . Nugnst 1905 , in
der „Germania " , Platterstraße 100, stattsindeuden

verbunden mit
Ehrenpreisriuge », Tombola und Tanz,

^aden wir hiermit Freunde und Gönner des Vereins sreund-
lichst ein. 5951

Anfang 4 Uhr.
Der Vorstand.

Heute Sonntag:

GkÄMiMr-kililllki.
fflobiliar-

Perheigerung.
Morgen Montag , de» 7 . August , Bormittags

97s 111)1*beginnend, versteigere ich wegen Wegzugs, und noch
andere mir übergebene gebrauchte Mobiliar-Gegenstände in
meinem Versteigerungssaale

27  Schwalbacherstraße 27 :
Nu ßb.-Büffet, KameltaschcN' Divaii, mehrere vollständige
polirte und lackirtc Betten, eisernes Bett, einz. Sophas,
Kleiderschränke,ĝui erhaltenen Brüsseler-Teppich, Wasch=
kommoden und Nachttische, Tische, Stühle, großen
Stehschreibpult, Rohrsessel, Paueelbrett, Nipptische,
Ausziigtische, Spiegel, Flurtoilette, Lüster, Luxus- und
Gebrauchsgegenstände, getragene Herren-Garderoben,
Schmetterlingsammlimg best, aus 33 Glaskasten, Laden-
real mit 48-Schubladen, Ladentheke, Erkergestell mit
Glasplatten,- Leiter, Firmenschild, Küchen-Einrichtuiig
best, aus : Kücheuschrank, Tisch und Stühlen, Anrichte,
soloie das gut erhaltene Küchen- und Kochgeschirr,
Glas, Porzellan, oft. Gasherd

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlnug. 5981
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger ,
Auktionator ii . Taxator.

27 Schwalbachcrstr. 27.

Oeffmiliiiie IriinillMs-ifcpariifiiM
Am Samstag , den 12 . August er ., Nachmittags 4 M

läßt Herr Ileinr . Cron scn . dahier im kleine » Saale U
„Hotel Grüner Wald " nachstebrude Grundüücke aus die T îia
von 6  Jayrcit durch den Uiiterzeichiieieu öffentlich meistbicleiid»et
pachten: Gew. Mg Rlb. §*
Wiese, Altcrweiher, 2. — gz $

„ Steckers loch, (>v. a. Gärtnerei verpachtet) 4. 2 — zz
Acker, Oberticfeuthal, 1. — 4g z»

„ Ochs-nstall, 3. — 42 zz
„ Pflugsweg. * . 3 2 12 13
,, W-idenborn, 4, 1 77 93
„ Hinter Haingraben, 4. 1 2j 21
„ Hinter Hciligcnborn, 2. — 91 ss
„ Wellritz, 1. — 40 §3
„ An den Nnßbäuinen, 2. 1 öO 24
„ Zweldörn. 6. 3 55 13
„ Schwalbenschwanz, 1. 1 34 50
„ llnierschwatPnverg, 2. 1 55  52;
„ UnterpsiastervrW, 2. ». 3. 2 11 15

(wird a. G.srtnerei verpachtet, 1 Längsseike eingezäuni)
Acker, Odertiefeuthal, 1. — 87 13

„ Bierstadlerberg(hat 1 Apfel- u. 1 Birnbaum) 3. — 89 gz
„ Unterschwarzenberg, 2. 1 3 36
„ An den Nußbanmcn, 2. 3 19 5
„ Im Hascngaricn, 2. 1 35 52
„ Schieesteinerberg, 5. u. 6. 6 31 13

(liegt an 4 fefteix wird (veuts. parzellenwcise als Lager- «de
ZinknihrPlätze verpachtet).

Die BerpachkUngSbedingiiiigen und Lagcplänc sind im Bureau de
„Hotel Grüner Wald" täglich einzusehcn.

mih.  Klotz KaehL,
Ang Kn Im,

Taxator, beeidigter und öffenilich angestelltcr Auciionator
Bureau: Adolfikraßc 3.

■ I ; I . |

halten Händig porräthig
IE

W| ♦
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^ aufgezogen auf Carton
und auf Papier,
mit der fluffchriff:

Wohnung zu nermiefhen.
S“SI X3 do. mit Zimmerangabe.
i
ii EE möhi.Zimmer zu nermieth.
1 O!

S
Zimmer frei.

i s— Zu vermietben.
1«
1 04

Zu verkaufen.1 .
. J - i - ü

“ • Itruckerei des - SS

Wiesbadener General • Bnzeig« \

ceieton 199. | Ulauritlusitra ^ e 8 . | | celefon 1̂ -J

m
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Lehr Züflltllt fiir Pnmeu*Sd)iifibem&n ,
Unterricht im Maßnehmen. Musierzelchne», Zuschnewê

?lnsertigen von Damen- und Kinderklcidcr» wird 9t“nbi c an. '
sorgfältig erteilt. Tie Damen fertigen ihre eigenen Cou" ^
welche bei einiger Ausmcrksamkeit tadellos werden. „r;nnl'i
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Sch" ^
nachgewiesen werden.Pntz-Knrsus ^ d">
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. J
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt cn

ßlarie Wehrbein , Fried- ichstr. ^
Gartenhaus 1. Stock, im Hanse des €>errrt _'
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» Polizet -VerorLnung für den Stadtkreis Wiesbaden
betreffend das Feuerlöschwesen.

Unter Aufhebung der Polizeiverordnung vom 10. September
IW betreffend das Feuerlöschwesen wird auf Grund der §§ 5 und
6 der Allerhöchsten Verordnung über die Polizeiverwaltung in
den neu erworbenen Landesteilen vom 20 . September 1867 (Ge¬
setz-Sammlung S . 1529 ff) und der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 und
ruf Grund des Gesetzes vom 21. Dezember 1904 (Gesetz-Samm¬
lung Seite 291) wird mit Zustimmung des Magistrats nachfol¬
gende Polizeiverordnung für den Stadtkreis Wiesbaden erlassen:

§ 1. Die Feuerwehr der Stadt Wiesbaden umfaßt:
1. die freiwillige Feuerwehr,
2. die besoldeten städtischen Feuerwehr -Abteilungen,

Ms .• ,Z. die Pflichtfeuerwehr.
In Elarental und an der oberen Platterstraße bestehen be¬

sondere Feuerwehr -Abteilungen , von welchen § 27 dieser Verord¬
nung handelt.

; 82. Die Feuerwehr und das gesammte Feuerlöschwesen werden
einer besonderen Commission des Magistrats unterstellt . Die
nninittelbare Leitung aller das Feuerlöschwesen betreffenden An-
gclegenveiten und namentlich aller zu Pekämpsstng eines aus-
geLrochenen Brandes erforderlichen Lösch- und Rettungsmaßregeln
ist dem Branddirektor übertragen.

Stellvertreter des Branddirektors sind die Brandmeister in
der Reihenfolge ihres Dienstalters : der Branddirektor und die
Brandmeister werden auf Vorschlag sämmtlicher Führer der frei-
n .iligen Feuerwehr von dem Magistrat ernannt , sie bilden das
oeuerwehr-Commando.

Der Branddirektor bedarf der Bestätigung des Königlichen
Regierungspräsidenten.

. §A Verpflichtet zum Eintritt in die Feuerwehr sind alle
minnuchen Einwohner der Stadt , welchen nach § 5 der Städte-
ordnnng das Bürgerrecht zusteht.

j > Die Dienstpflicht beginnt mit dem 1. Januar des dem zurück-
ge.eg:en 25. Lebensjahre folgenden Jahres ; bei neu Zugezogenen

erst mit dem 1. Januar nach Erlangung des Bürgerrechtes.
» t/T .-Enftpsticht erlischt mit dem 31 . Dezember desjenigen

/ IS ^ ichem das 35. Lebensjahr zurückgelegt wurde.
UmB̂efreit vom Feuerwehrdienste sind:

;A • Ad - und Staatsbeamte , Hof - und Gemeindebeamte,
W ' "°A? Inte  des Communalverbandes und Militärpersonen,
' Ä nJ te  öur Disposition gestellt oder in Ruhestand
' . versetzt sind,

2. me Geistlichen, Lehrer , Aerzte und Apotheker,
' -orperlrch Untaugliche , welche auf Verlangen des Brand-

-/Ators , von einem durch ihn bestimmten Arzte , ein
Mtz ? Zeugniß vorzulegen haben,
wisiion Befreiungen entscheidet die Feuerwehr -Com-

fönnen̂hî AU in  die Feuerwehr verpflichtete Personen
m Berpflichtung durch ein jährliches , an die Stadtkasse

Eaus zu zahlendes Loskaufgeld ablösen.

emkonimeMe? ^ ^ ^ deträgt wenn der Pflichtige zur Staats-
uunenstener mit einem Steuersatz

b-z ^ 9 Mk. einschl. veranlagt ist — 6 Mk.

" " , , = 10

ft o00 n - - 20
cinci“ böberen Steuersatz " " — §5 "

'istratA »^ °ufa °lder werden der Feuerwehr -Commission des
tnpfjA .Anwendung für Feuerwehr - und Löschzwecke über-

der sreiwiir ^ dre Verausgabung nach Anhörung der Füh-
„ Alle ^ Swettoe ^r beschließt.
Anwohner Aden Jahres dienstpflichttg gewordenen

s der ^ i^ der in dem amtlichen Organ des Ada-
des Wiesbaden erfolgenden öffentlichen Aüfforder-
" 8. Das zum Dienst persönlich zu melden.
'onal . % ,A e!? mmte  Lösch - und Rettungsmaterial , sowie die

^ ^vustungen und Uniformen sind Eigentum der

* * loÄ» m Branddirektor aus den städtischen Best . . .
« cvn<ir>iw A überwiesenen Ausrüstungsgegenstände sind
vlauaA der größten Sorgfalt aufzubewahren und
j| lederzeit in reinlichem gutem Zustande zurückzu-

-r/ ^ ? ' Enst dürfen dieselben nur mit Erlaubniß des Brand.
DieseV " °«en oder .bsnutzt werden.

Nitz ist iusiedem einzelnen Falle einzuholen.
§ 8. Dj -, fr > Freiwillige Feuerwehr.
^r °iiddirekt̂ E' 2v Feuerwehr steht unter dem Commando
unterwors^ i. " ^ ,r ^ E den Bestimmungen dieser Verord-

b  H iBre derselben wird das Recht eingeräumt:
° selbst zu geben,

Ehrung ^ Anmeldenden diese ohne Auf-
- sich ifire ^ ?ff;®TU? ben  * u versagen,
- die Disriv ?? ^^ «» bst zu wählen,
, urteilkn, dunar -Vergehen ' drer Mitglieder selbst abzu-

t der̂ mA/ ? os. 1) und die Wahlen der Führer (pos. 3)
t «s und ,£"U9UI1S des Magistrats . Neben dieser Ver-

TeuerwelnM.m^ c.'^ für  ,bie  freiwillige Feuerwehr die
iAusschuß «u erlassende Dienstordnung , sowie

?■ Die frX,^ nt "°° ^ebend.
Albe in Ä Feuerwehr bestellt einen Ausschuß , wel-

Angelegenheiten den Behörden gegenüber zu

vertreten hat . Der Branddirektor ist Vorsitzender des Ausschusses
im Uebrigen wird die Zusammensetzung dßß HuAHstssH durch die
Statuten der Freiwilligen Feuerwehr hestiinmE.

Der Ausschuß ist für die Erhaltung der den einzelnen Abtei¬
lungen von der Stadt überwiesenen Lösch- und Rettungs -Gerät¬
schaften und AusrüstungsGegenständen , sowie für die strenge Er¬
füllung der Dienstordnung von Seiten der freiwilligen Feuer¬
wehr verantwortlich.

Besoldete städtische Feuerwehr -Abteilungen . - -
§ 10. Hierzu gehören : ,.,. s
1. die ständige Wachtmannschaft,
2. die Feuerwehr des Curhauses , der Schlachlhüi;»- und Kk8r.

beckenanlage.
Diese Mannschaften haben besondere Dienst -Instruktionen.
§ 11. Die nachstehenden Dienstleistungen sollen von städtischen

Arbeitern besorgt werden:
1. Der Transport der Fackellampen und die Beleuchtung der

Brandstätte , sowie deren Umgebung,
2. der Transport der Reserveschläuche , sowie das Einsam¬

meln und Zurückbringen derselben in die Remisen nach
dem Brande , - ’ ;-kS

3. die Zufuhr von Wasser nach der Brandstätte,
4 . die Hülfeleistung bei Waldbränden.
Die zu diesen Dienstleistungen nöthigen Leute werden von

dem« Stadtbauamte , Abteilung für Straßenbau , im Einverstäud-
niß mit dem Branddirektor bestimmt.

Für den Fall , daß bei einem Brande das Abdämmen von
Bächen und Canälen nötig werden sollte , sind von dem Canal¬
bauamte , im Einverständniß mit dem Brqrrddireklgr Mannschaf,
ten zu bestimmen , welche dies zu besorgen haben . '

Dieselben erhalten besondere Instruktionen.
Reserve - oder Pflicht -Feuerwchr.

§12 . Die Reserve - oder Pflichtfeuerwehr wird gebildet aus
allen feuerwehrpflichtigen Einwohnern , welche weder der freiwil-
ligen noch der besoldeten Feuerwehr angehören und bei welchen
die Voraussetzungen der §§ 4 und 5 nicht zutreffen.

§ 13. Diese Mannschaften werden durch den Branddirektor
den Abteilungen des großen Zubringers und der Saugspritzen zu-
geteilt und erhalten eine weiße Armbinde mit der entsprechenden
Abteilungsnummer.

8 14 . Die Controle und Aufsicht über die Mannschaften wird
einem auf Vorschlag des Branddirektors vom Magistrat ernann
ten Oberführer übertragen.

BA Uebungcn und Bränden unterstehen die Mannschaften
den Führern , zu deren Geräte sie zugeteilt sind.

8 15 . Die Mannschaften haben bei jeder Alarmirung durch
die Sturmglocken an den für sie bestimmten Sammelplätzen , mit
Armbinde versehen , zu erscheinen.

8 16 . Jeder Pflichtfeuerwehrmann muß jährlich zwei Uebun
gen mitmachen.

8 17 . Die Ladung zu den Hebungen der Pflichtfeuerwehr er¬
folgt in dem amtlichen Organ des Magistrats der Stadt Wies¬
baden durch mindestens zweimalige vorhergehende Veröffentlich¬
ung.

Bei Verhinderung haben sich die Mitglieder vor der Hebung
bei dem Bckanddirektpr schriftlich oder während der Dienst¬
stunden ans dem Feuerwehrbüreau mündlich zu entschuldigen.

8 18 . Wer bei Alarmirungen nicht erscheinen kann, oder bei
Uebungen - an vorheriger Entschuldigung verhindert ist, hat sich
innerhalb 24 Stunden nach der Alarmirung bezw . nach der Be¬
seitigung des Hindernisses , in der im vorhergehenden Paragravhen
bezeichneten Weise zu entschuldigen . Als genügende Entschuldig¬
ung wird nur ärztlich attestirte Krankheit oder unaufschiebbare
Abwesenheit angenommen.

8 19 . Feuerversicherungs -Agenten sind vom Dienste insoweit
befreit , als sie das Interesse einer von ihnen vertretenen Ver¬
sicherungsanstalt bei einem Brande wahrzunehmen haben.

8 20. Den dienstlichen Anordnungen des Feuerwehrcomman
dos , des Oberführers und der Führer , mögen dieselben mündlich
oder durch Signale gegeben werden , ist unbedingt Folge zu leisten.

Polizeiliche Bestimmungen.
8 21 . Jeder Eigenthümer oder Inhaber eines Raumes , in

welchem Feuer ausbricht , sowie diejenigen , welche dies zuerst be-
merken , sind verpflichtet , hiervon ohne jeden Verzug durch Ver¬
mittlung der nächstgelegenen Feuermeldeftelle der Feuerwache
Kenntniß zu geben.

Ein Verzeichniß der zu den Feuermeldern verteilten Schlüssel
befindet sich in den Adreßbüchern , auch wird dasselbe von Zeit
zu Zeit in dem amtlichen städtischen Organ veröffentlicht : ferner
ist in jedem Hause ein Plakat angebracht , auf welchem die nächste
Feuermeldestelle ersichtlich ist.

8 ,22 . Der Branddirektor hat die Grenzen der Brandstätte
der Königlichen Polizeidirektion zu bezeichnen , welche das Erfor¬
derliche wegen der Absperrung der Brandstätte veranlaßt.

Der Zutritt zu dem abgesperrten Raum ist nur den Königli¬
chen, kommunalständischen und städtischen Behörden , den unifor-
mirten oder mit Abzeichen versehenen Feuerwehrleuten , den Feuer-
Versicherungs -Agenten und Brandschaden - Taxatoren der Nass.
Brandkasse gestattet.

Die vorgenannten Personen , welche nicht in Uniform erschei-
neu , sollen ein Abzeichen (Armbinde ) tragen.

8 23 . Die Hausbewohner in der Nähe der Brandstelle
sind verpflichtet , auf polizeiliche Anordnung die Fenster ihrer
Wohnungen zu erleuchten.

Jeder Hauseigentümer und Hausbewohner ist gehalten , bei
ausgebrochenem Brande der Feuerwehrmannschaft die Betretung
seines Hauses oder seiner Wohnung zu gestatten , sobald er von
der Polizeibehörde oder einem Feuerwehrführer hierzu aufge-
sordert wird.

Auch ist jeder in der Nähe der Brandstelle Wohnende ver¬
pflichtet , Brunnen - oder etwa sonst vorhandenes Wasser für den
Feuerlöschdienst unengeltlich zur Verfügung zu stellen.

Die in den abgesperrten Straßen gelegenen Schanklokale und
W'irthschaften müssen geschlossen gehalten werden.

^ 8 24 . Bei heftigem Winde zur Zeit eines Brandes haben die
Eigenthümer oder Bewohner der in der Windrichtung liegenden
Hofraithen Sorge zu tragen , daß Fenster , Dachluken usw. fest
schlossen werden und etwa in der Hofraithe niedergehendes Flug-
seuer sofort von den Bewohnern gelöscht werde.

, 8 25 . Der zu einem Brande ausrückenden Feuerwehr ist
freie Bahn zu machen.

Fußgänger müssen den Mannschaften und Fahrzeugen der
Feuerwehr sofort Platz machen , Reiter und Fuhrwerke sind
gleichfalls verpflichtet , ddnsclben vollständig auszuweichen und
wenn , dies die Oertlichkeit nicht gestattet , so lang still zu halten
bis die Feuerwehr vorüber ist.

Ist es nicht möglich , die Fahrzeuge Vorfahren zu lassen , sq
haben Reiter und Fuhrwerke , um jeden Aufenthalt zu vermeiden,
in möglichst beschleunigter Gangart voranzueilen und an der näch¬
sten geeigneten Stelle Halt zu machen , um die Feuerwehr vor¬
über zu lassen.

8 26 . Tie Schorustetnseger nebst ihren Gehülfen haben sich
bei ausgebrochenem - Brande sofort dem Branddirektor zur Dis¬
position zu stellen und allen Anforderungen desselben Folge zu
leisten.
Feucrwchr -Abtheilungcn zu Clarcnthal und in der Kolonie an

der oberen Platterstraße.
8 27 . In Clarenthal wird eine besondere Feuerwehrabteilung

gebildet.
Zum Eintritt in dieselbe ist jeder männliche Einwohner vom

vollendeten 18. bis zum vollendeten 50. Lebensjahre verpflichtet.
Befreit sind nur die körperlich Untauglichen.

In der Colonie an der oberen Platterstraße bßstehj pjtze frei¬
willige Feuerwehr -Abteilung.

Sie hat ihre eigenen Statuten , welche der Genehmigung des
Magistrats unterliegen.

Diese Feuerwehr -Abteilungen sind dem Feuerwehr -Commando
sowie dieser Verordnung und der Dienstordnung unterstellt . Jede
Abteilung wird von einem von dem Magistrat auf Vorschlag des
Feuerwehr -Ausschusses ernannten Oberführer geführt.

Derselbe teilt die Mannschaften den verschiedenen Geräten zst
und schlägt die geeigneten Personen als Führer vor , welche dann
nach Anhören des Feu -erwehr -Ausschusses von dem Magisttat er¬
nannt werden.

Belohnungen.
8 28 . Bei Ausbruch eines Brandes in den benachbarten Ort.

schäften sind für den Transport der Fcuerwchrmannschaft und der
Spritzen folgende Prämien festgesetzt:

1 . für das erste Paar Pferde zum Transport der Feuer,
spritze 8 Ä

2. für das zweite Paar Pferde zum Transport der Feuer¬
spritze 4 J.

3 . für den ersten zweispännigen Wagen zum Transport der
Mannschaft 4 JC

4 . für den zweiten zweispännigen Wagen zum Transport der!
Mannschaft Z 4

Außer diesen Prämien werden diese Fahrten besonders ver¬
gütet.

Die übrigen früher bestandenen Prämien sind abgeschafft.
Besonders verdienstvolle Handlungen der Feuerlöschmann¬

schaft werden von dem Branddirektor zur Kenntniß der Gemein¬
debehörde gebracht . Mit der Bedienungsmannschaft der Ueber.
landspritze ist ein besonderer Vertrag abgeschlossen.

8 29 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Ver¬
ordnung werden , wenn nicht andere Strafen auf Grund beste,
bender allgemeiner Gesetze verwirkt sind , mit Geldstrafen von 1
bis 30 A  geahndet . r,

8 30 . Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tag ihrer Ver-
kündigung in Kraft.

Wiesbaden , 29 . Juli 1905.

_Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.

Herr Stadtarzt Dr . med . Geiftler ist bis ein¬
schließlich 25.  August 1905 verreist . Er wird während
dieser Zeit von Herrn Dr . med . Hassel,uaint , Bismarck¬
ring 22, 1., vertreten.

Wiesbaden , den 1 . August 1905.
5168 _ Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung

Die Eichstelle für Längen - und Flüssigkeitsmaße , Wagen
und Gewichte , im Kellergeschoß des Rathauses , bleibt wegen
Beurlaubung des Eichnieisters vom 1. bis 20 . d. M . ae«
schlossen.

Wiesbaden , den 1 . August 1905.
0684 Der Magistrat.

Aus unserem Armen -Arbeitshaus . Mainzerlandstraßc
Nr . 10 sind

6 Schweine (7 Wochen alt)
zu verkaufen . Näh. Rathaus, Zimmer Nr. 13.

Wiesbaden , den 29 . Juli 1904.
1956 _ Der Magistrat . — Armen -Verwaltung

Freiwillige Feuerwehr.
Montag , den 7 . August 1905 , abends

7 Uhr » findet eine Uebung an deu Re¬
misen der Sangspritzen - «. Handspritzen-
Abteilung des 2 . Zuges statt.

Unter Bczugnahnie ans die Statuten wird
Pünktliches Erscheinen erwartet

Wiesbaden , den 1 . August 1905.
5690 Die Brauddirektion .-
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fc' Fremden - Verzeichniss
(aus amtlich er Quelle)

vom 5 . August 1905.
Hotel Adler

Badhaus zur Krone.
Steinfelder Kfm. Bamberg

Bayeriseher  H cl,
Delaspöestrasse <t.

Beinen Ing. Varel

Hotel Bender,
HäfnergasselO.

Rentschel Amtsvorsteher mir.
Chropaczow

Zwei Böcke,  HMnergasse l&
Müller Bahnmeister a. D. Dil

lenburg
Danielsen Bürgermeister
i Dockenhude

Sehwayzer Bock,
Kraittplatz 12.

Hoss Fr. Weibern
Goldstein Kfm. m. Tocht San-

dersleben
iWeber Kfm. Andernach
ßchleunes Kent . Baltimore
Freise m Fr Berlin

j Hotel und BadhauflContinental,
Ganggasse 30.

Lamarre lieht , m Farn Beau-
vais

Kuhn Kfm Innsbruck
Bonk Rechtsanwalt u Notar m

Fr , Berlin

Dahlheim,  Taunusstrasse 1&
Griese Dr med m Fr Amberg
Lovieson Dr med m Fr , Berlin
Kohagen Lehrer m Fr Mirow
Kohagen Lehrer Parchim

Deutsches Haus,
Hochstätte 22.

Lassen Kfm Aarhus
Walter Kfm Frankfurt
Yv eigberg Kfm Mannheim
KesslerKfm Djllenbulg
Rüiscliing Kfm Siegen
Müller Dr med m Fr Berlin
Weber Kfm m Fr Wien |

E i n b o r n
Marktstrasse 32

Kukenhagen Assessor Werni¬
gerode

Krüger Inspektor Berlin
Weinert Ing Berlin
Müller Kfm Fulda
Pöhler Stud fljur Barmen
Dillmeyer Kfm Pforzheim
Tjitschke Kfm Berlin
Rubin Kfm Berlin }1 |

! Eiseubahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Jaschek Kfm Berlin
Kepp Kfm Frankfurt
ßteinberg Ing Barcelona
Meinhart Kfm Würzburg
Reissnauer m Fr Berlin
Kühl Kfm m Fr Hassfurt

jDrochownik Stud Freiburg
ßilberstein Chemiker Dr Wien
Gallub Kfm m Fr Dortmund

iC, Englischer Hof,
Kranzpiatz . 11.

PBrien Kfm Brüssel
Rector Ksm Berlin

i Friedrichshof,
Friedrichstrasse 36.

XJnam Fr Hanau

Haas Frl Seherringham
Henz Kfm m Fr Pachnijc
von Kummer Oberstleut Trier
Tomhey Stud jur Soest
Nassauer Stud jur Giessen
Bisehoff Kfm München
Roedenbeek Reut Trier
Meininger Kfm Rambach
Steinhardt Kfm Koblenz
Günther Frl Karlsruhe
Moerke Kfm Berlin
Tiedke m Farn u Bed Moskau
Seeler Ing m Fr Strassburg
Locher Kfm Berlin

Donohoe Dr m Farn Bed u
Automobilführer Newyork

Egerson Fr Rent Arnheim
le Jeune Rent m Farn Arnheim
von Windheim Exo Oberpräsi¬

dent , Kassel
Walker 2 Frl Rent Boston
Schmidt 3 Hm , Amsterdam
Aldar Rent Paris
Oeampo Rent m Farn u Bed

Deutsch-Avricourt

Happel.  Schillerplatz 4.
Grossmann Fr Berlin
Rabitz Koblenz
Weber Rektor Wildeshausei%
Kneib Kfm m Sohn Düsseldorf
Förster Inspektor m Fr Leipzig
Brand Sekretär rn Fr München
Sauer m Bruder Sehöneberg
Weber Buchhändler m Fr

Rheydt
Kraus Kfm Kassel
Schneck Kfm Siegen

f ■ Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Gardiner England
IHitzschke Fabrikant Elberfeld

Grüner Wald,
Marktstrasae.

Humann Kfm m Fr Gelsen¬
kirchen „ ,

Rozanti m Fr Berlin
Steenebrügge Fr Neuwied
jßehulz Kfm Halle <■
Oberndorfer Kfm m Söhne

Frankfurt
Blaumer Kfm Hirschberg
Mies Kfm Hanau
Victorin pa Fr Hannover

.iMichel Kfm Altona

Hotel Hohenzollern,
Paulinenätrasse 10.

von Lissowski Staatsrath u
Gutsbes m Tocht Gouverne¬
ment de Tschernigoff

Vier J ahreszeiten,
Kaiser Friedricbplatz 1.

Delmeule-Marlier m Fr Tour-

Hotel Impärial,
Sonnenbergerstrasse 16

Dostojewsky Frl Petersburg

K a i s e r b ä d,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Wieniawski Tonkünster Brüssel
Selzer Notar m Fr Annweiler
Niemeyer Kfm Riesenheek

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Krafft ngelscheidt

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bäd),
Frankfurterstrasse 17.

Eehenard m Farn Marseiile
Norbert Frankfurt
Hunt Fr Boston , '
Brackett Fr Boston
Johnson m Fr Newyork
Emery Boston
Weinmann Newyork
Bender Newyork
Johnson Frl Newyork
Wirggins Frl Philadelphia
Dewes m Fr Philadelphia

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Peter Rechtsanwalt Ellrich
Cronheim Fr Dr Velten
Bollinger Dr ined Düsseldorf

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
iKaste Berlin
(Bolze Eichwalde
Gruber AugSKurg
Sauer Kfm Hörbach
Leebest Kfm m Fr Hannover
Friedrich in Fr Hanau
Spengler Musiker Dortmund
Metzler Kfm Barmen
Knipping Siegen ; I
Lehneck Kfm Siegen
Leidecker Kfm m Fr Göttingen
Bickel Kfm m Fr Schwetzingen
Brand Kfm m Fr Brüssel
Westheimer Frl Berlin
Hermann Mainz j i

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Berger Kfm Berlin
Petzoldt Buchhändler m Fr

Karlsruhe
jEdler von Szalatny Gross-Fa-
/ brikbes m Sohn, Prag fl
Doergens Kfm m Fr Köln

National.  Taunusstrasse 2L
Ohl Rent Harburg
Pfaff Rent m Fr Chicago
Siepermann Fabrikant Tilburg

Prof . Pagenstechers
Klinik,  Elisabet nenstrasse 1.
Schön Grosskaufmann Pirma¬

sens

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Händel Bayreuth

Kronprinz,  Taunusstr . 40.
Seelmann Kfm Pforzheim
Arzagebaed Kfm m Fr Win-

schoten
van der Ziel Kfm m Fr Amster¬

dam

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 uhd 6.

Stephens Rent Dublin
Hossfield Fr Dublin
Stritter Kfm m Fr Dessau
Krauss Rent Dresden
Monson Rent m Fr u Bed

San-Franzisko
Thooft Rent Holland
Tietze Staatsrath m Fr Moskau

Kranz,  Langgasse 00.
Werner Brauereibes Poppen¬

hausen
Deckert Fr Rent m Sohn Berlin
Hoch Stat -Verw m Fr Kalleime

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9-

Gadebusch m ¥> Potsdam
Werchau Leipzig

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Müller Stud jur Heiligenstadt
Hofrichter Sekretär Mertens¬

heim
Lennerieh Rendant Neu-

leiningen.

Quellenhof,  Nerostrmsse IG
Peters Kfm Hammelburg
Lautzsch Ing Nordhausen

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Hübner Ing Wetter
Disquü Rent Landau

Savoy -HoteG
Bärenstrasse 13.

Landau Fr m, Tocht Warschau
Levi Kfm Haigerloch
Schachnow Frl Magdeburg
Henri Kfm m Fr Amsterdam
Pinnes Fr Warschau
Abraham Kfm Berlin

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Coesfeld Apotheker Dr m Fr
Blumnethal

Holtmann Giirtnereibes Düssel¬
dorf

Wulf Hotelbes Hohensiegburg
Gotte Kfm m Fr Bonn
Eichhorn Kfm, Köln.,

Schweinebej ’g,Rheinbahnstrasse 5.
Lus Pastor m Mutter Breslau
Bertenell Amsterdam
Probsdorf Kfm m Fr Altenburg
Höfinghoff Rent Haspe
Bothenrieth Amsterdam
Winter Kfm Köln
Poppe m Fr Lauben
Leist Kfm m Fr Bremen
Wettems , Rent m Farn Ham¬

burg
Klohn Prof m Farn Guben
Winken Kfm m Fr Hamburg

Weisse Lilie,
Häfnergasse 8.

Sehraub Rent Rauenthal
Prüfer Kfm m Fr Breslau
Andreae Lehrer Weissenburg
van der Berg Rent m Fr Düs¬

seldorf
Meyer Pfarrer Oettingen
Hilgendorf Rent m Fr Berlin
Ruff Fr Rent m Begl Newyork
Lehr Kfm Frankfurt
Andre Frl Diakonissin Stettin
Andre Frl , Rent Stettin

Metropole  u . Monopol,
Wilhelmstrasse 0 u. 8.

Poppendick Kfm Halle
eWilke Oberleut Offenbach
Cohn Bankier m Fr , Brüssel
Welburg m Farn Wiesbach
Holtemeyer Bauunternehmer

Lütgendortmund
Büchenbaeher m Farn u Bed,

Amsterdam
Reichenberger Frl Köln >
Einwald Emmerich Ijy

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Arons Kfm m Fr Dresden
Graf Platen Landrath m Gräfin

Langensalza

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaiser -Friedrichplati 3.

Eisenstein Kfm Paris
Cranwell Rent m Farn Bed

Courier u Autombilführer
Newyork

Lassen, Lehrer Dänemark
Hansen , Dänemark
Strieter Rent Haag
Eber Kfm m Fr Darmstadt
Wotnker Kfm m Farn, Fried¬

land
Lehmann Apotheker Kassel
Devrient Kfm Rotterdam

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Matthews Fr Rent m Söhn
Newyork

Frhr von Taschkammer Ritt - ''
meister Magdeburg

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Heinrich Bürgermeister m Farn
Borbeek

Lühn Kfm m Farn Hannover
Gildemeter m Schwester Mün¬

chen
Stöcker Mülheim
Brediger Sekretär Mühlheim
Widsams Amerika
Webber, Amerika ,
Zabel Ing Frankfurt
Haller , Amerika
Spofford Frl Amerika
Chiplin Frl Amerika
Craigie Frl Amerika
Schiffer Kfm Kirschau
Haller 2 Damen, Amerika
Sanderson Fr Amerika
Mansfield Fr Amerika
Wensch Frl Amerika
Mansfield Amerika
Coleman Prof Amerika
Iiebett Inspektor m Fr Sprot-

tau
Rhein - Hotel,

Rheinstrasse 16
Kent , Architekt m Farn Sydney
Knigge Rent m Fr Wellington
Kirch Kfm Frankfurt
Morton Dr med Newyork
Jackson Frl Newyork
Church Kfm m Fr Newyork
Barthels Kfm Frankfurt
Füller Rent m Mutter Newyork
Porothy Frl Newyork
Gibson 2 Frl Newyork
Tower Frl K ewyork
Burt Frl Newyork
Gorler Kfm Zaandyk
Hannan Frl Newyork
Janson Kfm m Fr Wetzlar
Commes Fr Fabrikbes m

Schwester Bonn
Altgelt Frl Krefeld
Page Dr med m Fr Newyork
Crous Fr Krefeld
Ludeke Frl Bremen
Velter Buenos-Aires
Altgelt Rent , Buenos-Air es

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Usinger Fr Geheimrath Darm¬

stadt
Zimmern Fabrikant m Fr
Auler Fr St Johann
Burgsehulte Rent Bonn

Zum goldenen Ster »}
Grabenstrasse 28.

Weber m Fr Dillenburg

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Rang Newyork
Cresop Newyork
Ossendorf Iifm Berlin
Esser Kand ehern Berlin
Winter Frl Düsseldorf
Glaesener Leut Oranienstein
Meyer, Leut Oranienstein
van Genus Groningen
Rueff Architekt Stuttgart
Koster Inspektor Bremen
Beckmann Bremen
Roos Amsterdam
Witter Amsterdam

Rose.  Kranzpiatz 7, S o. V.
Magell Fr Dr Berlin
Beiden Fr Paris
Leighton Fr Newyork
Bryant Fr Newyork

Wsisses Robb,
Kochbrunnenplatz 2.

Geissler Stadthauinspektor
Dresden

Hantze Thora
Schmidt Mühlenbes Nürnberg
Stemmer Realschuldirektor

Schweinfurt ^
Schmidt Nürnberg
Schwalle Bremen
Parske Rent m Fr Cbarlotten-

burg
Gabriel Fabrikbes Grosstychow
Busch Kftn Berlin
Helbig Magistratsassessor m

Fr , Cölleda

Hotel RoyaG
Sonnenbergerstrasse 28.

Abraham Privatdozent Dr
Göttingen

de Gerbinem Fr Petersburg

Union,  Neugasse 7.
Hammer Kfm aSmberg

27.Vogel,  Rheinstrasse
Griffiths London
Roysdale Fr Newyork
Kluge Kfm Mühlhausen
Blodmann Kfm m Schwester

Gotha
Leusch m Fr Seegeberg
Helling Kfm Unkel
Schmitz Kfm in Fr Kempten
Risourti Kfm m Fr Paria

Westfälischer Rot.
ßchützenhofeträsse 3.

Wülfing Kfm Bochum
Eggemann Fabrikant Dahl¬
hausen

3

W i 1h e 1m a,
Sonnenbergerstrasse 1

Leslie Rent m Fr London
Hollins Frl Newyork
Minis Fr m Tocht, Newyork
Müller Ing Bochum
Doncy Dr m FrS Paris

In Privathäus ern:
Pension Bechler,

Sonnenbergerstrasse 8
Kienschorff Leut u Adjutant

Insterburg
Brüsseler Hof,
Geisbergstrasse 8

Lorenz Rendant m Fr Leipzig

Villa CapW
Leberberg 3. |

clmeider Bad Godesberg
Privathotel Colonj , 1

Geisbergstr . 20. A'
Finck Fr London

Pension Daheim
Marktplatz

Stolzenhayn Rent Berlin
Goldgasse  g

Chuwal Tecwniker Köthen
Pension Grandp,u

Emserstrasse 13. 1
Aschheim Frl Ascot
Römhild Forstsekretär Danistadt
Speyer Ingen London

Pension Hammon !»
Parkstrasse 4 ' I

Matzenbaeh Fr m Sohn Kia
Chr . stl . Hospiz  L,

Rosenstrasse 4.
Wendeking Sekretär Halle
Fabricius Stud , Rethem
Schenk Frl Oberlahnstein ‘

Lai sen Strasse 12
Zieger Direktor Frankfurt \f
Schramm Kfm, Düsseldorf’JBalzer Kfm Berlin
Melier Grossh Hofbaur&tli gl

dingen
Heinig m Fr Berlin
Schaper Kfm 'Berlin
Röttgering Kfm Berlin

Luisenstrasse  41 >
Wassersleben Kgl Eisenbai» !

Betriebssekretär Leipzig .1
Nerostrasse  2OL

Gerstmann Kgl Bahnmeister3
Liegnitz

Gerstmann Fr m Begl Liegniti
Nerostrhsse21

Schlossberg Kfm Stock
Pension Roma

Gartenstrasse I. •
Hoffmann Oberingen a D

Braunschweig

Tannhäuser,
Bahnhofstrasre 8.

Markus Kfm m Fr Neutitschin
Wallenstein Landmesser m

Fr Rübenach
Weyland Kfm m Fr Iserlohn
chaefer Fr Höchst
Janssen Apotheker m Fam

Gr-Bod ungen
Serrure Architekt m Fam

Brüssel
Leopold Kfm m Fam Boiehen
Elbers Kfm m Fr Krefeld
William Zürich
Meier Frl Zürich
Münch Ing Essen

Taunus - Hot eG
Rheinstrasse 19.

Meyer Rent Dr Newyork
Rocholl Kfm Köln
München Ing m Fr Luxemburg
Tille Generalsekretär Dr m

Fr St Johann
de Resde Rent m Sohn s’Gra-

venhage
Gri mm  Fabrikant Schweinfurt
Niohead Rcv London
Deiderichs 2 Frl Rent Moskau
Teparte Kfm m Fr Frankfurt
Noecker Kfm m Fr Bielefeld
Tietze Staatsrath m Fr Moskau
Wagner Oberlandgerichtsrath

m Fr München
Hempel Düsseldorf
Peterson m Fr Berlin
Perger Fri Rent Bonn
Merwitz Direktor m Fr Duis¬

burg
Kyle Kfm Chatham
Bedwell Fri Baltimore
Bedwell Rent Baltimore
Consius Kfm m Fr Liverpool
Robertson Fr Rent m Tocht

Folkestone
Johnson Frl Manchester
Neizert Fr Landgerichtsrath

chloss Hornegg
Quartin Rent m Fr Lissabon
Hofmann Kfm Linz
Clodius Fr Rent Hamburgs-
Sitz Notar m Fr Barr
Vollmer Bürgermeister m Fr

Wegberg . :^ j jjg
Hirst Rent London
Collin Rent [Brüssel

Viktoria - Hotel und
Ba dh a u s, Wilhelmstrasse1.
Speight London
Müller Friedenau
Grasheg Garmisch
Bollen Dr med Herzogenbuseh
Speight London
Homann Newyork
Zahn Frl Kassel
Zahn 2 Hm Stud Kassel
Baldwin Frl Newyork
Brasbeg Fr Major m Fam Gar¬

misch
Roysdale Ffl Newyork

Verdingung
Die Herstellung einer Blitzableiteranlage für di!

Krankenhauserweiterungsarbeiten(Chirurgische Abteile
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen itmtat

Angebotssorniulare, Verdingungsunterlagen und ZeiS-
nungen können während der Vormittagsdienftstunden i>
Nathause, Zimmer Nr. 20, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort und zwar bis zum 15. August cc.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„ St . B . A 46"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, de« I«. August 190S,
vormittags IO Ühr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefiill

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden toi#'
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 22. Juli 1905.

5303 Stadtbauault.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Kranken

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, W
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung^
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen

Es werden erhoben: 9
Von einem Kranken der l . Verpflegungsklaffe=

Q = 7.db
Z " - 2 .50

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1'/,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen.
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede»V
halbe Stunde in allen Klassen mit ;e 2,50 Mk. be«
Das zur Bedienung erforderliche Personal wirdj
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für¬
der 1. und 2. Verpflegungsklasse mit 1 Mk., fürKrÄ
3. Verpflegungsklaffe mit 0,50 Mk. pro Kopf-
sörderung von Personen, welche an ansteckenden Kra
(Diphtheritis, Scharlach, Masern, Typhus u. dgl-)
darf innerhalb hiesiger Stadt nur mittelst des c’Öei!.\:
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen. OW
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dein
gebrauche des Besitzers und seiner Angehörigen*
Personenfuhrwcrke dürfen zur Beförderung
nicht benutzt werden. (Polizei-Verordn. v. 1. Dez ■

Die vorhandenen Krankenwagen, von denen ei .
für ansteckende Krankheiten benutzt wird, stehen iw !
Krankenhause und werden Bestellungen auf diese ^
jeder Zeit, auch bei Nacht, im städtische» Krankeny
gegengenommen. Bei der Bestellung ist genauJ »
Name und Wohnung des Kranken, Art der Kramy
der Ort, wohin der Kranke- befördert werden .
5258 Städtisches KrankenY»^,

Unentgeltliche
Sirchßmde fiit»ndtmttelte

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch ^
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl.
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. ?
Beratung, Einweisung in die Heilstätte»
Auswurfs rc.). '

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Kraur-nhnnS Ve -t- »-
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Amtlicher Theil.
Die Preise der Lebensmittel

landwirtschaftlichenErzeugnisse
MM zu Lviesbaden

den Erittittelungen des Akziseamtes vom 29 Juli
vKtn  bis einschließlich jt.  August 1905 folge«de-.

j, g it 6 n:
arkI.
lcht.)i«Tg%\r^

blhtveiv-
3Tjafl«ß'flIö
£ar> it
MMUlkl

N. Pr . H. Pr.
M.Pf- W.Pf.

80-
74 —
74—
64 —

144
180
160
148

72
68 -
60 -

1 36
1 40
120
144

Frucht "' ° »kt.
& * > H-
^ " " 6 80
,11  Ziktualienmarkt.
gsbutier
SdJbutter
Iriniti'1
jrijchkEiergall*®ifr
fdjbßfe
gobriffüfe
SjfKtofjcl»

ReâÄnttoff.
jtoiebeln
gwebelu
ÜnoMaudi
grbfobirabi
Roll Rüben

1 kg
1 „
1 St.
1
1 ,,

100  „

100  kg
l „
1 .

50 „
1

16 80
4 50
8 30

2 50
210

2 20
2 _

-8 - 9
-7 - 8
— 6
4 —
4 —
9 —

- 10
4 —

-10

— 7
7 —
5-

10 -

— 12
4 50

— 12

©fite„
z>.gelbeRüb.
Rettich
Treibretlich
Mieschen
Lp>zel
ZiiMensparg.
Schwarzwurz.
Wecrretlich
Petersilie
Äuch
Lelerie
fioljlrabt
Feldgiirken
Treibgnrken
Kmuiichgurk. 100
Kürbis 1 kg
Tomiten 1 „
Äriine dicke
, Bohnen1 „
, Stg.-Bohn. 1 „
, Busch.-ohn. 1 „
. Prn>z-ßb. 1 „
Tidsen mit
. Schale1 „
. ohne „ 1 ..

Zückerschotcn
Weißkraut
Weißkraut

Nothkraut

SÖirjlntj
«pnenkohlhies.
. (nuilänb.)

Rosenkohl
©rün-KohI
RS»,ijch-Kohl
^ «l-Zalat
kiidivieu
Simtat
Sauerampfer
*.ait!d,.@alat
8-ldialar
»resse
ArtischockeWbiel

>Ü. »ochöpsel
Eßbiruei,
»ochbiren

— 45 — 50

— 35 — 40
— 22 — 25

— 30 - 35

Lachforell.,leb. 1 kg
Backfisch- „ 1 „
Hummer „ 1 „
Krebse „ 1 „
Schellfische 1 „
Braischellsisch1 „
Kabeljau 1 „

„ (Stockfisch
gewässert) 1 „

Salm 1 „
Seehecht 1 „
Zander 1 „
Lachsforellen I „
Sceweifilingc

(Merlans) 1 „
Blaufelchen 1 „
Heilbutt 1 „
Stcinbutt 1 „
Schollen 1 „
Seezunge 1 „
Bolzuilge

(Limandes) 1 „
Grüner Hering1 „
Hering g-salz. 1 St.

N.Pr . H.Pr
M. Ps. M.Ps.

10
—50
6 -
4-

— 24
— 24
-24

10 -
-60
7 —
6—
120

-60
120

— 60 - 70
3 —

— 30
2 40
3-

-60
3 20
2 -
2—
1—
3 40

120
— 10
- 5

7 —
120
3 -
3 60

1 —
3 60
2 40
3 50
140
4 —

160
— 12
— 6

V. Gefügel und Wild.
1 „ —40 —49 (Ladenpreise.)

Gans 1 St . 7- 8 —
1 - 20 - 25 Truthahn 1 „ — — —
1 „ - 3() - 35 Truthuhn 1 „- —
1 „ — 30 — 35 Ente 1 * 3- 3 80

1Gbd. — 5 — 6 Hahn 1 „ 120 1 80
1 St . — 5 — 6 Huhn 1 „ 220 2 60

1 Gdd. - Dlasthuhn 1 5 50 7 —
1 „ -3 - 4 Perlhuhn 1 „ — — —
1 kg- Kapaunen 1 „-

Taube 1 -65 — 70
1 ", -70 - 75 Feldhuhn, alt 1 —
1 St. — 35 — 40 ,. i»ng 1 „- -——
1 kg 110 1 15 Haselhühner 1 „- —
1 St. — 6 — 7 Birkhühner 1 „- — —
1 „ - 12 - 15 Schneebühncr 1 „- — —
1 „ —25 — 30 Fasanen 1 , 350 4 5f
1 St. — 8 — 10 Wildenten 1 , 280 3 —
1 „ -- Schncpsen 1 tf 1 — —

oCMOQCIOo' Kra>u»>etsvög. 1 „ -- -r
Hase»
Reh-Rücken

„ Keule
„ Bordcrblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Vordcrblt.

Wildschwein
Wildragout

VI. Fleisch.

1kg
1 ,
1
1
1 .
1 „
1 ..
1

8 -
5 50
1 50
3-2 _
120

12 -
8 -
2 _
3 —
2 _
1 20

— 70 —70
(Ladenpreise.)

50 - Ochsensleischv. d.
Keule 1 kg 152 160

1 „ - 18 — 20 „ Bauchfleisch1 136 144
1 St . — 28 — 30 Kilh- o. Rindsi. 1 n 140 148
1 kg - 35 — 40 Schweinefleisch1 170 180
1 St. —30 —35 Kalbfleisch 1 160 190
1 „ —35 — 40

ks. 1 „ — 50 —55
Haiuniclfleisch 1 „ 120 170
Schafsicisch 1 120 140

1 „ -- Törrsleisch 1 H 160 1 80
1 kg- Solpersieisch 1 tt 170 180
1 „ - —- Schinlen 1 M 2 — 2 40
1 „ -20 - 25 Speck(geräuch.) 1 „ 180 1 84
i St . — 7 — 8 Schireineschmaiz1 150 160
1 n -- Riercnselt 1 — 80 1 —
1 kg —40 — 45 Schwaneii»iag.(fr.) „ 160 o _
1 „ -80 - 90 „ (gerüuch.) „ 1 80 o_
1 „ - Bratwurfl 1 „ 160 180
X ^ ————— —— Fleischwurst 1 „ 150 1*60
1 „ 120 120 Leber-u.Blutw. fr. n — 96 — 96
1 St . —50 —50 . . geräuch.„ 160 180
1 kg. —40 — 50 VII . Getreide,

u Brot rc.
Mehl

— 40 -60
ÄMschei, i
»i'idjen i
*^ e™.H-rz- 1
3auet i

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

1 — 120

kg

St.

VI—••ulStl
Modelle,,
»sitlrelauden
Wrslchr
«Prifofen
“F'ifwen
tonen
-’donen
«tanas
^tllüffe~än«m,
»Wn
T-Ueln
»fSQiütn
^olinüsfe
r 'inüfie
®' laksub tB

(jbeinifdje)j
siai |!!Mänk), iC^ tll=tfren i
gS ^ ect.M «ren i

fc t,b««u \
1

lV ^ beereni .
V tr' schmarkn
Ht UbE,lt> 1 kg

" - "
i "

> l>
de», 4

. - 80
„ — 50
„ —80
» — 40
„ 140
, — 70

St_
- 8
- 80

1 —
- 60

— 80
— 60
1 80
1—

— 10
1-

1 —.

tô 'ie,,
Aorlch,

3 20
2 40
2—
2 80
1 60

3 60
3 20
2 40
3 20
2 40

a) Großhandelspreise.
Weizen 100 kg 18 — 18 75
Roggen „ „ 14 50 15 50
Gerste „ „ 13 50 16 50
Erbsenz. Koch. „ „ 24 — 30 —-
Spciscbohnen „ „ 26 — 32 —
Linsen „ , 28 - 7 40 —
Weizeiiinehl

Sko. 0 „ , 29 50 32 -
. Sko. I „ „ 27 - 27 50
„ Sko. Il . „ 25 - 26 50

Roggenmehl
Sko. 0 „ „ 23 - 23 -

„ No. I , . 21 - 21-
b) Ladenpreise:

Erbsenz. Koch. 1 kg — 26 —48
Speisebohnen 1 „ —26 — 48
Linsen 1 » — 24 — 44
Weizenmehl zur

Speiscbercit. 1 „ — 26 —42
Roggenmehl„ 1 „ —26 — 28
Gerstengraupe 1 „ — 24 — 64
Gerstengrütze 1 „ —40 — 64
Buchweizengrützl„ —40 — 60
Hafergrütze 1 „ — 36 — 64
Hajcrslocken 1 „ — 36 — 64
Java -Reis,mittl. „ —40 — 64

„ Kafsee „ roh , 240 3 —

gelb.gebr. „ 160 3 60
Sveisesalz 1 » — 18 —24
Schwarzdrod

Langbrod 0,5 „ — 13 —15
1 Laib — 43 —52

Nuudbrod 0,5 kg — 13 — 13
n 1 Laiv —45 — 45

Wcißbrodl Wasserweck— 3 — 3
„ 1 Pkilchbrod -3 - 3

Stöbt , Akzise»Amt.

D-r <> . Bekanntmachung.
stillte(Ao^̂^chtmarkt beginnt während der Sommer-

v ' ri  einschließlich September) um 9 Uhr, vor-

Ich^ - baden, den 9. März 1905.
Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.

AorMal-̂ iuljeils-reife für Stragfiiliöiitcri
pro 195

A. Fahrdahneu.
1 qm kostet bei:

a. vorläufiger Herstellung für:
*)

erst1. Fahrbahnpflcksterung einschließlich
maliger Neinigniig. . . .
für jede weitere Neinignng .

2. Gedeckte Fahrbahn-Stückung einschließ
lich erstmaliger Reinigung . .
für jede wcstere Reinigung . .

3. Fahrbahnreguliruug . . .
b. endgültiger Herstellung für:

4. Fahrbahnpflcitter:
1er Klasse : Granit, Syenit, oliuin

freier Diabas, Grauwacke, belgische
Porphyr n. f. w. :

a) mit Pechfugendichtnng.
d) ohne „
v) mit Cemeiitfngenguß. .

Zer Klasse : Basalt, Schlackensteine
Anainesit, Olivindiabas, Mclaphy
u. s. w. :

a) mit Pcchsugelidichtung.
d) ohne „
c) mit Ccmentfngcnguß. .

5. Chanssirung über 5% Steigung mr
Kleinpflasterkrenznng. . . .

6. Chaussierung unter 5%> Steigung m
späterer Kleinpflasierung durchweg

7. Klciupflaster:
a) in Reubaustraßeu . . . .
d) in bestehenden Straßen . .

8. Einfahrt- oder Rinnenpflaster . .

Kreuzbau Frontbau
Mk. Mk.

9.
10.

u.
12.

13.

14.

aus Basalt '

aus Grauwacke

B. Gehwege.
1 qm kostet mit:

Steinplatten (Mclaphyr oder Basalt)
Mosaik:

a>gemustert )
b) ungemustert)
c) gemustert )
d) ungcmustert)

Cement.
Asphalt . .

1 lfd. m kostet:
Bordsteiueiufassung:

a) aus Basaltlava aus Beton
b) „ Granit „ „

Sauinstein.

4.50 4.50
—.05 - .20

4.— 4.10
—.05 —.20
2.05 2.05

16.70 17.70
15.60 16.50
16.70 17.70

11.50 12.30
10.40 11.10
11.50 12.30

6.50 6.70

5.50 5.80

6.90 6.90
7.30 7.30
9.40 10.10

7.— 7.50

7.— 7.30
4.20 4.40
7.20 7.50
5.20 5.40

—,— 8.20
7.70 7.70

9.30 9.70
11.10 11.50
2.80 2.80

:
5.50 5.50
2.— 2 —

C. Sonstige Ausstattung.
1 Frontmeter = lfd. m kostet fü

15. Straßciirinnen-Einlässe.
16. Beleuchtungs-Einrichtung.
17. Ausführung von Erdarbeiten im Auf- i

trag und Abtrag . I Jstkosten
18. Vaumpflanzung aus Antrag der Anlieger ) und̂ 10°/,

a) einreihig . \ Zuschlag.
b) zweireihig . /

*) Kreuzbau — Straßenausbau ununterbrochen von
Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung.

Front bau — Straßenausbau einer Teilstrecke auf
Frontlänge eines oder mehrerer straßenanlicgender Grund¬
stücke.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe bestndliche Kapelle

(Trauerhalle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benntzung der Kapelle zu Trauer,
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
aufscher anzumeldcn, welcher alsdann dafür sorg:, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist. ^

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850
Die Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung
betr. Krankenaufnahme im städtischen Krankenhause.
Die Aufnahme von Kranken in das städtische Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er¬
forderlich, daß die um Aufnahme nachsuchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I . und II . Klasse haben
bei der Aufnahme einen Borschuß für 8 Tage, selbstzahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten.

Die um Aufnahme uachsuchenden Kassenmitglieder müssen
mit einem Einweisschein ihrer Krankenkasse, die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonnciuentsquittung ihrer Dienst-
Herrschaft, mittellose Kranke mit einem Eiuweisschein des
Magistrats (Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schwerkranke
auch ohne die vorgeschriebenen Einiveispapiere
und zu jeder anderen Tages - und Nachtzeit auf»
genommen. 5382

Städtisches Krankenhaus.

Unentgeltliche
ZprchßüNue% MeMelte fintplwitlie.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine nnentgeltl. Sprochstmide
für unbcmitteltc Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte» Untersuchung des
Äuswurss rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . §rrankenhaus-Verw«ltuna.

5000

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache » Neugasse

Nr. 6 ist jetzt unter 2S9S an das Fern¬
sprechamt dahier -angeschlossrn, sodaß von
jedem Telephon -Anschlntz Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im Arpril 1903.
Die Branddirckton.

Nckailutwachuug.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten»

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh(Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern.
Hammeln, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Acciserückvergü»
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die ans»
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(§ 10 der Acciseordnung) eingehalten wer¬
den.

Tie Acciserückvergükung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

aj Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,
Kälbern, Hämmeln und Schafen 3,5 $ p. St.

bl Schweinen 2,5 <$. p. K.
Gewichtstheile'unter Z4Kg. (500 Gr.) kommen nicht, solche über
y2 Kg. (500 Gr.j als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1397.
Der Magisttat i. Sb: Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
S/ädt. Akziseamt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 6. August 1905.Abonnements-Konzerte

ausgeführt von dem
Einödshofer - Orchester

unter Leitung des Komponisten nnd KapellmeistersJulias EinSdshofer.
Nachm. 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu *Raymond“ Thomas.
2. „Beim Stelldichein“, Polka frangaise Einödshofer.
3. „Kosen aus dem Süden“, Walzer Strauss.
4. Fantasie aus „Undine“ Lortzing.
5. Ouvertüre zu „Im Reiche des Indra“ Linke.
6. Fesche Geister, Walzer Strauss.
7. Opiumtriinme, Romanze Einödshofer.
8. Neu ! „Aus dem Berliner Paradies", Potpourri Morena

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu . Tannhäuser“
2. Puppen-Rheinländer
3. Amorense, Valse
4. Fantasie aus „Faust“
5. Ouvertüre zu „Flotte Burschen“
6. „Die lieben, süssen Mägdelein“, Lied für

Piston-Solo
7. Bei uns z’Haus, Walzer
8. Eine Berliner Landparthie. Potpourri

Wagner.
Finödshofer.
Berger.
Gounod.
Suppe.

Holländer.
Strauss.
Einödshofer.

Montag , den 7. August 1905.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Wiesbadener Musikvereins
in der Kochbruniien -Anlage

unter Leitung seines Dirigenten Herrn AUG. HASSELMANN.
1. Choral: „Gott des Himmels und der Erden“.
2. Lebenslust-Ouverture Latann,
3. Morgenblätter, Walzer Strauss.
4. Terzett aus „Teresina“ Hasselmann.
5. „Der fidele Trompeter“, Polka Riiner.
6. Fantasie über das Lied „Das treue deutsche

Herz" Schreiner.
7. Versöhnungsmarsch Hoffmann.

Abonnements- Konzerte
ausgeführt von dem

Einödshoier . Orchestei*
unter Leitung des Komponisten une Kapellmeisters

Julins Einiidshofer.
Nachm. 4 Uhr:

1, Ouvertüre zu „Die diebische Elster“
2. „Kommt ein blonder Leutnant “, Polka

frangaise
Das Paradies auf Erden, Walzer
Fantasie aus „Robert der Teufel“
Ungarische Lustspiel-Ouvertnre
Carola-Polka für Piston-Solo

Solist : Herr Spengler.
„Valse bleu“
Neu ! „Lass den Kopf nicht hängen“,

Potpourri
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Zampa“
2. Erinnerung an Prag, Fantasie für Piston-Solo

Solist : Herr Spengler.
3. „Asmodinen“, Walzer
4. Erinnerung an Verdi, Fantasie
6. Slavische Rhapsodie
6. „Ich bin ein Kind vom Rhein“, Walzer
7, „Küssen ist keine Sünd“, Lied aus „Bruder

Straubinger“
g. Offenbachianer Perlen aus Offenbach’s

Operetten

Nichtamtlicher Theil.

Rossini.

Ziehrer.
Einödshofer.
Meyerbeer.
Keler Billa.
Allen.

Margis,

Linke.

Herold.
Hoch.

Einödshofer.
Nenmann.
Fiiedemann.
Zeller.

Eysler.

Conradi.

1
Operngläser,

C . Hl tiliII ( Inh,

Feldstecher , in jeder Preislage
Optische Anstalt 4759

C . Krieger ) , Langgaffe 5.
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Einmachgläser
Geläegläser
Honiggläser
Ansetzflaschen

alles crystallhell , nicht grün

Konservengläser
Einkochkriige

Enorm
billi -e Preise.

10 .000 Kilo
Drahtfliegenglocken

ici . 81 Drahtfliegenfalle«
Fliegenschränke
Giesskannen

in allen Grössen eingetroffen
5962

das Stück Ton Pfg . an.

Otto Nielschmann N,
Wiesbaden

29 Kirohgassfi 29

Darmstadt
5 Ludwigstrasse 5

Achtung ! Sommerfest ! Achtung!
Heute Sonntag , de« 6 . August , von 3 Uhr Nachm, an:

Großes Sommerfest
auf dem prächtig gelegencn Waldhauschen , bestehend in Konzert,
des Trompeter-Corps . Urania", sowie Volksbelustigung aller Arr,
Kinderspiele, bestehend in Wettlanfeu, Sackhüpfen. Amstekgen
mehrerer BallvnS u. verloofung eines prachtvollen HeidcschäfchenS.

Hierzu find Freunde und Gönner freundlichst eingeladen.
5911 Hochachtungsvoll

die Tanzschüler des Herrn Max Kaplan.

Am Dienstag , den 8 ., Samstag , den 12 , Donnerstag,
den 15. und Samstag, den 10 . d Mts ., jedeSmal um
3 Uhr, werden in dem städtischen Pfandlokal verschiedene Möbeln
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 5. August 1905.
Schramm , Braun , Hartwig , JRnrgheim , Simon,

VollziebungSbeaiiitcn. 5978

Heidelbeerwein,
speziell für Magenkranke Letztlich empfohlen per Flasche 60 Pf.,
sowie alle anderen Sorten Beerenweine billigst. Für Kenner
empfehle einen prima Speierling -Apfel wein , per Flasche
M Pfg. 5904

Obstweinkelterei Fritz Henrich,
Xtlficherutrasse 24.

Fruchtpressen
Bohnensch neidmaschinen

Eismaschinen
Enorm

billige Preise«

Gesellschaft„Thalia",
gegr . 1908,

veranstaltet Sonntag , den S . August , auf der „Neuen
Adolfshöhe ", BesitzerK. Fuhr, ihr diesjährigesZommerseft,
bestehend in Coneert , Tanz , Kinderspielen , Kinder¬
polonaise (Fähnchen gratis), Aackelpolonaise , Ballou-

ausfahrt , Illumination u. s. w.
Anfang 4 Uhr . Eintritt frei.

Hierzu laden wir unsere Mitglieder, Freunde u. Gönner
höflichst ein. Der Vorstand.

NB . Bei ungünstiger Witterung von 4 Uhr ab im
Saale Unterhaltung mit Tanz . 5971

Gesangverein.Frohsinns
Sonntag , den 8 . August , von Nachmittags

4 Uhr ab, bei unserem Mitglieds Herrn Ffanr Daniel
tZur Waldlust ) :

luferHaCfung mul Tanz,
lvozu Freunde, sowie Gönner des Vereins einladet
5943 Der Vorstand.

Bureau: ßheinstrasse 21,
neben der Hauptpost,

Das neue , modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L’
KBttenmayer , Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste und billigste
Gelegenheit zur sicheren und sachgemäßen Aufbewahrung
grösster wie kleinster 4£nantitäten Möbel, Hausrath, Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , etc. etc. auf kurze wie lange Zeit.

OST Nen für Wiesbaden sind : ausser den allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Treno-
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berährea.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren
versehene , 12 bis 50 Q grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
Miether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken för Werthkoffer, Silberkastea
und ähnliche Werthobiecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzertnüre , die Schränke mit Safesschlösser versehen. 9071

fiWä ' Auf Wun sch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. and
Kostenvoranschläge . WiD

Nachruf!
Gestern verschied nach langem schwerem

Leiden,

Herr August Heinz,
Glasergehilte.

Derselbe war während seiner Tätigkeit in
meinem Geschäfte eip Sei s ger und gewissenhafter
Arbeiter . Ich werde ihm stets ein treues Andenken
bewahren.

August Werz,
5983 Bauglaserei.

Beerdigungs-Anstalt Wiesbaden,
Ed . Hansohn.

[Haltest . Elektr . Bahn. MoritZStr . 49 , Telephon 3322.
Grosses Lager in allen Arten von Holz - und

Metallsärgen . Complette Ausstattung. Uebemahme
von Leichen -Transporten 2562

Cylinder -Steg -Mecke

System Herbst
(schwamm -, schalt * n. feuersicher ) ,

Ausführung durch

OttoL Eschenbrenner,
liuisensfrassc 22 . 2728

Cigarren und Cigaretten
mpfikhh Rosa l *inkernelle,
1832 Kl. Webergasse 11.

Gebr . Wagner,
Rheinische Weinkelterei für

alkoholfreie Weine,
Sounenberg-Wiesbaden- - Telephon Nr.
empfehlen ihre selbstgekelterte », unvergohreue « Obst'
Traubeu -Weine . Dieselden sind bekömmlich, die Berd-m-u,
stützend, haben einen 10 mal größeren Nährwert all vergalMk
aus gleichem Most, können pur oder mit Waffer verdünnt*■
werden, z. B. Npfelnectar mit % Mineral- oder irischem Brni..
gemischt, ist ein köstlicher Labetrunk für Jung und Alt und ii
billiger als andere künstlich uns Dörrobst hcrgeitelltcn kohlcllslllü
alkoholfrcine Getränke wie Pomril , Apfclgold etc. . 'jm
Apfel» u. Johannisbecr -Rcrtar kosten per"/.-Siterflascht W,

'/, -Literfiasch- 35 Pf. Jf
Traubcnneetar kostet ver »/. -Lilerfl. 75 Pfg.. Mark h - a

1.20 , rot u. weiß mit Glas.
Ausführliche Preisliste gratis und franco.

Zu haben in allen besseren Ncstanrationen und Hotels, za"
Originalpreisenin den ersten Colonial- u. Delikarcssengeschöstea-

MEVs Stoffwäsche
der Kgl. Säch«. u. Kgl. Rumin. Hoflief.

MEY&EOLICH, LEIPZIG-PLAGWITZ.
von Leinet 1Usenet^

Billig % praktisch , _
elegant , zu untei

- Obige Handelsmarke trägt jedes Stock.
Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch,

Ecke des Michelsbergs ; Louis Hutter, Kirchg . 58; .«'tt
Bleichstr . 43; Carl Michel, Querstrasse 1; E.
Faulbrunnenstr . 9 ; P. Hahn, Papeterie , Kirchg. 51' |, er,
Sulaer , Marktstr 10, Hotel „Grüner Wald 11; Ludet. °
Gr. Burgstrasse 11 ; Max Bältger, Kircbgasse 7 ; Fora- (ll,
Marktstrasse 11; V Fay, Gerichtsstraase 1] C*r , Hack
Michelsberg 13; W. Hillesheim, Kirchgasse 40’„ -.[i,rich
Schreibmaterialienhandlnrig , Rheinstr . 37. — Io
bei Gg. Schmidt. — In Hachenbarg hei S. »o

Man hUte sich vor Nachahmungen.
ähnlichen  Etiketten , in ähnlichen ,prl) . . ««>CT
und grösstenteils auch unter denselben ®e®Jf gcU‘,l
angeboten werden , und fordere beim Kauf» 0® r

echte Wäsche von Mey & Eoliw

Möbel m.  Betten
A . Reicher , » he»#*1"

3*

habe» 907
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Wiesbadener Wohnungs*fcinzeiger
Wiesbadener Generalanzeigers

Unter dieier Rubrik werden 3nferafe bis zu4Zeilen bei3-ina!wöchenflidieni Cricbeinen mit nur ITlark1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
kLir thss Goa  ts=s ?riss ?Ess ?fest psssj  feSf Es*« t^sa  r̂ st Esst Eä25?c*sn  ess»
. . . einzelne Vermiethungs*3nierate5 Pfennige pro Zeile. ••••

Unser Wohnungs*Anzeiger erscheint3*mai wöchentlich in einerfluilage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem Ünterelleuten in unserer Expedition gratis verabfolgt. Essse
billigste und erfolgreichfle Gelegenheit zur Vermiethung von Gefchäfts*
bokalitäten, Wohnungen, möbiirten Zimmern etc. etc. essjesswess?

mmzä

WJ &cingauerfh-. 10, it. Ecke Elt-
villerstr. sind Herrschaftliche

5-Ziilliierw., der Neuzeit entspr.
eilige,ichtet, per sofort zu verm.

Näh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H.
Lill, Albrechtstr. 22._ 5909
SlJbeii !(jnucf ittape 8 . ö.

Zim.-Wohnung, der Neuzeit
entsprechend, zu vermieten. Näh.
Part , rechts._ 4387

Hheinstrasse 18,
Parterre-Wohnung, 5 Zimmer, für
Arzt, Zahnarzt od. Bureau
passend, per Oktober zu vermieten.
Näheres beim Hausbesitzer I.
Brabm. 4746

LDlsdelheidstr. 84, 3., 5 Zimmer,
elektr, Licht, Bad, Mansarden,

Keller und Zubeh. per I. Olt. zu
verm. Näh. Karlür. 7. 2. 2190

HTRüdesbeimerstr. 7, herrschaftl.
** *■ Wohnung, 1. Et., 7 Zim.,
Schrankzim., Bad, Küche, 2 Mans,
2 Keller, gr. Daikons, Vorgarten,
gr. Hintergarten zur Mitbenutzung
per 1. Oktober. Näh. im Hause,
2. Et. 4782

HUZiederwaldstr. 3, 3- und 4>
Zimmer Wohnungen mit

allem Comfort der Neuzeit zu
vermiethen. 5787
1. St . bei der 4-Zi>n.-Wohn.

große Terrasse.

WMliNSllglhWS-SureW Lionä- Cie,
~ Fricdrichstraste 11. ♦ Trlefou 764„ _ | _ _ 365
Kostenfreie 'Beschaffung von Mieth. und Kaufobjekten aller Art. ismarckring 25, ö-Zinimer.,

Wohn. m. Zub., 2. oder 3.
sof. zu verm. _ 4195

k*A' üt)£iuftr. 5, scur sch. Wohn.
2. St ., 7 Zim m. 9 gr.

Balkons u. reich!. Zubeh, zu vm.
Näb zu erfr. Kreidelstr. 5. 469^

tzD̂ smarcknng 39, 5-Zimmer.
Wohnung m. reichst Zubeb

per soiort zu verm. 6145
Näh. 3. Stock.

hilippsbergstr. 18, 4 Zimmer,

Zn vrrmiethe« ^ Wohnung, gesunde fr. Lager
mit Gas, Balkon u. all. Zubehör
auf Okt., auch früher zu vermiet.
Einzus. von 10—12 u. 3—6 Uhr
bei Bartbolomac. 4868

^L> ambar)lhal 12. Geb., Part,
5 Zim., Bad, Speisekam.

Balkon sofort zu verm. Näh. bei
C. Philipp !,

317 Dambachtbal 12, 1.

Gscfe Bierstadter - u. Bodeurtedtstraste « 5 Min . vom
KurhanS und klönigl . Theater , mit großen Veranden
u. Ballonen, in vornehmsier Lage, mit hervorragender Aussicht
aus das Taunusgebirge. Die Villa enth. 3 hoAhcrrschaft -
li che Etagcn -Woknungrn, bestehend aus je 8 «rosten
Salons u. Zimmern , gr. prachtvoller Diele, B̂ade»
zimmcr. Toiletleii- u. Closeträiinien, groß, bcllcr Küche. Speise,
lammer, mehreren Mansarden, drei Kellern rc,, Allcö in
hochelegautesterAnöstattung «• neuzeitlichem Com-
fort. Elektrischen Personen,Auf;., einen reich mit Marmor
ausgestatleteil Hanptaufgang. Lieferanlemrcppc, Niederdruck¬
dampf- u. Gaskamin-Heiziing. Elckir. Licht, und Gas in all.
Räumen. Eigene Kalk- und Warm-Wasscr-Anlage. Die obere
Etage der Villa kann auf 12 —14 Räume vergrößert werden.
Remise und Stallung für 4 Pferde . Garage für
Automobile. — Eingebaute Rohrlcitungru für
Bacenum-Reinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsichinahme der Pläne bei
Christian Sleckel , Bnreau: „Hotel Metropole". 3334

Wohnung, 7 Zimmcr, Bad u
reichst Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Vauburcau da¬
selbst. 8905

^Line 4»Zunnicr-Wohnung, der
>2/ Neuzeii eingerichtet, sehr bist.
zu vm. Näh. Riehlstr.  22 . 497

Ftzstmserstr. 36 (Landhaus) freie
gesunde Lage, ö-Zim.-Wohn.

in. allem Zubeh. zu verm. Preis
900 Mk. Näh. Part . 3142

ödcrallcc 12, 4 Zim., Küche
Keller und Mansarde, neu

bcrgericht, auf gleich zu verm. N.
Part . 8297

Ŝ »Laikm»histr. 29. yochparr. in
Billa, 5 Zimmer, Bad

Küche, gr. Balkon, rci >l. Zubehör
u. Garten sofort oder  sp . 1577

0 Zimmer 5 , schöne5 Zim-
mec-Wobnung mit Balkon

preiswert zu verm. Näh. Part.
533l

^Lcharnhorsturatze 20, Part, und
^ 2. Etage, je 4 Zimmer mit
Bad, ver 1. Oktober billig z. vm'
Näh. Laden. 5128Bel-Etage, Wohnung v. ö Zimm.,

Küche, Bad, Balkon :c. per 1. Oit.
zu vermieten. Besichtigung nur
von 11 bis 1 Ubr morgens und
5—6 Uhr nachmittags._4458

rnvuiiav-Adolsstr. 9, eine schöne
VÜ/ Wohnung, 5 Zimmer mit
Batceinrichtung u. Zubehör, Weg¬
zuges halber per sof. od. später zu
veruiietden. 4529

-erobenstraße2. ist ein- schöne
■4-Zimmer.Wohnung in erster
age per sof. oder später zu vm.
lb. Part.  5858

eine sch. 6 Zinmier-Wohn. im
2. St . auf sofort zu vermiethen.
Näb. bei C Ncnker . 5933
ê otzheniierstr. 36, herrschaftl. 6>
**  Zim .-Wohn (1. Stock) mit
reich!. Zubeh. per sofort od. lpäier
zu vermiethen._ 9131 und frei, zum 1. Okt. zu vm. n.

kann Bereits am 1. Sept. ohne
bef. Vergütung bezogen werden.
Besichtigung Nachmittags von 3
bis 7 Ubr.  3027

chwalbacherstr. 30, GartenseitefdlüIlC4*Unnnierŝ nfmmtn«»«

5 Zimmer. Küche, Mansarde per
1. Oktober zu vermieten. Näh. Kl.
Webergasse 13 bei Kavpcs. 4119

eilimnibftc. 58, Neubau, IScte
Emserstr., b-Zim..Wohnung,

| Part ., mit Batk., Leucht- u. Heiz
gas zu vcrmi-ten. Näh. Eiuier-
straße 22. Part . 1571

irchgaffe 4
Ecke Linscnstr., Wvlinun «.
1. Et.. 6 gr. Zimiiieru. Bade-
zinimer, m. allem Zubehör, be¬
sonders für Arzt geeignet, per
1. Okt, cv. auch früher z. vm
Näh. im Hutqeschäst. 4396

4 Zimmer.8 Zimmer,

rndtstr. 3, 2., r„ schöne 4-
^4» Zimmerwohii.. Bad, Balkon,
Gas, elektr. Lichtu reichst Zubeh.,
i» schönster Lage, wegzugshalbcr
bis 1. Juck, eventl. auch sväicr zu
verm. Anzus. zw. 10—12 vorm,
u 2—4 nachm. 4027

^aiser -Friedrich-Ning 67 ist die
v » 3. Etage, b-st-benü aus acht
Zimmern, großen Balkons, Erker
u. rejchl. Zubehör per sof. zu vm.
Näh. daselbst bei dem Eigcnrhümer
W. Kimmei. 2198

Kkliikrstr. 2, d/LfM
bebür per. Oktober zu oermicteu
Näheres daselbst2. 5293Mit Garten wird von kl. Familie

aus lange Dauer bald zu mieten
gesucht. Off. unter „Landhaus"
«i ben Gen.-Anz. 1277

Wohiiungsstock je eine Wohn,
bestehend aus OZimiiicrn, 1 Bade-
zimincr, Küche mit Speisekammer,
2 Plans. u. 2 Kellern zu verm.
Näh. Part, im Kamploir von L.
D. Jung._ 8298

erberftv. 3 ist die 1. und 2.
Etage auf 1. Okt. zu verm.

Wohnungen von je 5 Zimmern, 4
Zimmern in der Front, 2 Ballonen,
Bad, Speisekammer, Warm Wasser-
einrichlung, 2 Mansarden, 2 Stell.,
kein Hlhs. Preis 1. Et., 1000 M.
2. Et. 950 M. Näheres daselbü
Part . 4897

^ ^»iue sch. 4-Zimiiiec-Wohiiuiig
m. Balk. i. 3 St ., m. K., Keller

u. Maus, auf Okt. z. vm. Bertram-
ürade 16. 5782

8 Zim. mit Zubeh. per Oktober
zu uermief’en. 5090 scĥ 4-Zi!ii.-Wohnung

mit reichst Zubeh., der
Neuzeit entsprechend, in ruh.
Hause, Südseite, p. 1. Okt.
zu verm. Näh. Wielandstr. 1,
Part , st 4875

Kleine Villa Lt»>ira,gaffe 10, 2 , 8-Ziiiiiiier-
v » Wohnung mit reichlichem Zu¬
behör per 1. Oktober zu ver-
mieicn. 2 *̂07

k&ajoritjltroijc 28 ist die 1. oder
»V » 3. Etage, lestehcnd aus 6
oder 5 Zimmern, Badckabinet,
Küche, Sveisekamiiier, Keller, 1—2
Maus, nebst altem Zub zu verm.
Näheres das.. Komptoir. 5225

>- Lliicherur. 17, Neuoau, sind
Wohn, von je A Zim . nebst

Zubeh., der Neuz. entspr. einger.,
p. sof. o. sp. Näheres dortselbü
Part ., r. 8672sHtẑ iipellunr. 16 t>errsa>asioche

'"W? Bel Etage (8 Zimmer) zu
verm. Näheres Kaiser Friedrich-
R>ng 28. Part . 4683

aiier-Friedrich-Nulg 60 sind„„
«z®- 1. n. 2. St . 5—6 Zimmer,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht, auf
gleich oder später zu veriuiethen.
Näb. Part . r. 5134

d ^ arkstr. 1. am Bismarckring, 4
7J  Zim ., Küche, Stellet, Mails.
P »h. 1. St . 3983

xH>otzt!eimerstr. 51, tu allernächster
Nähe des Bismarckrings, 1

schöne4-Zimliier-WohilUllg, Bel-
Etage, eventl. sofort oder spater zu
verm. Näb. Part , l. 8176Wirtschaft schön gelegen,

großer Garten,
verm. Näh. b
straffe 28.

SLiine schöne4-Ziii„iierwohniing,Bel-Elaae . lifhft fSmti s „l>” ^ Bel-Etage, nebst sämtl. Zub.
Balkon, elektr. Licht, warm. u. kalt,
Wasser, Sonnenseite, sehr preisw.
ans 1. Okt. er., cv. auf 1. Sept.
zu verm. Näh. Uorlstraße 12, P„
links. 4575

7 Zimmer.
dabnstraße 6. 1. St , 5 Zimmer,
^  Badekabinet, mit allem Zubeh.
per 1. Okt. er. eveiilk. auch früher,
zu verm. Näh. Langgasse 16. bei
Pfeifer & Co . 4025

ê sotzhciliierst,, nt nächster Nähe
des Rings, sehr sch. 4-Zim.,

Wohn., 2. Etage, per 1. Oktober
preisw. zu verm. Näh. Raucntaler»
straße6. iui Laden. 410

«»ftjöcinitr . 64 , 2. Et., 6 Zim.,
Küche, 2 Mans., 2 K., gr.

Balkon, Bau, z. 1.  Okt. z. v. Än-
zusebenv. 10—IrstNäli . P . 5455

Wernges lißüitr
ist die herrschaftliche2. Etage

AdolfsaUeeM,

m Dorf an der Bahn
ein Haus ev. auch das
rende Feld zu pachten Ftstiiie schöne4-Zjmmer Wohnung

(2. Et .) nebst sämtl. Zubehör.
Balkon, elckir. Licht, wanucS und
kaltes Wasser, Soiinenseite. sehr
preiswert aus I. Okt. er. zu auf
Näheres Dorkstr. 12, P ., > 4828

schöne4-Zili»ner-Wohnung
^ (Beletage ) nebst sämmtl. Zub.,
Balkon, elektr. Licht, warm, und
kaltes Wasser. Sonnenseite, sehr
preiswert auf 1. Okt, cr., ev. auf
1. Sept. cr. zu vm. Näher, Bork«
straße 12, P., l. _4827
Sjlhonftr. 14, 4 Zi,inner, Küche,

^Kuisei,straße20, 2»Ziiii.-Wobn.,
^ Küche, Keller, Plans, zu vm.,
eignet sich auch zum Bureau. Die
Räume halte Herr Justizratb Dr.
Bergas 14 Jabre als Bureau in
Benutzung. Auf 1. Okl , 1. Jan.
od. 1. April zu bez. Näh. Aug.
Boft . Luisenür. 20. 5731

«»HAiibeshrimerslr. 8, 6 Zimmer,
Küche, Bad, Balkon, Erker,

2 Mansi und 2 Keller per Juli.
Näheres Dunkclberg, Kais.-Friedr.-
Nilig 53. 1576

chützenbosstr. 5495 Neubau Lreitveidcnstra,e 6
schöne 4 Ziiiiiner-Wohnungcn
mit reich!. Zulehör und ailciii
Comfort der Neuzeit, Bad, Erker,
2 Ballons, Gas. Elektrisch, Auf¬
zug, Warinwaffer rc. p. 1. Okt.
oder früher zu vermiethen. Näh.
daselbst oder Bismarckring 26.
Hochpart, bei A.ssmus . 544

7 Zim. mit reich!. Zubeh. und
allem Comf. der Neuzeit aus-
gestaitet, per sofort od. später
zu vermiethen. stlüh. daselbst
oder Bauburcau, Part . 3280

Ttallung
sür 8 hjZ K Pferde

zugehörigen Futter- u. Hof.
p..\  W 'tuell per sofort oder
Oktober 1905 gesucht. 5307
i ? ,sub‘ T - 3387Lttrlaad Bl.

<L̂ üderihein,erstr . 26 , l ., 2.
und 3. St ., 6 >jiiuiner-Woh«

iiuiig mit reichst Zubehör u allem
Komfort der Neuzeit, Wariiiwaffer-
beizung, Erker, großcr Veranda,
Bad. Gas, elektr. Licht, Aufzug,
1. Okt. zu verm. Näh. Ra,icn-
thalerstr. 15 I._5430
fcH£^ egäi:gSBalber herrschaftliche

Wohnung von 6—7 Zim.,
2. Etage, 4 Zimmer in d. 1. Etage
beide mit großem Balkon ». reicht.
Zubehör und 3 Zimmer 3. Eiage.
ver sofort oder später zu ucniiictcit.
Biebricha. Rh.. Kaiserstr. 63. 4881

rlLlisaoclhriistr 19, 2. 7 Zim.,
sA- Küche, Bad, gr. Balkon,
Kohlenaufzug, Garten zu verm
Näh. 2. Et._727
K ^aiser-Friedrich-Ninq 65 sind

hochhcrrschaftst Wohnungen,
7 Zim., 1 Garderobe;-,n., Central-
beiznng u. reich!. Zubeh. sof. zu
verm. Näh. daselbst u Kaiser-
ltriedrich-Niilii 74. 3. 6631
^iilieiistraßc 24 ist die erpe Et.,

vou 7 Zimmern, und Zubeh.
auf 1. Oktober zn verm., - eventl.
früher. Näh. 2. St . 4397
^aiiiiuSsir . 23, 2. St ., ist meine
^  Wohniliig, lest, aus 7 Zinl.,
Badczimiiicr, Zubehör u. Garten,
znni 1. Okt. zu verin. 4953
_ Dr. Bouiniiiauli.

^ ^Uisenstr. 20, Wobn.
1 Küche, 1 Maus.,

auf 1. Okt. od. 1. Ap
Näh. bei Ang . Bost,
rechts.agerplatz

F^ rbacherstr. 4. Hochp., 4 Zim»
>2- Bad u. Zubeh. od. 2. Stock
nebst Balkon und Erker auf gleich
oder 1. Okt zu verm. 4082

8ei mögl. Piainzer
O; h "Ä-  Gcfl . Off. ’u.

sihSJ -otigftr. 46, n Zim., Küche,
Ba kon, 2 Keller, 2 Plans.,

neu bergcrichlet, sofort oder später
zu verm. llläh Bdh., Part . Be-
sichliguna jederzci-, 117

Badekammer, Mansarde und
2 Keller zu verm. 8419

Sniiieineiii Neubau Friebr-ch-straße 4 in Dotzheim sind
mehrere Wohnungen per 1. Okt.
zu vermieten, eine von4 Zimiiicrn,
Badezimmer und Zubehör. 3900
_ _ Friedrich Vonhausen.

/Äöbetmr . 16 N̂eubau), elcg.
4-Zi»i.-Wobn. in. allem Zu¬

behör, der Neuz. entspr, Preis
700 Mst, zu verm.  4481

^Hbiederwaidsir. !0, Ecke itieimic'
sind Wohn. v. 4, 3, 5 il. 9

Zim. m. all. Zubcb. auf sofort
zu verm. Näh. daselbstu. herdcr-
straße 10. Bel Etage u. Kaiscr-
Friedrich-ölina 71. 3. Et. 4443

einger. Billa zum
9 Zim., Garten,

Zes. Lage, preisw.
•. zu verk. Ausl,
tiguug täglich von

(?» ahiistraste 84 , 3. St . rechts,
Ist) 4 Zi,inner ncbst Zubehör ans
1. Oktober an ruhige Fam-lie z. v.
Preis 600 Mk. stlähcreS2. St . l.

5246

4 -Ziniiiier»Wohiiuiigf. 600 Ml.zum 1. Oktober zu verm. Näh.
Jahnüraße 34. 2 links. 5764
h ^ adiistraße4, kein Hths., sind 4-
^ Zilliiiicrwohn., der Neuzeit
entspr. ausgest., sowie ein Laden
sofort zu verin. Näh. Baubureau,
Part . 5178

dLarstraße 15 (Landhaus-Nenb.)
LLohnungen von 3 Zimmern

mit Bad u. Ballon zu verm. Näh.
daselbst und Rüdesheimcrstraße 11,
Banbureau. 6827

CT,li Ncirli . . Erke Nheinstr-
«  ii . Kirchgassc, auf sofort
event. späler, zu verm.

» herrschaftliche
Wohnungen,

best, aus je 7 Ziiiimern. Bad,
Küche und reichst Zubehör, mit
Personenailfzug, Ccntralheiz.,
elektr. Licht und all. sonstigen
Comfort, in elez, niod. Aus¬
stattung. Näher, das. und bei
A . Müller , Kaiser Friedrich.
Ring 59. 4!04

Wohnung, Bel - il
Zinimer der Neu
sprechend, mit reich
p. 1. Olt. zu verm

mit Zubehör, 2. Etage
sofort oder später zu
Näheres stlicolasstraße 9.
bau.

TAchöne 3-Z.muier.Woh,iung in.
—^ 3 Ballons^Bad, Mansarde,

Speichcrkaiilmer, 2 Kellern Pr. sof.
oder 1. Okt. zu verm. Aarstr. 23»,
2. Etage._ 4825

©ranienür.40, 2. Etage, ge¬
räumige Wohnung, 5 Zim.,

Küche, 2 Mansarden, 2 Keller,
Ba kon, Bad, sof. od. späst billig
zu vm Näb. das., 1. Et. 4682

^itdalisir . 1, Bdh., 5-Zi,iiiner-
Wohnung mit Zubehör =u

verm. Nüh. Justizrat Dr. Alberii,
Adelbeidstr. 2 1. El. 1504

«»DHForitzstr. u9 ist eine schöne
geräumige 4.Zim.-Wohn.,

2. Etage, mit reichst Zubeh. zu
verm. \V . Kimmei , Kaiser-
Friedrich.Ring 67. 2458

tfl dciheidstraße 91, Hlh., l . ©t.,
eine Wobnuna. a 5eine Wohnung. 3 Zim. und

Küche per 1. April zu verm. Näh.
Alexandrastr. 1, P . 530g<H«^ orivstraße 37, 3., 4.Zimtii..

■*̂ 4  Wohnung m. Zubeh. zu
verm. Näh. bei Klees im Laden.

Alexandrastr. 1, P.
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«Tarstraße 18, 2. St ., Wohnung
^4 von3 Zimmern. Balk., Küche,
2 Kellern auf 1. Okt. 1905 oder
>V zu verm. Näh. Part , 1595
^ Ivrcchustr. 34, E. Oranieuslr., gr.
L » Eckl. m. 3-Z.-W. u. Zub., 13
I . Mctzgereibetr., f. Schweinem.bes.
tzceign.. men. Conc., 1. Okt. z. v.
N. das. 3. l._ 4461

Mmssrj!«Willig,
3 Helle, freundl. Räume, an ruh.
Leute preisw. zu verm. Carl
da «8, Babnhosstr. 1V. 4328
«gleichst : 43, 3, fch Wohnung

3 Zimmer, Küche. Badekab.
2 Balkon; , 1 Mansarde, 2 Keller
zu vm. Näh, Ciqarrenladeu. 5610
«Llüchervlatz ö, 3- u. v- Zim..
^ Wohn, nebst Küchep. 1. Okt.
zu vermieten. Näheres Blücher-
Platz 4, Hochp._ 3984
/L»cke Dotzheiiner- u. Kiedricher-

itraße -J find 3- u. 4-Zimmer-
Wohnungen per sofort zu verm.
Näh. das. I. Et. links. 1613
^ > ambachthal 19, Geh., schöne

Mansardewohnung, 3 Mans \
Küche, 2 Keller, an ruh. kinderl.
Leute sof. zu verm. Näheres bei

C . Pliitippi,
225_ Dambachtlial 12. 1.

72, Bdh., Fromsp.,
3 Zimmer, Küche u. Zubeh.

auf 1. Juli zu vm. Preis 460 M.
.Näh. Vdb. Part . 1363
«Hendau Dreiwetdeimr. 6, Htd-,
■V*' Dachgeschoß, schöne3 Zim,
mer-Wohnung mit Kücheu. Speise-
kam. per 1. Oktober oder früher
zu vermieten. Näh daselbst oder
Bismarckring2, Hochp. b. Aßmus.
__ 4457_
tjlj -enbau Eltvillersir. 3, im Hlv.,
-♦*4 schöne3-Zimmer-Wohnunaen
zu vermiethen. Näh. bei Meyer,
daselbst, Stb . Part._ 5668
rtj -eubau Eitvillerstr. 3, tut Stb.,
er schöne3-Ziininer-Wohuungen
zu vermiethen. Näh. bei Meyer,

, daselbst, Stb. Part. _ 5667
WJettbau Eitvillerstr. 3, Bdh , sch.
'♦**' 3-Zim,-Wohn., der 'Neuzeit
enrsp. ausgcst., zu verm. Näv. bei
Meyer, das., Stb . Part . 5663
HHHcubau Eitvillerstr, 7, Bdhs.,
+' *' 3 -Zim.«Wohii., der Neuzeit
entspr. Au-st., p. 1. Juli od. fr.
zu vm. Näb. daselbst. 8858

> »̂H/ ûoau Eilvulerstraßc7, rsto.
3 Zimmer und Küche, p.,

' sofort oder später zu verm. Näb.
s daselbst_ 1337
’ tffiltDitterftr. 8, mehr. 3-Ztmmer
j wohnungc» nebst allem Zub.
' zu verm. Näh. das. od. Moritz-

ftraße 9, Mtlb., P._ 4261
UHUenbogengasse9, sch. 3-Zim.-

Wohnung aus sof. od. 1. Okt.
zu verm. (Preis 525 M.) 5063
FQmserstraße 75, 3—4-Zimmer«

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm._ 3273
/Lirbacherstraße 4, Hth., 3 Zim.,

Küche im Abschl.. p. 1. Okt.
zu verm._4083

herstr . ff, 3. Et, 3 Z.,
Küche, Bad, Balkon, Erker,

nebst Zubehör aus Okt. zu verm.
_ 4283_
FLrbacherstr. 8, 3-4-Zmi.<Wohii,
'S / der stkeuzeit entspr., sofz. vm.
Näh, dajelbst1 St . rechts 5493
<̂ eidstraße 22, Htb., 3 Zimmer

mir Abschluß, eig. Kloset und
s. Zubehör zum 1. Oktober zu
vermieten. 4067
Äelbftr . 22, Hth, Fronljpitz-

Wohnung, 3 Zim. u. Zubeh.
mit Abschluß und eig. Kloset zum
1. Okt. zu verm._ 4068
^gneisenaustr . 8, sch. 3-Zim.»
427 Wohn, 2 Balk. tu Bad pr.
sofort oder 1. Oil . zu vm. Näh.
Bdh, 2. Et._ 4876
^LLiieisenaustr. 3, sch. 3-Zim.-

Wohn, iw Hth. p. 1. Okt.
zu verm. Näh. Bdh, 2. El. 4877
ULickhaus, gr. 3-Ziin.-Wohiiung,

de: Neuzeit entspr, in. allem
Zubeh. auf 1. Okt. zu vermiethen
Gneisenaustr 12._ 5714
(Thchöne 3-ZiUtmer-Wohnuilg, im

1. Stock gelegen, der Neuzeit
entsprechend, sof. zu vermiethen
Gneisenaustr. 20. Laden. 1315
-CLchüne3Zimmer<Woh>tuitg,Bad,

warmes u. kaltes Wasier, per
1. Oktober zu vermicteu.
4077 Gneisenaustr. 20, Laden.
UUVöbenstr. >6 (Neubaii), eteg.

3.Z,m.>Wohn. in. allem Zu»
behör, der Ncuz. entspr, zu ver-
mietben._ 4482
^ ^ ellmundstraße5, schöne 3. u.

4>Zimmerwohn, ans 1. Okt.
zu vermieten. Näh, 1., I. 4631
ĉ aynnr. 6, sch. 3-Zim.«Wohn.

mit Mans, 2 Keller p. sof.
od. später zu vm. N. I . St . 4515

ägerstr. 3, »Achsl der Waldstr.,
sch. 3>Ziittmer-Wohnung mit

2 Kellern auf 1. Juli z. vm. 40
^artsli . 28, Mtlb.. 3 Z, Mans.-
9%  Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich *1 verm. Näh
Bdh, Park._ 6573

^arlstr . 32. 1 r, schöne Helle 3-
»4 Zimmcr-Vohnung nebst Zub.
auf 1. Okt. zu verm._ 5709
Cj .aviftc . 39 , Mtlb, Dachge-
"4 schoß, Helle schöne Wohnung
von 3 Zimmern und Küche in des.
Abschluß per sofort oder spät, zu
berm Näh. Vdhs. p. l. 9321
L̂ siedrilyerntaßc6, n. der Dotz-
oV hcimerstr, schöne Wohnungen,
Part , 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Sveisekamm,
Erk.-Balkon, Küche, 1Mansardeu
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Fauibrunueustraße5, Seirenb. bei
Ir . Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu vcr-
inieten. _222
^jchrstroßc 16, eine gr. u. klein.
^ 3-Zimmerwohn. per sof. oder
später zu verm. Näh. Lehrst: . 14.
1. St , l. 6264
Cftu meinem Ne bau BiüLcr-

str. 34 sind Wohnungen Vot
2, 3 und 4 Zimmern mir Zubeh,
alles der Neuzeit entspr., auf
1. Okt. zu vm. Näh. bei Jeritz
N sickert. Moritzstr. 41. 5841
^iixemburgslraße 4. Bel-Elage,
^ 3 Zimmer mit Zubehör per
1l Oktober zu vermieten. 'Näheres
Part , links._ 4335
HL? eite,deckst: . 7, Elle lljorkstraß:

sch. 3 Zim.-Wohiiunge» mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
m Laden._ 6425
»'• Scttelbecfflr. 14, schöne3-Zim.-

Wohnungen billig zu verm.
Näh, daselbst._ 9177
MjScugaffe 12, Seitenbau, 3 Zim
■**4 nebst Zubehör mir Abschluß
per Oktober zu vermieten. Näh.
im Laden._ 4631
»H Philipp-bergstraße2. Wobnung,

3 Zimmer nebst Zubehör an
auh. Leme zu verm. 4140

Hlhilippöbergstr . 49,»1 Utkd 53 schölle,
große 3Ziliimer-Wohnungen,
der Neuzeit entsprechend ein-
gerichiet, per 1. Oktober zu
vcrmicicu Näheres bei
A. Oberheim oder C. Schätz-
ler, Lahustr. 4. 4024

4 Platterstratzc 4,
neben Eoangcl. Bcreinshaus, sch.
Parterrewohnung (ringsum Gart. )
v. 3 gr. Zimmern, Alkolen, Küche,
Keller u. Maus. p. 1 Okr. zu
530 Mk. an ruh. Leute zu verm.
Näh. im 1. Sk.  52 !4
HUZmueiithaierstr. 5, Mtlb.. eine
*r4 schöne Wohnung, 3 cv. 4
Zimmer, auf 1. Okiobcr zii vm.
Näb. Bdh, Part.  5027

tauematcrstraße6, sehr schöne
3-Zimi»erw, mit Bad und

Balkon, zum Preise von 550 M.
per 1 Okt, zu verm._4102
S» auentt)aleritr. 8, 3-Znnmer-
*' •' Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas. Bad und Spcisek, aus
sof. od. später zu verm. 9821

Näh, das. Part.
^ »auemhalerstr. 9, Hochp, 8-Z.-
C* Wohn. (gr. Räume). Badecab,
2 gr. Balkons, sonst. Zubeh., per
1. Okt. zu verm. Näh. im Hause
bei Jac . Chr. Kejper oder F.
Giegerich._ 8159
LLleganic 3-Ztminerwohilu»g, 2
'S , Balkons, Bad zu vermieten
Nauentbalerstr. 12._ 9013

KhkiWirMlisze 14,
komfortable3-Ziininerw. m. reich¬
lichem Zubehör äußerst billig. Näh.
Part._ 4801
«Jßtierftr . 21, Wohn, 1. St,

3 Zim, Küche, Maus, und
sämmtl. Zubeh, auf 1. Okt. zu
verm. Näh. 2. St . 3957
«I .oonstr. 6, P , 3 Zim, Küche,
*r4 Maus, auf Okt. zu verm.
Preis 430 M .) Näh. 1, Si . I. 5145
^eerobenslr . 16, Gartenh, 3,- 2-

und I -Ziiiimer-Wohnung auf
I . Okt. zu verm. Näh. Bülowstr. 1.
Dainbmnnn. _ 5697
CLedaustraße SS, tme Parterre-
w ' Wohnung von 3 Zimmern mit
Zubehör aus 1. Oktober zu Ver¬
mietern_ 5249
^charnhorstslr . 4, Hochpart, gr.

3-Zimmerwohii. der Neuzeit
entspr. ev. mit Werkstatt, (Lagerr)
und Torsghrt zu verm. 5223
/Irchariihorslstraße18, 2. St , sch.
'w 3-Ziminerwohn. mit allem
Zubehör auf gleich oder später zu
vermieten._ 3856
/Z» chlcrsteinerstraße9, Mlb., p. 1.
W Okt. 3 Zimmer Wohnung zu
vcrmicken._ 4218
jÄdjiejftciuerftr. 18, Hth, 3 Zim
W u. Zubeh. zum 1. Juli zu
vermiethen._ 2990
(Achicrstciiierstr. 50 (Gemarkung
v Biebricha. Nh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim, Küche u.
Keller per sos. zu verm. 'Näh
Neuaasie3 . Part._ 1800

Alle DchlvchllMlg,
3 Zimmer, Küche(Abschluß), auf
gleich oder 1. Oktober zu vermiet.
Schwalbacherstraße 39. 4623

Sliswailiaitzek-k. 39,
im Mtlb, c' .ic 3»Ziliimcrwob»t!Ng
Küche und Zubehör auf 1. Okrob.
zu verm 4624
«L ? altau,slraßc 32. Frontsp,yw.

3 Zimmer, Küchen. Keller,
auf 1. Oklob. zu verm. Näheres
Port 4277
« « allufcrnraße9, Hiii, schöne

große 3-Zimmer̂Wohuuug
ans I. Okt. d. I . zu verm. 'N..H.
Bdh, Part._ 4412P aUuferflr.3,Hry, 1.Si. r,eine schöne3-Z !iii.-WoI)nung
mit Zubehör ver 1. Okt. d. Js.
anderwci' ig zu verm. Zu crsr.
daselbst bei Herbvru od. Vorder¬
haus, Parr . 4791
«L ^ uldnrasze 8 » , 1, 2 und

3 Zimmer Wohn, Laden m.
Wobu. sowie Stallung in. Remise,
per 1. Okt cv. sr. zu verm. Näh.
P Lcrch, Dohhcimcrstr. 118 od.
'Nachm. 5—7 Uhr. Neubau.  5444
-schöne 2- und 3 Zimmerlvodn,

mit Zubehör i. Neubau Wer-
dcrstraße4 per gleich od 1. Juli
1905 zu vm. Nah. daselbst Stb,
Part_1603

LLZcrderstrahe 4,
Agzweig der Göbenstraße. Borde b ,
3 Ziuimcr, Hint-rh, 2-Zini.-W,
sowie Flaschenbierkelleru. Lager¬
raum zu verm. 1796
«i ? ellriystraße 39 3-Zunmcl»

Wohnung, Küche, Kloset,
Abschluß, ‘ prachtvoll, schön, per
1. Oktober zu verm. Näheres Eck-
laden. 48 -9
^H7? cstcn0ftr . kl. Wobiuiiig von

3Zuniiicru u. Küche zu verm.
Näb, bei L. Meurer, Luisenstr. 31.

4366
«Kvrtbftr . 17, schöne3-Zim.»

Wohn, int 1. St . an ruh.
Leute zu vermiethen. stkäh. das,
2. rechts._ 4697

Nvrtstratze 4,
Bdh , 2. St , 3-Zimmcrivohnung,
mit Balkon u Zubeh. per sogleich
zu verm. Näheres im 1. Stock,
links._ 5014
AQiue schöne3-Zimmerivohnuug.

2. St , neb>i sämtl. Zubeh,
Balkon, elektr. Licht, warm. u. kalt,
Wasser. Sounenseile, sehr preisw.
auf 1. Okt. cr. zu verm. Näheres
Uorkstraße  12 . P „ l. 4576

Vorkftrasze 25 ,
Z-Zimmer-Wohnung, gr. Räume,
Bad, 2 große Ballons, sonst. Zu¬
behör, eornt. 6-Zimiiier-WobilUng
mit reich,. Zubeh, auf 1. Okt. zu
vm. 'Näh, das. 1. l._ 5164
(schöne 3-Zim.-Wohnung mit

reich!. Zubehör auf 1. April
z. verm. Wasserleitung, ev. auch
Gas vorhanden. Bierstadl, Blumen-
straßc 7._507
ckAtchone3-Zi»n:>erwohn, Fronr-
'« r spitze, Zubehör, Gartenbenutz-
ung, Bleiche, per 1. Oktober zu
vermieten. M. 3.50. Näh. Greuz-
straße 2, Part.. Bierstadtcr Höhe.
Daselbst1. Etage, 3 Zimmer und
Zubehör, Garten, Balkon p. 1. Okr.
ivik. 550.  _ 3670

Lonneuberq,
Gartenstr. 4 a, 1. Eiage, schöne
3 Zimmer-Wohnung mit Balkon
und Zubehör, alles der Neuzeit
entsprechend eingerichtet. Herrliche
Fernsicht, staub,rei. Preis M. 480.

- Na mb ach *
im 1. Stock, eine 3-Zimmerwohn.
mit Küche und Zubehör. Wasser¬
leitung Ausgang durch d. Garten
in den Wald gleich od. später zu
vermieten. Näheres Wiesbadener-
straße 34, 5658
• > Zimmer u. Zubehör (1. Et.)

p. sofort od. später zu verm.
in Dotzheim. Nbeinstr. 49. 1718

I» Bleidenstadt,
direkt am Bahnhof, schöne 1X2-
Ziuimer-Wobnungen sofort oder
später billig zu verm. Näheres
bei August Fink. Bleidenstadt oder
P . Lerch, Wiesbaden, Dotzheuner-
siraße 118. 9614

«l ^ dlerstraße 3,. 2 Zimmer und
Küche, Vdh., per 1. Juli zu

verm. Zu erfragen Römerberg 2,
Eckladen. _24
kfef dlerstr . 50 , Tachwohnung,

2 Zimmer und Zubehör, auf
1. S,eptbr. zu verm._ 5457
«1 doisstraße1, Stb ., drei2-Zim.-

Wohnungen mit Zubeh. zu
verm. Näh. Justizrat Dr. Alberki,
Adelheidür. 24. 1. Er. 1506

lbrechlstr, 46., Hly., 1. St . r.,
2 Zimmer und Küche mit

Zubehör per 1. Okt. d. Js . zu
verm. Näb. bortfelbft.  5871

Albrcchtürasre 41,
eine Mans.-Wobnung v. 2 Zim.,
Kücheu Zubeh. an kl. ruh. und
reinl. Fauiil,c auf 1. Okt. cr. sür
250 Mk. jäh. zu vm. Näh. das.
Bdh., 2. St . 4815

tiK-Zimmcr-Wohn. an ruh. Leute
^  auf I. Sept. ob. Okr. z vm.
Näh. bei Joh . Sauer , Blücher-
straße 10. 5760
^ -Zn» -Wohnung, 1 gr. Flasche,i-
™ bicrkellcr, 1 Stall >ür zwei
Pferde per sofort oder später zu
verm. Näh. Dotzheimerstr. 98, P .,
bei L. Hüctler. 4979
<^ vvhc,mcrlir. 98 eine schöne

2-Zimmcrwohilungm. Küche
lind Zlivchör aus 1. Okt. zu vm.
Näh. Part._ 4678
y| 9eubau Dotzheimer,trage 103
■*' *' (Giütler), gegenüber Gütcr-
bahuhof, Ich. 2-Ziiii.-Wohnun.ien,
cvrnt. mit Werkstätten od. Lager¬
räume zu verm.  3345
F^ lkviUerstr. 2, Bdh., sind 2-
v ’ Zim.-Wohn, per sofort od.
spät, zu verm. Näh. Dotzheimcr-
straße 74. 1. St._ 8634
«Neubau Eitvillerstr. 3, schöne

Frontspitzwohii.. 2 Zim. und
Küche, zu verm. Näh. das. bei
Aleyer. Stb . Part . 5664
Z^»llviUerstr.D16. im Aiillelv. 2-

und l -Zim.' Moh». zu verm.
Näh. Bdh., Part links. 5836
FLmsrrstrallc 40, 2 Zim , Küche,
'S ' Kelleru. Kammer p. 1. Aug.
zu verm 'Näb. 1 Sr . 4720
Ä Zimmer und Küche

zum 1. Oktober zu verm. Fcld-
straße 1, 2, St._ 4921

3, 2 Zun.. Studie, Steuer
auf 1. Sept. oder später zu

vermiethen.. 5736
"Om « Zimmer, Küche u. Keller
O int Slb ., auf 1. Okt. zu vm.
Feldstraße 10._ 54u9
{' »cloftraße2-' , Mans.-Wohnung,
(j 2 Zimmer und Zubehör, per
1. Oktober zu verm._ 4069
kAeidilraßc 23, eine Ltaiiiardc-

Wohnung von 2 Zim., Küche
und Keller zu verm. Näh. Feld-
straße 25. Part . 5695

r und Küche auf
September zu verm. 5683

Feldstraßc 27.

*J>Zlnime
x Sept

<? ^ roiikenstraße 19 Hih.. Dachw.,
■{3 2 Zim., Kücheu. Abschl. einz.
Wohnung im Stock au kl. Faul.
auf  I . Okt. zu verm.  4650
AQ v̂ eiistr. 17, Bdv., ich. Froul-

spitz,v., 2 Zim., 1 K. a. ruh.
Familie zu verm. Näh. Bdh. Part .,
bei Walther. 4074
AL̂ ncisenalistr. 6, 'Neubau, nur
'Sr Bdh.. fdi. 2-Zilll.»Woh»uiig
zu verm. Näh. das. oder Llusen-
nraße 12, beil *la. Meier . 3888

"Häfnergasse3, 2.,
2 Zimmer und Küche per 1. Okt.
zu verm. Näh. Kl. Webergasse 13,
bei Skappes. 4!20
Lr̂ elliiiuildstraße 35 i>l eine Dach»

wohuung, 1 Zim. u. Küche
per 1. Oktober zu verm. 4043
AL»,e Ä Zim cr -L8ohnung
'S - uild eine I -Zinnner -Woy-
nung nebst Stüche und Zuoehör
auf 1. Oktober zu verm.
4223_ Herrmannstr. 17, 1. t.
^errnmühigasse 3, Bdh., 1. Sk.,
9g 2 Zim . m. Küche. Maus. u.
Keller aus 1. Otiober zu verm.
Näh. Pari._ 5748

Hirfchgrerben^
2 schöne Wohnungen per 1. Ok!.
und 1 Dachwohnung auf gleich zu
verm. Näh. Laden. 4246
Lahustr , 7. 2 Zim. und Küche

per 1. Okt. zu verm. stkäh.
im Laden.  _ 5916
freundl . 2- u. 3-Ziiii.-Woyn.
'O »tu Zubeh. sof. zu vm. Näh.
Waldstr., Ecke Jägcrstr., P . 4605
A^ ch. Mansardwohnling aus gl.

od. 1. Juli zu verm. Kari-
straße 32, Bdh., 1._ 3390
Ijftiue schöne Fromsp,pwohnung,
VV 2 Zimmer und Küche an ruh.
linderiose Leute zu vermieten. Näh.
Karlstr. 42, l . St . 1—2 Uhr.

5588

Kiyaiser-Friedr.-Riilg 45, Hlhs.,t schöne2 Zim.-Wohn, an ruh.
Mieter aus 1. Oktober zu verm.
Näh. Bdb. park, l. 4291
^judmigstr. 10, 2 große Dad,zlin
^ zu verm. Preis 14 Akk. 5620
^ ^ eyrnr. 14, 2 Zlinlilecwohilung
^ an ruh. Familie per 1. April
zu vm. Näh, das., 1. St ., l. 6265
HlfirichelSbcrg 15 , 2. Siock.

Wohnung zu verm Näh,
bei Heinr. Krause, Wellritzstr. 10.

4602_
Zimmer und Küche zu verm.

r*  Aiichelsberg 28, 1, 4411
«H >ansarü-Wohnuiig, 2 Zimmer
♦V *- und Küche, zu vermieten
Moritzstraße4'2._ 4398

Neugaffe 1&,
Seitenbau, in eine schöne3-Zi,n.-
Wohu. im GlaSabschl. per 1. Okt.
zu verm. Näh, im Laden. 4717
«Sero,trage , Woyinuig, 2 Zim.,

Kammer, Küche u. Zubeh.
auf 1. Juli od. später zu verm.
Näh. Bioritzstr. 50, 1. r. 2950
-tsHranieuilr. 34, M., 2—3 Zim.
V / und Küchep. gl. od. sp. zu
Perm. Näh. 1. Et/ 4855

HHlömerberg 35, 2 Z. u K. aus
ir >- 1. S evt. zu vm. 18 M. 3885

«verschiedene kleinere Wohuung.
aus 1. Aug. an ruh. Leute

zu vc,m. Näh. Platterstraße46,
Part . 3024
ytilatUTtr . 27, 2 Zimmer, Küche

Keller Bdh., bis 1 Sept.
zu vermieten._ 5797
«Hmueuthalerstr. 9, 2-Zimmer-
*7® Wohnung, im Htb. (Speiset.,
Closet im Abschl), per I. Okt. od.
früher zu verm. (Preis M. 350.)
Näb. bet Giegerich._ 59J9

Rauenthalerftr . LÄ,
2 Zimmer mit Zubehör zu ver
»lietben. 5792
«lauetuhalerslr . 18, 2 Raum,
w » für Lagerraum oder Möbel-
einstellen, zu verm_ 4990

“fflimitDßlfrür. 20,
sch. 2-Zimmerwohiiung per Juli
zu vermietben. 3569

«röderaUee 10 . sch. 2-Zim.<
VV (Lohn ., 2 Treppen hoch, Ab¬
schluß allein, an ruhige Leute zu
verm. Näh. 1. Stock_ 5401
«Aiidorstr . 21 . kl. Dachwobn.,
•r 2 Zimmer, 1 Küche, a. gleich
0, 1. Aua, zu verm. N . 2. St . 4830
«lH .ömerberg 3b, Bdh., 1. St .,
wl 2 Zimmer, Küche u. Keller
aus 1. Okt. zu verm._ 5724
«Aömerverg 15, Stb . , 2 kleine
•tr*- Wohn ., 1 Zim. u. Küche u.
2 Zim. u. Küche in. Zubeh.. auf
1. Sept zu verm. Näh. daselbst,
Par t., Labe». 5821
«N -ömeroerg 15, Bdh, Maw.-
«t »- Wobn,  2 Wohn., jede 2
Zim. u. Küche ul. Zubeh., evcnt.
auch zuiammen. aus I. Okr. zu
vermiethen. 'Näh. daselbst Part .,
Laden. 5622

auf
. zu vm. 18 M. 3885

Ä ^ oonstr. )5, Bdh. P ., 2 Zim.
und Küche zu verm. 9iäh.

Hth.  Part . 4622
(Fkeerobeiistr. 31, Frontjp., 2 Z.,
' «r Küche, pp. zum 1. Okt. an

ruliige kinderl. Leute, cvenrl. auch
mit 1 Werkstatt zu verm 4895
'Itchachmr . 16, Mansarde, Gievel,

Wohn., 2 Zim. und Küche zu
v-ri»._ 4273
^tcharnövrststr. 4, 2 schöne 77ans.

zu vermieten._ 5524
»j»  Ma lisardeii mit Giasabschkug
&  zu vermieten. Schenkendorf-
straße 1._ 2692
fAkchöiic sreiindl. Wohnung. 2

Ziml» er und Küche zu verm.
Gärtnerei Geiß, Schiersteinerstraße,
links._ 4657
'^ chwalbacherfir. 79, 1. St ., h.,
' ■r schöne2-Zimmerw. an 1—2
Personen auf 1. Oktober billigst
zii verm._ 4402

leingasse 16, 2 Zimmeru. Küche
zu vermieteit.  _ 5607

^ ' achwohu., zwei Zimmer, Küche,
Keller, zu vermieten. Steiu-

gasse 23._ 2944
/Ät <iltija |fc 35 eine Dachwohn.

von' 2 Zimmern und Zubehör
aus 1. Juli zu verm._ 1590
C^ teie Stube, Küche, Keller, geg.
O etwas Hausarbeit u. Bed. e.
all. Frau au ält. Ehep. abzugebeu
Tauniisstr. 19. Stb ., 1. St , 2309
«Waldstr . 32 ist eine Wohining
***?  von 2 Z. u. K. für 20 M.
monatl. zu vermieleli._ 4165
«s^ alramstroße 32, Mansardw..

2 Zimmer u. K. an kleine
Familie auf 1. Oktober zu verm.
Näheres Part . 5434

Wiltkrloojjratze3
(Neubau, am Ziekeuring), schöne
2-Zimiiter-Wobiiung >m Hiiilerh.
preiswert!! zu vermiclhcii. 6937

Näh. daselbst.

« « cildstraße 44, Ecke Jägerslraße
schöne 2- und 3-Ziu»iier-

wohnuiig zu vermieten. Näheres
Part._ 4605
« '« elln§ftr. 38, Hth.-2-Ziiltmer-
** *& Wohn , per 1. Okt. zu vm.
Näb. Bdh., Part . 4048

Sietciiring 14.Mitte,b-»isch. 2.Zli»mer.Wl>z.,
!verm. Näbercs Baubure -,,
sZietenring 12. ^

3n»lciiiem Hause. D°di,7»W
Rheinstraße 26. ist ein»sA

Zub-iik
Az

2-Zimmcrwohliuiig- mit
per sofort oder sv. zu vm.
C» in Neuvau Dotzheim 7?
\J Rhein- ii, Wilhelmstr. 6&&
com Bahnhof, sind mehr.
von 2 Zim., Küche, ©ptifejia,
allem Zubeh. auf 1. Okt.. M
früher billig zu verm. Näd 2)
Adolf Nossei.
4L '.ne Wohnung v. 2
^ Küche, Balkon II. Zubeh.M
zu vm. Näh. Dotzheim,
strotze 23. _
Dotzheim . Wiesbad-ncrsträNj^
^  nahe am Bahnhof, eine '
Part -Wohn., 2 Zimmer. Küche
Zub. auf 1. Juli od. sp. billig'
verm.  Näh . Part ., l. M

Bierstadt?
In meinem ncuerdauten HM

Eck- Adlerstr. u. Langgasse,
schöne2- und 3-Ziiiilii'er-LiM,'.
der Neuzeit entsprechend cii,;er’
mit Wasser- u. Gasieirung, cve«,
auch Badeeinrichtung aus 1. D>x
zu verm. Näh. bei Wilh. Tsthh
Sattler und Tapezierer, (gtben-
heimerstraßc._ IM

^dlerstr. 30, Zimmer u. üüch,
zu vermielhen._ 8661

»HU dlerstr. 38. Dachw., Zamaiy
Küche und Keller so,., »ach

später zu verm. Näh.  Pari, 5881
dlerstratze 50 1 sch. Z„n«,er,'

-' •4 nach der Straße, mit Mn
auf 1, August zu verm. 4062
»HUdlerstr. 57, Dachw., 1 oDei2
-»4 Zimmer, Kücheu. Keller».
1. Aug. zu verm._4239

dierstlaße 59 ist ein Zun,«er
^4 nnd Küche per 1. Augiiß zu

vennietcu._4071
« | dlerstr. 60, 1 Zimmer, Küche,
'"44 Keller (Stb. Part.) sos.-et.
spät, zu verm. Näh. bei D. Snß,
Bordcrb. » - 5184

Ztntmer, Küche und Keller
»u verm. Adlerstr. 63. 761

»HUdlerstr. 67, Bdh., 1 Zim., K.
•v»- u. Zubeh. au ruh. Seite ans
1. Okr. billig zu verm. 3402

bolfsallee6, Hih., 1 ZmW
'44 mit 2 Betten, separ. liiiji,
mit Kaffee7 M. die Woche. 9790
« | | aufavDe mit Herb an jÄ

grau zu verm.
Näh Biebricherstr. 4a, 2., nur

bis Mittags.

«4lüchcrplatz 5, Bdh.. Pakt.. 1
Zimmer, Küche, Klont und

Kämmerchen»n Abschl. zum1.M'
zu vermieten. Näheres Blü^
platz4, Hochp.

iC  ufteUür. 1, 1 Z.iiuiierU. Kütz
auf 1. Oft N. 1. &t._ M

»Hellritzstr. 45, Liu.. 2 Zim.
>»r ii. Küche zu verm. 608
lorkslraße4, 2- und 3-Zimiiier-

OT  Wohnung im Hih. zu verm.
Näh. 1. St , l. 369!

«Horkftr. 10. Hth., 2<Zi»»iicr-
itJ  Wohnung sofort od. 1. Juli
zu vermiethen.  _ 3554
«Lortstr . 22, 2 Zim., St„ Keller.

Mans. p. 1. Okt. zu berm.
Näheres Part ., r. 5129
«Lorkstraße 14, Borderh., 1. St .,
ZJ 2 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
auf 1 Olt , zu verm._ 4206
«lottitr . 14, Srv., 2 Zim., Küche
ZJ  und Keller zu verm. Näh.
Bdh., 1, St ., links._ 3351
«lorfftc . 25 sind 2 Mans.. zus
Zj  aber auch geth., ans gleich zu.
v>r>». Näh, das., 1. St . l. 3780
schöne 2-Z,muier-Wohn,»ig gl.

od. sväter zu verm. Näheres
Dorkstraße 31, 1,_ 3584SnSonuenverg, Taistr.16, isteine 2-Zi»illter,vohnung zu
vermieten. 3341 !

'f̂ ' otzüenuernraize l6, WchnMI
von 1 Zimmer, Küchen. Ke>«

zu verm. Näh. Adelheidstr9. »
rof,e heizb. Mansarde zu»

'Sr Elleubogengasse
/Äleoiiovenitr. 10, 1 ätmnitt»•
42/ Küche zum 1. Olt. jU“'SJ

Näh. Nr. 5. 1 Tr.
«Seudau Eltvillersir. 3,in>< „
■♦*'4 schöne1-Zimmer-Wbht̂ W
zu vermietlien. Näb. bei
daselbst, Slb . Part.
«Heuoan Eiivilterstr. n,
^4 1 Zim.-Wohnung
zu vermiethen. Näh. bei
daselbst, Stb . Part . 2̂
Cf aulbniiutemir. 3, srdl. tr
'fj  spitzwohiiung P. ^ kt., k
Sept. zu vermielhen. Rah ^
3 Treppen. _ _
Cfaiilbruititenfli'. 12. f

ein schön möbl.
oder ohne Pension auf ‘°I ^vermieten.
1 Zninuer u « V K «^ .

zum 1. Oltober zu verin.
sjraße 1. 2 St . -

Mausard -LL »h« »" ^ zz
ist zu vm Keldstr. 1 —2"

eivs,ratze 19, 1 Z">h z,
XS  zu verm. Näh -bord ^
b  Erag -._ _ _
Cf elDftr. 19, «n Zun» «**̂
\\  Keller per 1. JuU i
Näh. Bdh., 1 Et. r. stM
C4raiiken,lr. 13,
iS  1 Zim.. Kücheu. Kell-^ .z
April zu vm. Näh.
US iteisenaunr. 20, }•>■$££ ffr
^ hübsches Zim. »t 4
Lage mit herrl. Fernsicht, p dß
zu verm — -

.̂ ellmundstr. 27, 1 3l!n- oMl
' u. Keller zu
'chöne Dachwoüiitin-I- i

Küche im Hth.» aU.nrjjje 31
zu verm. Näh. Hellmunbstr»̂
Bdh. 1. links.

5-d
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•~~~zr $sn&wb  nung, 1 Zuu-

i Küche im Hinterh,. auf?£ ! %«■MHH-Umund.
1 7 Kdb.. 1 l._ otAO

V°h, >m 3. st .,'
Ä ift ein Zim. zu verm. Nab.

HornungL Co.. H-knein
rf 'l
^ ^ Unstt . 7. 1. eme Atanp

Kloset, Glasabsch'nß
( „l,iA oder 1. August zu rnr-
M -rs-bar-ben 26. 4701
-r^ -l  Lachzumner uu, gieid)
°nW » '!" »u Dei“
anraBc _ _ _—
TmkT7. 1 Zun- und Küche
imS-b. per I. Okr. zu vuu

i im Laden. 0J17
iTa 2, 1 r .. 1 Zinmier u
küch- Hrh., °uf 1. OktoberoUl

4899_

ĵ oift 19. Mansarde, 1 £ ■
. „ Knche zu verm. 4om,
* qt. Zuumer, eueut. auch
i Nohn- u. Schlaszim. mir 1
s' ißettcn zu vermiethen

KirLgasse 36. 2 l.
«Mncrnr. 2, ymreroau. 2. et .,
J( ein Zim. in. Küche an ruh.
W-ther abzugeocn, Wh. Bdh,̂,

uimiigftr. 1,1' u. 2-Z,m.-Wohu.
■v;u verm. °^!|:>
'^ Lndwigftraste 4,"
■fernern. Küche zu verm. 747
öutmugitr. 16, 1 Zimmer und
> Küche auf gleich zu tun. 5662

De« . 10 ScS Tf
Oft. an nur ruh. Leutez. verm.
Anz, v. 10- 12  u . 2—4. 3 . crfr.
üiöüerfit. 34, I. 5244
Pegeldeckfir. 14, 1 Zimmer und
vf Küche sofort zu verm. 4166

Lranienstraße 611,
Mlb,, Parterre, 1 Zimmer und
Kücheauf1. August zu vermieten.
Wh, Vdh,. 3. St.  4309

F

deine Wohnungen auf sofort,
et). 1. Oft, zu verm. 5876

Platterstraßc 46.
^auemhalerstr. 9, Maiisarden* jimmcr mit Küche, alles neu

hergerichlet, o» sol„ saubere Frau
chie Kinder zu verm, 3498

3uu>euthalerstr . 12,
1 Zimmer mit Zubehör zu ver-
miihen. 5703
ÄIheinfir 93, ein Zimmer uns
^ Küche zu verm. Näh. Elt-
ilirriir. 14. P„ b, Dietzel. 6683

Rheinstrasse 58,
Maniardwohnung, 1 Zimmer, K.
™ Seilet an ruhige Leute, am
aedgen an einzelne' Person z VIII
Wb. battlb ft Hth, P, 5203
W>«rau!ipitzzunmer au ein-,eine

Person zn nenn. 4684
- H Riehlstr, 25, -R, \.
fälinmet mit) Studie ui u; : in ;et.
_gomerberci-37, 1. St . 8645
J 3immcr nno Küche an rumge

gleich oder späier zu
-Eie>en Röderstr. 33.  4148

Sedanstraßc 2,
mietenn'ati1' iD9lcî 3

't
zu ver-

■--
hwaibacherstr. 47, Dachwohn,.

n„, 1 § ,m- u. Küche, an 1—2
setm bd. 1. Juli zu

' . St , 3163
Maus., 1 Zun , mit

v- - . Killer zu vm. Näh,
.-»-rte^ bltenqeschäit. 5865

Kücheu

te 18Ĥ .. D.,1  Zim.
5!« 9 1 . Oft. zu denn,

5862
■Kl, !“:“1!1-'- Küchen. ~!Steller
btit 37“ ê en. Näh, Walram.

5nir- - 4 385

L»Sami Ier8f,' 34’ r- eine Stube
? ■°" ann Cr ‘ &,d,luB’ f. 12
H- 'che AussMi. ° o, f0f’ 511 ccnn -

rr?Togtttl... “ 8 Udr abends, Zu
»chC be, Aerthen, 2 Treppt.
^üiw — - — 4248
)8n ^Sm T W - (Daa».
W -- 0 L »u verm. 3490

33,  ■
■iacöE an Helle Item.

-? !»» kuizelstrhonbe ruhige
!- ^ °" °"-t-N. Nähe" 1

^ 7>——_ 3690
und

. vm.
515"

K Küche f">Zun
$lM z°"^ uh. Leutefet.  r

v £$ $ l:  L ^ h' rdchen anC ^ ’iftfiei, *" >°u Preis,venh
•SsS 'Är . 9 „ 5930

r leere 7i7TT~—-- --

' Bleich.,,o,,, s<
4477

^rankcnstr 2 , zwei leere Man-
färben zum 1 Slug, zu ver¬

mieten. Näh. daselbstI. St . 5308
FLLneisenaustraße 16, Hth., P.
^2 / links, leeres Zimmer zn
vermictben. 2626
(schönes leeres Mansardenziui.

per 1. August zu verm. Skäh.
Helliiiundstraße 36, Part , 4572
»K leere Zimmer, GaS-Kochgeieg.,
&  sep. Elng. auf 1. Oktober zu
verm. Karlstr. 82, 1. 5710
L^ eere geräumige 'Maniarde zum
^  Unterstellen von Möbeln oder
an einzelne Person auf sofort für
6 Mark pro Nionat zu vermieten
Kellerstraße 13, 2. Sr . 5328
^Harchgasse 19, leere Pkansarde

zu verm. 4548
<*| il )iupp«bcrgftr. 2, leeres Zim.
“TK ott rnb. Pers. zu vm. 5177
V| > ömerPerg 15, Loh., 1. St .,

sch., großes, leeres Zimmer
(sep. Eing.) an einz. Person ans
1. Sept. zu verm. Näh. das. P .,
Lade». 5823
^teerovenstraßc 30 ein großes
'*ea> Souterrain -Zimmer und 2
Mansarden zu vermieten. Näher.
Part . 4000
)D4) eUrltzstr. 39, leere Mansarde

zu vermiethen. 4873
Näheres Eckladen.

Zimmer,
leer od. inöbl., bill. zu vermiethen
Westendstr. 19, 3. I. 5151
lltUKe>iendsir. 28, l-creS Zimmer
GV an anst. Person zu verm.
Näh. Hth., 2. St . 4576

jpj Möblirte 2immer7 | ;|
^HAdlerstraße8, 1. St . I., möbi.

Zimmo zu vermieten zum
15. Juli . 4059
(Ẑ chlafsielle frei Slbleriiraße 60,
w Htb., 2. St ., b. Well. 2424
tzllll dlerstr. 60, P ., crh. reinl. Arb.
^gute Kost und Logis, wöchentl.
9.50 Mk. b. ir « i-ii,lll . 982
tLllust. saubere Arbeiter tonnen

sofort Schlafstelle erhalten.
Philipp Kraft , 5708

Adlerstraße 63, Hth. Part.
tttf bolfödllcc 28 schönes großes

Frontspitzzimmer an anstäud.
Frau sofort od. später. Näh. Part.

5513
Owe , gr. elegant inövl. Zimmer,
■O Schlafzimmeru. Salon (elektr.
Licht), per sofort preisw. zn verm.
Näh. Babnhosstr. 10. 1. 5477
^ULertramstr. 14, 2. r., mövi.Zimmer zu verm. 5726

bestmövt. Zimmer in gut.
Lage an ruh., soi. Herrn sof.

od. per bald zu verm. Bertram¬
straße 20, 3. links, 5200
(Ach . möbi., lustiges Zim. ui. f
W * 2 Bellen mit od. ohne Pens,
zu vermiethen BiSmarckring 32,
2. rechts. 9084
ALni möbi. Zim. mit od. ohne

Pens, an einen ruh. Hrn. zu
sof. vm. Bleichstr. 18. Lad. 3844
4î le,chstr. 26, 2., r., ein gut

möbi. Zim. an best. Herrn
zu vcrmielhen. 5070
för . Burgsir 9, elegant möbl.
" Zim. frei mit u.j ohne Penk.
On paris fran^nis. 1232
(AaubereS Logis mit Uno ohne
^ Kost zn haben 2511

Dotzheimerliraße 30.
| rteiter erb. Logis Lotzhcimer-

straßc 30 bei Köhler, 4729
^otzhcimerstr . 60, heizb. Malis.
^  an aü-inst. unabhäng. Frau
gegen Hausarbeit zu vermiethen.
Näh. Part : 3852
6 >otzheimerstr. 80, Hth. P„ ein
^  möbl. Zimmer zu mm, Preis
15 Mk. mona'lich, 5083
| &iii schön möbl. Zimmer mit i
'S / oder 2 Betten bis 1. Juli zn
verm. Dotzhcimerstraße 85, Vdh.,
2. St ., I. ZZ84
^otzheimernr . 94, 3., bei Müller,
^  sch. mbl, Zim., auch für zwei
Herrn pass., sof. b z. vm. 9318
»»H' cinl. Arbeiter erhall Kon uno

Logis Dotzheimerstraße 98,
Vdh., 2. 1. 1801
-g oder 2 reinl . Arb. erh. billig
*-  Logir. Näh. Drudenstraßc8,
Mtlb,, 2, St ., l. 4675
« « rbeiter erb. Sch.a„ielle. Gmser.

straßc 25. 5397
Möbl . Zimmer

mit separ, Eingang für 17 Mark
zu mm . Frankenstr. 6, P . 4985
«lü>l» ansliinoiger Arbeiter tunte
'S ' Schläfst, erh. Friedrichstr. 8.
Hth,, 3. Et. 2052
G- Ärv. finoen Schläfst. Friedrich-
^  straste 44, H.. 4. St . 4541

öi-l. Fronlipttzzimmer zu viu
♦VI Frieorichstr. 50, 1., r.,3112
|4ternl )t”itrnjje o Möbl. Zimmer
'S / mit oder ohne Pens. z. om
Näb. Part 5722

octOettr. 1, 1., mövi. inaufam
" / au Frl. zu verm. 1091

l<in möbl . Zimmer
zu vermiclheu Gödcnstraße 15,
Mittelb., 2. St . l. 5705

/LLustav-Adolfstratze 10, 1
111001. Zimmer, sehr ruhig

sofort b. zu verm.

bei Schmidt,

•V>
artingstr. 7, Vdh., 2, St ., I

Zimmer haben, Pro Woche4 Mk,
mit Kaffee, wenn zwei zusammen,
Mk, 3,50.

^Lelenenstraße 24, Loh., 1 , er«
vg  halten anst. Leute Kost und
Loais 4405
«p». eüe, sauber möbl. Mansarde m.
** / oder ohne Kaffee zu verm.
Hellmundstraße6. 1 rechts. 5639
zll auch 2 Arbeüer k. Schlallielle

haben 5801
Hellmundstr. 52, 2. r.

L^ elln-undstr. 52, Ldh. 1. St .,
erh. Arb. Kostu. Logis. 5892

niiändigc Arociler erhallen sch.
Log, p. W. 3.50. Hermann¬

straße 3, 2 S :ock. 5908
»stänoiger, fung. Mann findet
Schlafstelle. Herrmannstr. 5,

3. Stock. 5644

^gS5bbl . Maus, mit 2 Betten a.
sofort zu verm. Hermauu-

straße 17. 2.. l. 5266
g^Vii möbl. Zimmer mit oder

ohne Pens, zu verm. Her-
mannstr. 22, 1. St . 4718
Ä oder 2 bessere 'Arbeiter erh.

sch. Schläfst. Hermaunstr. 23,
9. Et.. Ecke Bismarckrina. 865
L^ ermannstraße 23, 2. Ct„ möbl.
vg  Zimmer mit 1 o. 2 Belten an
Herren oder Damen z. v. 4202
L^ erderftraße2, Hth.. 3 Tr . r.,

erhallen reinliche Arbeiter
Logis. 3222
^ ĉin möbl. Zimmer zu verm,
O Herderstr. 15, 3., I. Auzus.
von 1—3 Uhr Nachm. 3895

Herderstr. IG.
Park., links «leg. möbl. Zimmer
monatl, mit Frühstück 25 u. 30 M.
auch wochenweise. 439
LQin Zimmer mit 2 Betten zu

verm, p. Woche 3,50 Mark,
Herderstr. 26. Herber i. Lad. 4569
iXocfjimre, (Neuoan) 10, Hth.

1. St, , 1 sch. möbl. Zimmer,
wöchentl. 3 Mk. z, vm. 5820

arl|tia§e 28, Pilo., Part ., bei
Frau Heinrich, erh. besseres

Mädchen Kost und Logis. 1207
(ifatlftr . 31 , 1 r ., eleg. möbl.

Zimmer in. Klavieru. Balkon
preisw. sof. zu venuietcn, 4365
tzhg euere Dame fincel in gebilo.

Familie angenehme Pension
Kchser Friedrich-Ring 33. P , 2560
'̂ ) wei gui möbl. Zimmer mir od.
O ohne Pens, zu verm. 4792

Kaiier-Fricdrich-Ring .33, P.
t ^ >aiier-FrieoricĥRing 43, 1. l.,

zwei eleg. möbl. Zimmer,
auch als Wobn- u. Schlafzimmer
zu vermiethen. 3746
^ apelleußr 5, 1. St ., ein schön
»i»- möbl. Ziiviuer mit und ohne
Pension zu verm. 5222
LHellerstr. 6, P., g. möbl. Maus,
v *- an cinz. Person sofort zu
verm, 4960
^juisenstr . 14, Hih., Part ., erh.
^  Arbeiter möbl. Zimmer. 5874
§BZ) arktstr. 12 (Schloß) 8. St.
■v*' * bei Schäfer erhält ein nur
anst. Arbeiter sch. Logis mit und
ohne Kost. 5546
tiHHKauriliuSstraße1, 2. Eiage g.

möbl. Zimmer p. sofort zu
vermieten. 5753
^tchiasiicllc free pAauritms-

Platz3, Part . 4512
»L Arbeucr crh. Logis. Mauritius.

straßc3, 3. St . 5901
SllJcbflergaffe 9, 1., sch. möbl.
■*«>' 9'  Di'ans. zu verm. 5877
^« » »ich-lsoerg 1 2, sch. mobi.

Zim. bill. zu verm. Stahe
am Schützenhvs und Gemeinde,
badb. 4824

Zwei möbl . Zimmer
zu vermiethen 7060

Dkichelberg 26. 1. St.
zllkUJoritzstr. 10, 1,, sch. möblirte

Zimmer mit Vorzug!. Pens,
in kl. Faiu. 4440
)IS ) ühlgassc 15, 2. St ., schön
** * möbl. Zim. mit oder ohne
Pens, zu verm. 5141

Villa Nerotal 31,
elegant möbl. Zimmer m. od.

ohne Pension frei . 1679
SJ1 nft. Mann findet saub. Schlaf-
^ stelle Nettelbeckstr. 10, 3. Htb,,
Part ., r 4073
>H' ,coerivai0str. 11. p. i„ modi.
Ul  Zimmer zu verm. ’ 9514

©rnuienftv . a , Part,
erh. reinl, Arbeiter Kost „ud
Logis. 4624
Ĥ raiilcnllr, 2c>, l . Sn , schön
n**' möbb Zimmer sofort oder
zu 1. Juui verm. 1627

sch. 111 iSbl. Zim. (fcp. Eilig.)
mit 9 Bellen fof. zu verm. 3747
StJduemtmlcriK. n, Mkw.. Part,

crh. 2 junge Leute Kost und
Logis. 4736

t nst. Leute können Kost und
Logis erh. Rauenthalerstr, 6,

3. St ., r, 2761
>Ĥ auenlaierftr. 7 ist 1 gut möbl,
et/*- Zimmer event. sofort zu

) vermiethen. Bequeme Bahnvcr-
bniduilg 11. all. Richtungen. 1324
«»h^ aueutbalerstraße 11, Mittelbau

1.  St ., Schlafstelle zu ver¬
mieten. 5931

1 liH ' heiUvahnstr. 2, 2., groger gut
*/ •' möbl. Salon, Balkon und
Schlaiziiumer zu verm, 2971
FLin sch. möbl. Zim. s. wöchentl.
'S ' 3.50 M. m. Kaffee sof. z. mit
Näheres Riehlstr. 8, 3. St ., bei

1 Metzger . 5746
efßin möbl. Zimmer zu vermieten
'S 3,50 M., mit Kaffe Riehl»
straße 8, H.. 3., b. Schäfer. 2538
>7»' iehlstr . 13 . Mkb. P ., schön

möbl. Zimmer an anst. Dame
oder Herrn zu vermieten. 5285
«Lin sein möbl, Parterer-Zimmcr
'S zu verm. Röderallee6, Part,
links. 5472
(Irchiassteüe an reinliche'Arbeiter

zu verm. Näh. Röderstr. 3,
im Laden. . 2237
siH' öderallee 22, P ., l. gut möbl.
*0' *- Zimmer zu verm. Preis 20
Mk per Monat. 5187
*Ä Schlafstellen an 2 Arpeiter u.
&  1 gut möbl. Zimmerz. vm.
Eisholz, Römerberg 28. 5758
^ ' öuicrberg 30, erh. ausiänoiges
»/ »- Mädchen möbl. Zim. Näh.
1. Sr, , rechts. 5676
Ein schön möbl. Zimmer (sep.
" ^Eingaiig) zn vermieten. Näh.
Äeerobcustr. 10, im Laden. :>885
»KSröiilleries Zimmer zu verm.

Secrobenstr. 11, Miib., 1. l.
5446

^^Lcscheid. Fräulein findet gute
Schlafstelle nebst Frühst, geg.

etwas HauSarb. Näh. Sedanstr. 1,
1. St . links. 4005
FLms . möbl. Zim. (ev. m. 2 B.)
'S an reinl. Arb. zu vm, Sedan-
straße 7. 2. St . r, 48!7
junger Manu kann Kost uno
'O Logis erhallen 8096

Sedanstr. 7, Hth , 2. St ., l.
IJkin junger SAann laiin Teil an
^9 ein. Zim. haben Sedanstr. 11,
Htb.. 1. St ., r. 5228
^chachtftraßc 4, 1. St , ein sch.
v 1 frcnndl . möbl. Zimmer an
bess. Herrn od. Dame zu ver¬
mieten. 5386
^ ^ chachtstr. 4, 1 St ., s, b. Herrn
' »e od. Dame schön, möbl. Zim.

5817

^chachrür . 7, ein gut möbl.
'v Zimmer mit sep. Eing. bill.
zn vermiethen. 2070
FQin ordentl. Mädchen kann

Schläfst, erh. Schachtstr, 24,
im 3. St ., bei Frau Harz. 5718
zch« rbeuer erh, Schläfst. Scharn-

borststraße 2, Pa«., t„ bei
Knorr. 800
4i!llin hübsches möbl. Zimmer mit

1 od . 2 Betten, auchm. Pens,
per sofort zu verm Schwalbacher-
straße 6, 2. El 1325
l»Z reinl. Slrbeiter finden Schlas-
™ stelle Schwalbacherstr. 25, M.,
Dach links, bei Dreis. 5790

t^ chöu möbl. Zimmer zu verm.
Näh. Schwalbacherstraße 34,

Cigarren-Spezial-Geschäft. 5099
^̂ chivalbacherslr. 49, 2 sch.mö̂ l,

Zim. mit voller Kosta. gleich
oder später zn verm., h 45 Mk.
monatl.. auch auf Woche. Näh.
bei Paulh , Part . 4811
rAlchwalbacherur. 49, 3, r., sch,

möbl. Zimmer mit 2 Bellen
zu verm. 1898
)>) we, reinl. Arbeiter erh. Kost».
<0 Logis. Schwalbacherstr. 59 ,1  r,

5643
WJ -citU. Arbeiter erhält Kost u.

Logis. Siäh. Schmalbacher¬
straße 59. 2. r. 4613
^Schlafstelle an lolib. Slrbeiter zu
'w ' vermieten Schmalbachcrst. 65,
3. St . 3393
LDleines möblirtes Zimmer so-

fort zu vermiethen 5795
Sleiuqasse6, 2. r.

/Z -tteingasse 11, Bob. Part , schön
W möbl. Zim. mit sep Eingang 1
zu vermieten. 5334
(Klemgasse 13, (neues Haus),

Hth- 1- Sk., 1 Zimmer und 1
Küche an linder!. Familie auf 1.
Sept, zu verm. 5747 1
^ » leingasse 16 crh. reinl. Arbeu. 1
W Logis. 4498 }
(Kchulberg 6, 2 St . hoch, rl. SlrbT l

Kostu. Logis, 46^9 -
(Achulgasse , , 2. St. l.. zwei l!v möbl Zmimer »1 vm . 5691
ck̂ amiusiir, ü.J, mobi. Zmiincr (
^ zu om für dauernd. 5111 i
CjJ' aiutuSMr. 23., 3. 1., niüul.
^ Zimmer auf dauernd zu ver«
niielhen. 2gz4 ^

möbliertes Zimmer zu vermielen.
Preis 18 M. mit Frübkiück. 5254

Walramstrasse 5,
schön möbliertes Zimmer zu verm.
Näb, 1. Stock, Mille._ 444

Ltrbeirer erhalten Kost u.
Logis. Walramstr. 9, P . 5696

junger Atann erhält sch Logis.
eV? Walrainstraße13, 1 i . 4624
jfßinf . möbl. Zliu. nt. 2 Betten

zu vermiethen 4524
Walramstr. 13. 1. l.

»LjlUalramstr. 14/16 sreundl. möbl.
Zimmer an allst. Herrn zu

verm. Näher. 3, St . !. 4962
Â rdcntliche Arbeiter erh. gute

Schlafstelle Walramstraße20,
2. St, , bei Müller, 5744
AL>a!ramnr. 29, 1 schön uiöol.
c' »V,ZiM , (sep.) zu verm. 5669
i»pi ) ellritz,tr. 5. 1. St ., g. mövi.

Zjm. zn öerm. 5127
nst. Arbeiter erh. Logis mir

oder ohne Kost Wellritzstr. 8,
Stb .. 3. St , 5035
^s^' ellritzstr. 39n, 4. Sl „ lindel

fof. Arb sch, Logis. 5725
ZLf öbl. Zimmer mit u. 0. Pens.
(W Westendstr. 28, P . ’ 2429
rf'ßiuf . möbl. Zuiinier au einz.
'S Frau od. Frl. ohne Pension
oder auch leer zu vcrmielhen. Skäh.
Wörtbstr. 1, 2. St . l. 534
^Laubere Arbeiter löunen Schlai-

stelle erhalteu. 5263
LLörtbstraße 16, 2. l.

^VHorkstr. 7, Hth., 1. St ., r., eine
gj  möbl. Maus, an einen reinl.
Arb. zu verm. 4404

ftorfftrapc9, 1. St ., 1,  erhallen
reinl Leute gut. Loq. 4060

«ßlu einfach mövi Zimmer zu
'S verm. per M. 18 M. Näü.
Belz, Aorkstr. 14 2. r. 4207
(Alch. möbl. Ziiu. an 1 od 2

Frl . od. 1 od. 2 Herren bill.
zu vcruiietheu Zietenring 8, Bdh,,
Part . l. 5 !55
FLiuc sreuudi. Maus. m. vorzügl.
'S Pens. ui. 2 Betten an zlvei
anst. Geschäftsdainen sofort für
monatl. '40 M. zu verm. Adr. in
der Exp. d. Bl, zu crf. 8647

| | Werkstätten etc . | |
dAdolfstr. 1, Hth., ■Lagerräume

sowie ein Weinkeller, Schwenk¬
raum u. Flascheubierkeller zu vm.
Näh. Justizrat Dr, Alberti, 2idcl-
straße 24, 1. Et. 1507
FLroße Werkstütte mit Hoframn
'S » und 3-Ziuimerwobn. anstoß,
per Okt. zu verm. Bertramstr. 22,
3., r, Voruiitlags. . 4237

iWklWIk od.
Agktlam

I und 3- oder 4-Ziminer-Wodn-
I uug zu vermieieu Dreiwcidcu
8 straße 5. Näheres BiSmarck-
I Ring 6, Hochp. 6939

^L^ ismarcking7, Lagerraum, auch
als Werkst,, tut ruhiges Ge¬

schält zu vermiethen 5404
/i^Lroße Werkitätleii, auch geteilt

für jeden GcichäftSbelrieb,
auch Speischaus passend, m. elektr.
Lichtu. Kraft, groß. sep. Hofraum,
per 1. April zu vm. Näh. Bleich,
straßc 2. 1. St , 5116
ll- lücherstr. 17 gr. Weink. s. 0. sp,
?? N. bortf. P , r. 4793
^» liicherplatz3, 11. Weinkeller a.
G? sof. 0. später zu verm. N. i.
Papiergesch. 0. Blücherstr. 17, P . r.

4794
(schöner Lagerraum, massiv geo.
's » und sicher (event. als Werk
statt) zu verm. Näheres Bülowl
straße8> 1. St . 5389
H' mrheiinerstr. 105, Stallung in.
s+J Remise. Lagerraum, hell und
groß, wie Weinkeller, m, Wohn,
zu verm. 4532
r̂ » chöue helle Werkstütte, sehr ge-

eignet für Tapezirer, Schrei.
11er Glaicr oder Sluckgcschät, für
den bill. Preis v. 320 Ml . auf
sofort oder später zu veruiieteii.
Näheres Dotzdciuicrstr 84 oder
RüdeSheimerstr. 14, Pt . 4460

Grsße Helle WerhSritte
mit 2- od. 3-Ziiuiiicrwohnuiig, be¬
sonders f. Lackircr geeignet, sehr
preiswert auf 1. Oktober zn verm.
Siäh, Dotzheimerstraße84 oder
NüdeSbeinttrstraße 14. P , 4459

^uviuerst. 1 sind -Lureau- und
Lagerräume, Hochpart. i. Hof-

4157

f £Zin schöner großer Lagerraum
für Möbel und bergt, auch

als Werkstätte zu verm. Frankeu-
straße 4._ 3493
^ ^ ueiienanstraße' 6, Neubau, im
'42/ Souterrain helle Lagerräuine
zu vermieten. Skäheres daselbst od'
Luiieustraße 12. PH, Meier. 3»68
^LLnei enaustr, 6, üieubau, im
' "Z Skoulerraiii, Helle Lagerräume
zu verm. Näh. das, oder Luise»-
straße 12. Pb Meier. 3568

H»s«erkWe
ca. 94 <gm groß, geeignet für !

^Schreiner und Glaser, mit
und ohne3-Zimmerwohn.per
1. Okt zu vm. Sk. Gneisenau-
ür. 8, Vdb., 2. St. 1878!

-A verichuegvarer Lagerraum aus
1. Oktober zu verm. Geis«

berastr. 9._
iSbniftrage 16, sch. Tapezierec-

' •/ Werkst, nebst Wohnung fof.
oder Oktober zu verm. Näh, das.
Part , l._ 4483

rait °der ohne
Wohiiinig auf

gleich oder später zu vermielen
1982 Hcleiicnstraße 15, 1. Et,
(Altallltllg für 1—2 Pferde per
v 1. Juli zu verm. Näheres
Hellmundstraße 27.  _ 8422
CJjur Flajchendierhaiioier! Hell-

inundstraße 41, 1 Bierkeller
zu verm. Näheres bei 5463
I . Hnniuug & Co., Häfncrgasse 1,
^eKuenstraße 18, große geräum.
dg  Werkstütte mit oder ohne
3-Zim.--Wohnung per 1. Oktober
zuverm._ 4516Arbertsraum
od. Lagerraum, großer, heller, mit
Auszug, auch getheilt, auf gleich
oder später zu verm. 2614

Skäh. Jahnsiraße 6, 1.

Lagerplatz^
vordere Mainzerstraße zu verm
Näh. Langgasse 19._5544

ütt Stall für 4 Pf., Heuboden
' u , Halle, Remise, schöne gr.

Wobn a. gl. od. 1. Okt. zu vm.
Ludwigstraße6._ 4201
^tzHlfetzgergasse 33, Werkstätten

mit oder ohne Wohnung
bill. zu verm. Näh. Ta  31 . 4733

lorltzstrasse 27,
Hths., für Druckerei eingericht.
auch für Bureau od. sonstige
Zwecke geeignet, mit Zentral¬
heizung, elektr. Licht- u. Krast«
anl. z. Okt. anderw. zu verm.
Näh. Vdh., P . 5428Z

sk- Licrkcller . groß, hell, kühl,
in. oder ohne Wohn. s. bill'

z. 1, Okt. z. v. N Ncttelbcckstr. 13.
P . b, obere Westenbstr, 4488

Lagerraum od. Werkuätie,
auch für jeo, and. Betrieb,

mit Stallmig u, Kellerräumen rc
zu vm. Sketlelbeckstr. 14. 3055

50  Lm , per foi.
äU CKln<

NikolaSstraße 23, Part. 663»
tzKagcrplatz au der Mainzer-

straßc, jetzt Kohlenlager von
Beisiegel, ist zu vermieten. Näheres
NikolaSstraße 31, P., r. 3979
ttagerplnl ?, obere Platterstraße,

zu vermiethen 1946
Näh, Platterstraße 12._

uerseidstr. 7, großer Raum
nebst Comptoir aus sof. zu

vermieten. _6954
L- Heingauerstr. 7. gr. Helle Gerk-
K» stätte od. Lagerraum, Wasser
und Gas vorh., zu verm. Näheres
1. St . bei Carl Meiner. 5119
s»ll̂ tieingaiicrstr . 8 , Werlstäle

mit Lagerraum und Nemise,
eventuell für Bureau, per 'sofort.
Näh  daselbst Part, rechts. 5672
Cljftiovir., Hof. u. Keller, ev. mit

Wohnung zu verm. Noon-
straße6. _ 7795
hHZüdeshcimerstr. 23 (Neubau)'

großer Wein- u. Lagcrkellcr,
ca. 90 Quadralmeter, fofort zu
vermiethen._ 2415
/̂ eerobeunr. 31, große sreisteh.
vw / Werkstatt für geräujchl. Betrieb,
auch als Lagerraum zu vm. 4899

Trockene

erriiiiüir
und 2  Bnrcauröumc sowie1
Weinkeller und Hofkelltr zu
veriii Schierüeiiierüraße 18. 3398

Vlrvtze LLerkstätte,
auch als Lager zu verm. 6075

Schcffclstraße2.

®sS® 5Sl"E : Ein Weinkeller
4284

S| > cilt0 Arbeüer lünucn Kon u.
Logis erhalten Walram-

straßc 9, Part. 3039

1 Werkstätte
ist zu verm. Feldstr. I 4924

Feldstraße 10.

mit Reuusc
iu vermieten

5410

zn ver,nieten Schwalbacherstr. 39,
Bdh.. Part._ 4625

WaterloMße3
(Neubau, am Zietenring), schön«
große Werkstütte preiswerth zu
vermiethen Näh, daselbst.  6936
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Bahnhof, 25)6
Werkstätten mit

Lagerräumen
in 3 Etagen, ganz oder geth,,
für jed. Betrieb geeign. (Gas¬
einführung). in äußerst be¬
quemer Verbind, zu einander,
per fof. ob. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Baubureau,
Göbenstr. 14.

<»̂ L> ellr,tzitr. 37, Werkstatt auf
gleich oder später zu verin

Näh. Frankenstraße 19, Wöbel»
Geschöft. 7013
>bietcnring 4 ist eine kl. Werk-

statt mit Waflerleituiig, für
Maler und Lackirer sehr geeignet,
per sofort zu verm Näh. das. b.
Maurer. _ 9353
Hhcrkstraße 14, gr. Ä'eUerrnume.
TJ  auch geteilt, zu verm. Näh,
Vdhs., 1. St.  _ 912"

Zietearing 10,
gr., b. Werkstätte, auch als Lager¬
raum auf gleich oder später zu
verm. Näh. das., Part . 5681

Keller 4:1
mitten in der Stadt zu vm. Näh.
in der Exped. d. Bl. 3442
C * ti centraler Lage sind3, event.

4 große Helle Räume
(1. Etage), für Bureauzwccke sehr
geeignet, per sofort od. 1»Oktober
prciSwerth zu verm. Licht- und
elcktr. Belcuchtuiigsanlagci. Hause.

Offerten u. B M Ü hauvt-
postlanernd. 3697

Dotzheim,
Wiesbadenerstraße, ein photo¬
graphisches Atelier mit oder
ohne 2 Zimmer Wohnung, per so¬
fort oder später zu vermieten.

fp  Näheres Parterre links. 1164

Gute Metzgerei
.preiSw. zu vermieten. Näh. bei
H . Schenrer , Biebrich,

!Wilhelmstraße 24, 2. 1968
d £ m für Sveiiewirthfchast

passendes Lokal , in vorzüg-
slichcr Lage, mit oder ohne Wohn.
!billig zu vermietben.

Offerten u. K . H . IO an die
Exped. d. Bl . 5794

Laden 5412
Mit od. ohne Wohnung, gleich od.
Väter. Näb. Ndlerstr 28, l . rechts.

ASoWmßc7
Lade», ca. 45 Quadratmeter,
mit anfchl. Burean, geraum.
Magazin und Wohnung, per
1. Okt. zu verm. 5551j

MLLr. Ecktadcn mu 3-Z.-u»shu.
Vy Ajbrcchtstr. 34, günstig ge¬
legen für jed. Geschäft. I . Okt. zu
verm. Näh, daselbst2 l. 4462

tvrcchstr, 44, Laven m. 3 Z.,
Küche u. Zubeh. sof. oder

aus 1. April, für Geschäfts- oder
Bureauzwecke bist, zu verm. AuSk.
1 Et. od. Bureau Htb._5553

Laden
mit Einricht., für Butter- und
Ei-rgefch. paff. b. zu vm. Näh.
Bisinarckring 34, 1., l. 6227

L>aben mit od. oh. Wohn, zu vtn.
Näb. Bleichstr. 19. 4432

&aden per fofort oder später zu
verm. Bärenstr. 2. 5754

Ljadcn mir Wohnung zu ver-
^ mielhcn 4368

Erbacherstraße 4.

3 Ladenlokale
verschiedener Grüße, Schwalbacher-
Und Wellritzstraßcn-Ecke zu verm.
Näheres Emscrstraße2, 1. Stock,
links. 5377

füt  * cö-
geeignet, auf gleich

oder später zu verm. 1983
_ Helenenstr. 15, 1. St.

Bellmundstrasse 41,
Vdh., ist ein Laden mit anstoß.
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
u . 2 Kellern Per sofort zu verm.
Näh. beiJ . Hornung & € <>. ,
Häsnergasse3. 4>,45
Lchöner Laden, Herderstraizc 12,
v in. gr. Schaufenster u. Wobn.
per sofort zu vermiethcn. 5788

auergaffc8, Ladenm. Ladcn-
zimmer p. 1. Juli zu vm.

" ‘ J 4694
M

Näb. Mancrgaffe 11

Mattrt̂iilsßratze 1,
Ecke Kirchgaffc,

2 Läden
mit großem Schaufenster, Een-
tralheizung, per 1 Oktober zu
vermiete». Näh. das. Leder-
bandiung 2486

Großes Geftiiistsilikal
»nt besten, direkt anstoß., sehr ge>
räumigen Lagerräumen, i» Mille
der Stadt, in sehr verkehrsreicher
Straße gelegen, ev. m. Wohnung,
möglichst balv PreiSw. zu verm.

Restektanten bitte Off. u. I«' . H.
0040 an die Exped. d. Bl. einzu-
reichen. 6040

Laden
mit 4 Zimmer -Wohnung

per 1. Oktober zu vermieten.
Ellcnbogengaffe 4,

P . Lehr. 4345

Mauritiusgratze8
ist per 1. Oktober ein gröstererLaden
für Verkaufs- oder Bureauzwecke,
zum Preise von 1000 Mark
zu vermieten. Näheres in der
Exped. ds. Blattes.ca-65° ' aKa-u'

ca. 41 O .-Mtr.
groß, mit Ladenzimmer, auch im
ganzen als ein Laden, event. mit
großen Lagerräumen und Lager¬
keller, letzterer ca. 215 Q -Mir.
groß, sofort oder später zu ver-
miethen. 4732

Näheres
Moritzstr . 28 (Comvtoir).

Laden zu verm.
4638 Nerostraße 6.

Oranienstr 51,
Laden, event. mit Zubehör, sehr
billig zu vermietben, 4874
«Lin üaden, pass, für Friseure,

mit oder ohne Wohn, (Ecke
Oranien- u. Albrechtstr.) bill. zu
vm. Näh. Wirthschaft, Part . 4826
^UZlatterstraße 42, Laden mit 2-

Zimmern und Küche, paffend
für Metzger, Barbier od. Schnell¬
sohl., zu verm. ev. mit Haus zu
verk. Näh. 1. St . 3701

IlkNeub.ElireWm-
ftratze ii-KirWffe

auf sofort zu vcrni. : Eck¬
laden mit Eonterrain u.
Entreso !, zuiamineil circa
560 Q .-Mtr. Bodcnfliiche, ev.
auch in getrennt. Teilen. Näh.
das. u. bei R . Müller , Kaiser
Friedrichr ng 59. 4105 .

RjsklugMchllO5
st ein Laden mit od. o. Wobn.
zu vermieten. Derselbe eign. sich
auch für Bureau. Näheres bei
Jacob Ehr. Steiper, Nauentaier-
straße9. 4829

Schwalbacherstr. 3,
großer Lade», paff, für Möbel,
Musikalienhandlung rc., per
'1. April zu verm.

Näh. 1. St . 2943
^ st.öne, große Läden»nt und&ohne Wohnung zu vcriliieten.
Schwalbacherstr. 12. 5749

I Webergast 398ist ein Laden mit Neben-8raum zu vermiethen. 60768 Näh.bei
£Hch. Adolf Weygandt.
öf !. Weberaasse 13, kl. Laden

per sofort z» verm. Näheres
daselbst bei KavVeS. 5780

Westerrdstr. 3,
schöner großer Laden, event, mit
Ladeneinrichtung nebst2 Zim. und
Küche rc. sof. z. vm. Näh. L. Mcurcr.
Luisenstraße 3k, 1. Sk. 3877

Wellritzstr. 10,
schöner Laden mit kl. Hinterzini.
zu verni. 3998

Zwei schöne
helle Läden,

ca. 36 u. 20 qm groß, mit
ebensclch. canalistrtem Keller,
Aufzug, Nebenzimmer, ev. mit
Wohn, zu vm. Näh. Weüritz-
straße 83, Bdh. 1. 5078

H Ichöner Laden uni Wohuung,
Keller und Stall ist aus gleich

anderw. zu verm. Schicrstci »,
Wildelinstraße 40. Stb. 1. 4610
«THiörtbstr. 19, gr. Laden, für

jedes Geschäft paffend, ist
sofort zu verm. Näh. 2. Et. 5513
<H1lorkstraß! X1, Ladenu. Wohn.

a. 1. Oktober billig zu verm.
Näh. das. Kiirzw.-Meschäft. 5465

Ein Laden
zu verm. Dorkstr. 3k. 1. 3583

Verkäuks

Ein;ngfe8kr Elk!
mit Geschirr, 4-rüdr. Wagen und
2«rädr. Karren zum billigen festen
Preise von 125 Mäbk. 488

Dotzheim,
Biebrichcrstraße 53,

_ nahe der Siraßemnüble,
Eine

WMkitiendt Ziege
Mit Lamm zu verk. Näh. Blüchcr-
straßc 22, 3. rechts. 5857

Deutsche

Aus dein ersten Wurf (5,3) meiner

Mgnnliv. Menden
mit vielen ersten Preisen prämiiert,
von einem Ia Nüdcn gedeckt, habe
noch einige Welpen abzngeben,
Alter 9 Wochen. 4834
Zwingervon der Linde»,

Bes. J Loltfink,
Wiesbaden . Dotzbeimerstr. 15.

Wegen Ausgace der Jagd zwei
reinrajsige

H
4 G»ßstablräver,35 cm Dnrchm.,

1 eis. Schild, 3 m lg., 25 cm
breit, 1 Stopsmaschinr, 3 Schraub,
stöcke, Draht- und Hansscile, sowie
1 Futterkeffel bist, zu verlausen.
Fr . Acker, Seerobenstr. 16 5828

(Karten möbel,
großeru. kl. runder Tisch, 4 Stuhl
wegen Platzinang. abzng. Röder
straße 25, H»h., 1., l. 4i'0l

rtSiotio von Biese füt 300 Mk.
sos. zu verkaufen Bismarck-

ring 4, Part._ 5177

ÄMnderwagen
(1 Sport und 1 Liegewaq), sehr
gut erb., preisw. zu vk. Zu erfr.
in der Exp. d. Bl. 4627
4kL»t fast neu erhalt. Kindcr-
'-S- wagen billig zu verk. Castell»
straße 2, Part . 5861

Kkmnriln-jthrvligel
billig zu verk. Kaiser , Castell-
straße 10, Bdh. 2 links, 5864

Für Kgkr!
Ein stark geb. HrilkinT

(vrima Schrot- und Kugelschuß),
Ansü affungswert ca. 300 Mark,
prcismerth n verlausen. Zu erfr.
in der Erped. d. Bl. 5870
LaSmerti. Flügel sehr billig zu
^27 verkaufen Adelheidstraße 11
Gib.. 1. St ., bei Wolfs.  6640
I Fahrad(Chlevciand), für 50 M.zu verk. Riehlstr. 5. 3,1 . 4293.
FL >n sm. Hrrren-Fahrrad (Preis
>2- 55 M.) zu verk 5733
Schieistenierstr. 12. H. , 2. St . r.

(vorzügliche Gebrauchshundc) billig
zu verkaufen bei Tierarzt Neck in
Gau-Odernheii»._ 1248

Gute Legehühner,
sowie Enten und Gänse zu
verkaufen. Näh. in der Exped.
ü. Bl._ 56 71

Ein gebrauchtes Coupe,
Landancr,

Mylord -Jagdtvagc »,
eine neue FcdcrroUe

zu verkaufen. 5368
Herrnuiühlgaffc 5.

Ein gebrauchter
Landauer

billig zu verk. Waldstr. 22. 5890
g £»tn ovales G.as-Fahnenschiid,
>2 - 1 Meter lang, billig zu verk.

Goldgafle 10, Ho'mann. 5700
1-und2-lh.Klcidcrschränkc, gr.Kücheuschräiike. Tische, Wasch-
kominode, alles and. billig, Poliren
und sonstige Schreinerarb, werden
billig des. Schreiner Klapper,
Eniserstraßc 40. 5911

Gierkisten,
gut erhalten, billig zu verkansen.

Offerten u. M . 31. 270 an
die Exped, d. Bl.  _ 5928
(^5>ün! gleiche, runde Marmor-
fy Tische, wie neu, Rollschutz-
wand, Erkergestcll usw. billig zu
verk, AdolfSallce6. Htb, 5891
»d größere gebrauchte Herde,
O gm erbalten, zu verkaufen
5692_ Dorkstraße 10,I n. Küchenschrank für8M.zu

verk. Ludwigstr. 3._ 3551
$| $-euer Schncpptarren zu ver-

kaufen Hellmundstraße29
Schmiede Werkstatt_ 5871
jffiif . Brot -Karren , kann auch
^2 -f. Miich-Karrcn be». wer»., bill.
zu verk. Backerei Wenzel , Ludwig-
straße 10._ 5600

last neuer Handkarren(z.
Abiiebinen) bill. zu verk.

Karlstraße 41 (Laden). 3499
»Ii ^ ederrolleii, 50 u. 25 Ztr ., zu
™  vcre. Oranienstr. 34. 7468
|Cim gcdr. Erntewagen uno

ein Futterkeffel billig ab-
zugeben 2098

Lahiistraße 5.
Pferde in.

t 3 Stollen, so¬
wie die Uebcrnabinc der Knndsch.
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
d. Bl. _3126

Ein ItWkS juhrrverir
paff. f. Bicrhändl. o. Wäscherei b.
zu verk. Aorkstr 21._ 4640
Owei fast neue Federrollen,
O ein Geschäftswagen , ein
Gig » ein neuer Selbstfahrer
zu verkaufe». 5846

Sonnenberg. Langgaffe 14.

Kersch. gebr. EOilUt,
darnnier eiiz schwarzes Poinl-
Lacet (paff, für Gesellschaften), im
Auflr. bill. zu verkaufe» 5843

Schwalbacherstr. 10,  I.
NeucHoöelbank , Ladeu-

theke , Spezereiregal
sehr billig. 5337

Marktstraße 12, bei Svä tb.
albreuner billigz. verkaufen.
Schnigaffe7, 2._5857

des
Wiesbadener

„General-Anzeiger"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition MauriliuS-
straßc8 angeschlagen. Von 4Uht
Nachmittags an wird der ArbeitS
markt kostenlos  in unserer
Ervedition vcrabiolat.

Zkiigrs Kmleis
(WirtStochtcr) sticht Stelle in einem
besseren Ncstanram ans Büffel,
ev. im Haushalt bei Familicii-
Anschluß. Offert, unter It . W.
1258 an die Erp. d. Bl. 1256

Junges einfaches

Frättiein
aus bürgerlicher Familie sucht
Stellung i„ einem Haushalte zur
Stütze der Hausfrau eveml. als
Haushälterin. Bescheidene Anspr.
Offerten unt . 1>'. ][>. Iä55 att
die Exv. d. Bl,_ 1255

Jg. Fräulein,
Stenogr. u. Schreib,nasch, kundig,
sucht Stellung auf einem Bureau.

lltäheres Eltvillerstr, 16, Hoch»
pari, links. 5702

geb. Mädchen , v. Lande,
^ aus anges. Kamilie, evangcl,
möchte sich in gebild. Familie bei
Faiiiilicnaiischl. u. mciischenfreundl.
Leuten im HauSh. u, Küche nützl.
»lachen, wenn auch vorerst ohne
gegenfeit. Vergütung. Eintr. kann
sos. od. sp. ersolgen. Gefl. Off.
zu richten an Rechner Maus in
ArmSbeini(Rbeinheffen). 1275
^Lin tüchtiger vcrh. »ulscher m.

guten Zeugnissenf, Stellung.
Offerte unter II . 11. 5835 an
die Exp. d. Bl, 5855

Männliche Personen.
Ich suche für ineine Abteilung

Dl>inpl-Koch-Ai,!Mi>
einen durchaus erfahr. Schlosser,
der ev. der Abteilung,als Borarb.
vorstehcn kan» 1276

GevelsbergerHerdfabrik
IV . firefft.

1211
PerB Mark und mehr pep,

Hausarbeiter Strickmasc ^inen-Geseiie.
Hesnclit Personen bei derlei Gesell
zum Stricken auf unserer Maschine. K,.!
^und schnelle Arbeit dasganze Jahrhi n(j0
Hause . Keine Vorkenntnisse nötig. Entfe
tut nichts zur Sache u. wir verkauf , die
O.Kunau&Co„ Hamburg,Z.V N.,Merkürsi,

Junger KausburHe
gef. Bismarckring1, Eckl. 5830

uttger jrlseurgehiifk
soiort gejucht. R . W. Müller.
Biebrich. 5860

Ein Hausbursche
der auch mit einem Pferd fahren
kann sucht sof. Bäckerei Prllfc,
Sonnenberg. 5866

Agcut gef z.Berk. u. Cigarren.
Vergüt, ev. 250 M. man. u. mehr.
H. Jürgensen & tSo., Hamburg.
i»K Kiiedire gesucht. Bercinssir. 7.
™ (« . Storch . 55905590

noch einige gebr., bill. zu verkauf
E. Stößer, Hcrmannstr. 15. 5213
FL«ine gebrauchte Hausba!tungs
^2 - Näbniaidsine, eine gebrauchte
Schuhmacher-Nähmaschinen. eine
Spindelstanze mit Bock billig zu verk.
Hermannstr. 15. Werknätte. 3279

mit Tresor zu verkaufen 4914
_ Friedrichstraße 13.
(Lechs schwarze gcschn. Stühle,

a. f. bess. Ladencefchüft geeign.,
preiswert zu verk. Ellenbogeng. 7,
Ö. 1 links. - 5779
(Lchönrr Waschtisch in. Mannor-

platte u. Schublade, sowie
Flughecke billig zu verk. Bleich-
straße4!, Htb.. 1. I 5778
t  Dampsmaichiiic(',„Pscrdekr,),1 Phonograph, 1 Grammo¬
phon, 1 große Vogelhecke, 1
Aquarium, sowie 1 junger schwarz¬
weißer Spi » bill. zu verk. 2842

Dol-beimerstr. 98, Bdh., 2, l.
FL >n gebr. Bett, e,n eis. Fenster
>2> mit Schreiben, 2,00x9 .00
Mir., billig zu verkaufen Walrau,
straße 37. 4884

auch auswärts wobnende, erhalten
dauernd Sohlerei etc. etc.

dutzendweise. 5703

P . Schneider,
Michelsberg 26 .

Schneider
aus Holen finden dauernde Be¬
schäftigung bei 1273
Mir8Chrciami & Guttmann,

Mainz , Kleiderfabrik.

Ehrl., jg. Mann,
willig und solid, für Maschincn-
rcinigung und sonstige Hilfs-
arbcite » per 7, Aug. gef. Zu
erfr. in der Exv. d. Bl. 5742

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung' für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Glaser
Maler — Anstreicher
Sattler
Schlaffer
Schneider a. Woche
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Zimuiermann
Fuhrknca,l
Kupserputzer

Arbeit, «neben:
Herrschafts-Gärtner
Gemüse-Gärtner
Kaufmann
Nestau ralions-Kellncr
Maschinist
Heizer
Lehrlinge: Schneider
Bureaugehülf:
Kutscher
Taglödner
Krailkenwärter

Weibliche Personen.
Ein junges tüchtigesMädchen

per sofort gesucht. Näh. Wellritz-
straße 40, Turnhalle._ 5580

Lliche
für Mine Stritaci

geübte

Albkitmülmi.
And, nehme Mädchen an, welche
dieselbe erlernen wollen. 4327

Pari Ciaes.
Wiesbaden, Babnliofstraße 10

Eine gcj. ZchkNirnNme
sof. ges. Bisinarckrinq 43. 3823

Ein ßlNlftlädlljen
auS ordentl. Famili: pr. bald gef.

E . Ohlh, Schubwarenhaus,
Langgaffe 23. 4723

t7̂ -üd)liges Dieiistmädcheu ges.
*** gegen hohe » Loh ».. Nach-
zufrage,: BormittagS, Ziethen
ring 3 , 2 links,_ 5565

jjn junges drav Mädchen
gesucht 5673

Rieblstraße 16, Laden.
E

EmtW.
ges. Sonuenberg . I,
Laden. '

Mädchen'
fürs Haus und Geschäft
Sedanstraße 3. g
O^ g., wiülg. Madche,,/̂ -

zu Kind, auf daL'
Näh. Helenenstr. 7,
junges Mädchen ^ uTÜ

Gesucht
daS etwas zu kochen
steht , Luxemdurgpigtz3 links
Mm Mädchen, welches

kochen kann, sofort aesm
25- 30 Mk.)
_Bismarckring tv,

Sauberes junges

Mädchen
gef. Bertranistr. 7,
(plaudere Pkonatsfrau gesnch

Burgstraße 17.

3 - 9 fl Mb £l'äl- '•VenSinh, . jed. Sta.1t um1
Nebenerwerb durch SchreidM!
häuSl. Tätigkeit, BertrelulizW
Näheres ErwerdSrenttale g
Frankfurt a . M . ilö;,U  I

Inxenioiir - 'Mumm-, Werkmeii
Kurse . Masiai 'ii7 0.. Electrot.H
U. Tiefbau > . rwroi . Ges. Tk»
•ndustr . Lehrwertst . Eitj .Kui»

Ehnßliches| tiii
u. Stellennachweis

Weüendstr. 20, 1, beim Sed
Anständige Mädchen erdal

1 Mark Kost und Logis,
jederzeit guie Stellen angtiuitii

Pensionen.

Mttiiljeriu
f. dauernd ges. Frau K'aPVuS,
Frankenstr. 23, Hlh., 1. 5804

Pension Alexand
Taunnsstrasze 57,

1. Etage,
nächst dem Kochbrmmen. ^

Elegante Zimmer. — Gme
— Bäder. — List. —

Preise.
English spolcen.

Ou parle kranoaiso.

Billa
Abeggstr . 8^

Inh . Frau Justizrath 9
Elegant möblirte Zimmeri

ohne Pension. ^
Auch iür Tauermi-ther.

Mäßige Preiie. .i >

Billa Friese,
Maiu ^erstraße E

nahe Kuranlagen und i’i™
gut möb!. Zim , cinz.u z»>̂

Woche 10 V. i 80 W-
Pension 3.50 bis 6

Garte». Bäder. '

Emierstraße 1b-.
Familie,lPsuno -r

Elegante Zimmer,
Garten . Bader- fi
Vorzüastchê Et̂ ^

Pension Puk
Nikolasstr - 17, W

eleg. inübl. Zimmer »>», ' .
Pension. Bäder, feiner
mit Kaffee zu 1-50

Weinzwang-
Aniiielduiig erdet-n̂ .

Kremden -Nerfi
V0ll

Frau Tanitätsrath ^ ^ B
Zietcn -Riilg >

Ruhige, staubfreie Lag^ ^
tabel eingerichtete ZtM

Vervsteanng, mäßtge

Billa Stillst'̂ '

Wilheiinstrohe- , M
Schöne Zimmer. jU;inmitten schöner ff#«"
Garten, Telefon. 9«$ *  B

Mäßige P« 's°- m



6. Auaust 1905. Nr. 132. MteSdadener General -Anzeig « . zu. Jahrgan,.

KwaBgBgs ^a ^ Es ^ gssaBaB ^ ^ asatg

SCHILDEK -FABSIK

er L IC Rein V V
Friedrichstr , 44 . WIESBADEN.  Telefon « 984.

«B

S' Uebet 400 tausend 1{äder laufen in allen € rdteilen,
Yerireterfiir Wiesbaden und Umgebung:

E . &t 0 sser , Mechaniker,
Psktlk-Pgkei

Hepmaniutpasse Hp. 15. — Telefon 2213. 9344

Ä fl
* Handelsschule.

Institut ^KU*sm -Mm $mz
0ofzheimerstc2lp. WIESBADEN Dotzheimerstn.21 p.

Schweist-Lockc», angenehmstes
Tragen , 3 Paar 1 Mk.

teilet Jacken 3 StückI Mk.
Hemdeutnch, blendend weiß, fo»

übe, gleichmäßiger Ware,
(sonstiger Preis 45 - 50 Pfg.

per Meter ),
/ 3 Meter 1 Mk.

Wäsche, Schürzen , Bettwäsche
Gardinen etc. 3130

enorm billig.
Sächsisches Warenlager

ZI. Singer,
Ellenbogengasse 2.

Bestempfolilcnes mul b.!»tbesacUtes Institut.
Gründlicher , gewissenhafterUnterri chtbis zurliöc b sten Ausbildung

Buchführung, kfm. Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag-« . Abendkurse. ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung.
Für © amen separate Bäume ! ! 3030

Einzelfächer . Gesamtkurse.
Prospekt gratis und franko . Die Direktion.

Aus erster Hand I
Wer eine gute (neu oder ge¬

braucht).Schreibmaschine
billig kaufen will, wende sich an

Stritter 's Institut,
Wiesbaden 5687

Miete Unterricht Tausch

Hotel -Restaurant
sss Darmstödter Mot «=

Ecke Moritz - und Adelheidstrasse.
Neu renovürte Lok » litäten.

Vorziigl . Germania -Bier (bell und dunkel).
Knlmbaclier Pctasbräu . Berl . Tafel -Weissbier.

Ausgez . Weine erster Firmen . Apfelwein,
Mittagstisch v. 12—2 Uhr z. M. —.60, —.80 u. 1.—.

Reichhaltige Speisenkarte zu jeder Tageszeit.
Fremden-Zimmer von Mark1=50 an,
1452  V . A. Kesselring.

Zur

EiurrrachZett

Wdme.K . Tobias , Wiesbaden

bringen wir auch in diesem Jahre unseren speziell prüparirten

Einmach-Essig, Msrkre„Edel"
ln empfehlende Erinnerung. Unser Einmach-Essig, Marke „Edel",
ist nach einem besonderen Verfahren, daS sich seit nunmehr 84
Jahre » glänzend bewährt hat, hergestellt. Derselbe braucht vor dem
Einmacben nicht erst abgekocht zu werden und sind die einzumachen-
den Früchte nur kalt danüt zu übergießcn. — Auch bedarf der Essig
vor dem Gebrauch keinerlei Zutaten van Kräutern und Gewürzen
da er beretS darauf gelagert hat ES versäume niemand, unseren,
speziell präparirtc » Einmach -Essig , Marke „Edel " , zum Preise von
30 Psg . per Ltr . zu verwenden.

Lieferung frei Haus in sauber ausgestatteten HausbaltungSkorb.
flaschen in allen Quantitäten . Bei größerer Abnahme Preisermäßigung.

Gleichzeitig empfehlen wir unsere anderen Essige und Ia Tafcl-
Oele , sowie prima Himbeersaft zu anerkannt billigen Preisen.

Hof & Linck Kaclii'.,
Gobenftraste7. ( G . Markus ) Bleichstr. 30.

Ästr ©I©ss:i ©.
Sterudcuteknnst am Tage der Geburt.

Aufschlusk über daS ganze Leben durch Ausarbeitung ein-.-S
Horoskop.

Amerikanische Asirologiu hält Sprcchstnnd-n für Dame» und
Herren von 2—6 Uhr ; Sonntags von il )~ o Uhr.

Auf Verlangen auch zn anderen Stunden. 3900

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung (eins., doppelte u.

z. Kansmän . Rechnen (Proz .» Zinsen- u. Conto -Corrent.
amerikan..

Coriespondenz.
Rechnen). Wechsellchre. Koiuorlunde . Stenographie . Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung . Rascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abcnd-Knrsc.

NB . Neueinrichtling von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer -Selbsteinschätzung, werden discret ausgeführt . 4815
Sfcinr . Aeicäic -r. Kaufmann, langj. Fächlebr. a.größ. Lehr-Jnstit

Lniscnvlatt la Parterre n. II . Sn

Friedrichftratze 8. 1. Nligk.
Ltsuts etc. erwirkt

tnisi Franke, Cir .- Inj.
Baimbo/sU'. 10

ereinsabzeichen,
Preis- und Festmedaillen

von der einfachsten Arbeit bis zur kunstvollsten
Ausführung,

Wert - und Controll * ® arken eic . etc.
Tägliche Produktion 80000 Stück

fertigt

Wiesbadener Metallwarenfabrik,
Gravir - und Münzanstalt , G. m. b. H.

Bleidenstadt b. Wiesbaden,
Galvanische Anstalt . Emailliranstalt .'

Lieferanten zahlreicher Staats - und Gemeindebehörden.
Export nach allen Ländern.

Telefon Nr . 95 Amt Langenschwalbach . 856

Für

Gartenfeste,
Sommerfeste

empfehle:
Lampions, Luftballons,

Feuerwerk.
Bengalische Beleuchtungskörper;

Minderfühnchen.
1Abbrennen grösserer Feuerwerke durch eigene

Angestellte.
Uebernabme ganzer Arrangements für Gartenfeste.

Wiesbadener Fahnen-Fabrik
Wilhelm Hammann , 4888

Friedrichstrasse 85 . — Kein Laden.

Kassauische

|Hauptgenossensc haftskasse
E . G. m. b. H.

Zentralkasse für die Vereine des Verbandes nass , landw.
Genossenschaften.

Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für den Reg.-Bez,
. Wiesbaden.

Reiclisbank - Mnpit7Cfp Oü Telephon
Giro Konto . IflUllläbU . & ö . No. 2791.

Gerichtlich eingetragene , von 164 angesohlossenen Ge¬
nossenschaften mit 21427 Mitgliedern übernommene
Haftsumme. Mk . 3,804,000 .—

Reservefonds und eingezahlte Geschäftsanteile am 31. De¬
zember 1904 . Mk . 808,096 .66

Annahme von
Spareinlagen zu 3VS %

bis zu Mk. 5000 .— Verzinsung vom Tage der Einzahlung
ab . Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.

Kassenständen von 9 bis 18 1/, Uhr.

Kmnhch
Zlr. l 20

. S SO
Mötzmen |
Anzündch. .

franko Haus , liefen ;
H . Carstens , Zimmers

Säge - u. Hobelwerk. hW>-
Pnbwftrufii » 12 und

Evaiigclischc Kirchensteuer, j
Die Zahlung der ersten Rate der ev. Kirchensteuer Wj

1905/06 wird hiermit in Erinnerung gebracht. ifl
Wiesbaden, den 3. August 1905.

Evaugel . Kircheukassl,
Luisenstraße 32.

Friedrichstrasse Xo . 8 , I.
Manicure und Pedicure.

Behördlich geprüfte Hühneraugen - Oporateurin.
Specialistim für Fusspflege nach amerik. Methode.

In Amerika studirt und diplomirt für medicinische Massage zur
Erhaltung der Gesundheit.

Gesichtsmassage mit Dampf zur Verjüngung des Gesichts;
Erhaltung des Teints bis ins späteste Alter.

WW7 - Behandlung in und ausser dem Hause . 3532
Sprechstunde im Hause 2—5 Uhr.

Ausser dem Hause auf Verlangen jederzeit.

Sormenberger Kirchweihe.
Das diesjährige Kirchlveihefeft ist verlegt uvI

findet sicher am 13., 14. und 20. August 1905 statt.
Die Versteigerung der Plätze zur Ausstellung

Schau- und Verkaufsbuden aller Art erfolgt am Mittw»̂
den 9. August 1905, nachmittags 4 Uhr, an L>rt «
Stelle und beginnt am „Gasthaus zur Krone". . .Ja

Auf diesen veränderten Termin werden insbeionWW
auch diejenigen Interessenten hingewiesen, welchen bereits
anderer Termin angeben worden ist. 4

Sonnenberg bei Wiesbaden, den 29. Juli 1905. -
Der Bürgermeister:

5618 Schmidt.

Verdingung . J
Die Lieferung der Viltnalien und Kartoffeln, sowie das „j

der Kartoffeln für die Mannschaftsküche soll vom L Oktober o- ;
auf ein Jahr öffentlich vergeben werden. , , ^ ,Kek>

Angebole sind blS zum 10. August i>. Js . an die
waltung einzureiche», J1

Die Bedingungen können in der Küche eingesehen werden. ,
Wiesbaden, den 4. August 1905. ,

5883 2 Abi. 1. Nass. Feldart .-NgtS Nr . 27 (O-am̂ j.

Makulatur,
per Centner Mk. 4 —, zn haben in der u

Expedition des „Wiesbadener General AnZe'S 1
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Grundstück - und Hypotheken - Markt.
LM jibttd.Grundstück-n.Siiptlielieuiirrlielir.

Pai ncracnacner Woche ist auf dem Jmmobilien -Markt in Wies.
~'0  fsiit Geschäft gewesen, dagegen bewegte sich ein lebhafterer

t ^ nächsten Umgegend u. a . in Biebrich , wo mehrere
WL -j , von hiesigen Einwohnern gekauft wurden , so auch
^nftfteiur es liegt darin immer mehr die Aussicht, daß sich
'U ^ ^ ivt'ion auf die nahe liegenden Orte wirft und dies
^r -wfir da eine Eingemeindung in gar nicht ferner Zeit zur

werden dürfte. Das Terraingeschäst hat für den Herbst
^ ' » Chancen. Villen im Preise bis 100,000 JL  werden zum

_ für größere Villen fehlen momentan die Käufer,
^ ^ '/otnoothekenstand bleibt wie bisher für feinste pupilar.
7T/L Z zweiachtel bis 4 vCt.s Bankgelder mit y2 bis 1 pCt.,
^chlusivrovisiou4 bis 4V4 pCt . und ist mehreres für den Herbst
E ? imd für Januar 1906 abgeschlossen worden . Für 2. Hypo-

ie nach Lage und wenig vorstehend 4^ bis 5 PCt. Für Rest-
Schillinge ist keine Nachfrage — auch sind darin wenig An-
geböte. _ _ _ _ _ _ __

Grun dstück - Verkehr.
A.ngehote.

Iu| et'pnsüfui£. änpfioi
Ich verkaufe mein Hierselbst gut gelegenes

schuldenfreies Terrain für der, Preis von 15Ö 000
Mark— nehme gute Ä. Hypotheken in Höhe bis
430 000 Mark in Zahlung und zahle das Gut¬
haben über Mark 150 ÜOO in baar heraus . Ich
bitte behufs Prüfung der Hypotheken um genaue
Ausgabe derselben unter Nr . 2201 au die Exp.
d. General-Anzeigers.

Zu verkaufen
durch Sie Immobillelr - u. Hypotlieire !r - Agentrrr

von

Wilhelm Schussle?, IHM . 36
Schöne Villa , Schöne Aussicht. 12 Zimmer, schöner Garten,

Gas, elektr. Licht und allem Comfortoer Neuzeit eingerichtet
durch

Wilh « Schußler . Jabnstraße 36.
Billa, Emserffr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zu dem billigen Preise von 85,000 Mk. durch
Wilh . Schußler . Jahnstr. 36.

Hochfeine kleine Villa » 8 Zimmer, schöner Garten, Haltestelle
der elektr, Bahn und Nähe des Waldes, zum Preise von
56,000 Kr. durch

Wilh . Schüßlcr , Jahnstr. 36.
oittitahles Etagenhaus , 6-Zi»I.-Wohil.. mit Bor- und Hinter¬

sten , am Kaiser-Fricdrichrmg, auch wird ein Acker.Grnndstück
ui Zahlung genommen durch

_ Wilh . Schußler , Jabnstraße 36,
Mutables Etagenhaus , 6-Zimmerwohnung., an der Adolfs-

»llee unter sehr günst. Beding, zum billiaen Preise durch
- . Wilh . Schußler , Jahnstr. 35.
Pochfemes Etagenhaus , 3- lind 4-Zimmer-Wobnungen, am

Friedrichring mit einem wirklichen Ueberschuß von
8Ü00  Mark durch

.. . Wilh . Schiisit er, Jahnstr. 36.
«lagcnhans , obere Adelheidstraße, b-Zimmerwohnungen, Vor»

Und Himerggrten zu dem billigen Preise v. 68 000 9K. durch
. . . . Wilh . Schüszlcr. Jahnstrag- 36.

Etagenhaus , am neuen Zentral-Bahnhoi, für
Potel-Restaurant eingerichtet, unter sehr günstigen Beding¬
ungen durch *

Wilh . SchStzler , Jahnstr. 36.
i ! . UgrnhauS, doppelte3-Zimmerwahn, Werkstatt,
m 0-ellritzviertel; rentables Haus, dopp. 3»Ziu»nerwobnung,

der Rbeiustr., rentieren mehr als Wohnung
und Werkstatt frei durch

c t Wilh Schußler , Jahnstr. 36.
»gaus , sehr rentabel, in welchem ein flottgebendcs Eolonial-
L̂ sMchäst mit bestem Erfolg betrieben wird, »n südlichen
«tadtheile durch

«ds «,.» v . Wilh . Schußler . Jabnstraße 36.
na“e 5er Rheinstraße, in welchem Läden errichtet

durch" besonders auch für Metzger, ohne Concurrenz,
Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.

biwa.» ^sdpitalien , auch aufs Land, werden stets zum
7r64 ^ n a ' uisuß nachgeiviesen durch

Willi Sctrüßler . Jabnstraste 36. e-i

pimnioDiiieii=Gesciiä"yo"j.  Ctirl(jiüekiieo
<,m ^ilhelmstrasse 50, Wiesbaden,
Jlllen sfch. im  An - und Verkauf von Häusern und

zur  Mietlie und ’Vermiethung von
?edinenn»0Kale .n.’ Herrschafts -Wohnungen unter eoul.

Alleinige Haupt -Agentur des „ Xordd.
gratis. —’K« lets  * n  Originalpreisen , jede Auskunft

und Antikenhdlnanng . — Tel. 2380

Hypothek
Otto Engel,

M- und Immobilien-Agentur
ersten Ranges.

der der Deutschen Hypothekenbank
luv ien p— in Meiningen

für Re 9 ie - « « SS »>e * irk Wiesbaden.
r alle Transactionen bestens empfohlen

Adolfstrasse 3 . - 496

Aristokraten,
Rentiers

bietet sich die Gelegen-
yeit , eine mit
dm grWeu Comfort

ßiiöpilfiftcfe
Villa,

in f. guter Lage , Preis«
werth uut. Selbstkosten¬
preis zu erwerben.

Direkte Adresse » u.
Ä. R. 5804 a.  d Exp.
d. Bl . erbeten. 5895

Tausch!
Tausche Villa in

Wiesbaden
gegen auswärtige, mög¬
lichst unbelastete Grund¬
stücke oder Haus, event.
Fabrik oder sonst. Werthe.
Villa liegt nächst dem
Kurpark, ist auch als
Fremden-Pensionshaus ge¬
eignet. Näheres 5802
Pm  G . Bück,

Adolfsfrasse I, I.

ISaf̂ fjiuTöüiif
Pirilifdjoft

Bierverbrauch900 Hetiol, Wein ca.
3' iz Stück, Brainitwem 1000 Ltr.,
Cigare» ca. 30 Mille pro Jahr,
Mieiheinnahme ohne Wirtbschaft
4000 Pik., für 140,000 Mk. zu
vcrk. Offert, n. H .. 8 . 8332
on die Exped. d. Bl. Agenlcii
verbetm. 5603

Südviertel, Neues bewohntes, 6%
rentierend, 2 und 3 Zimmer-Eta-
gcnhans mit gulem Viktnalicngr-
schäft, Torfahrt, großem Hof, Werk-
stätle, kleinem Hinterhaus, direkt
vom Eigentümer für nur 96 000
Mark mit 8000 Mark Anzahlung
zu verkaufen. Offerten umer I.

4S90 an d. Erv. d. Bl crb.

Meine Villa
Schiitzenftraße 3a, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht, staub-
freier gesunder Lage, in Wal-
desnähc, schöner Garten, be¬
queme Perbindung mit elektr.
Bahn, 6—8 Zimmer und
reich!. Zubehör, elektr, Licht

| :c. MH. Schützeusir. 1. 2269
Max llartmann.

iiarcntfial U- Wnibaqiali,
ist der geeignetste Platz

znr Er bann nt»
eines Sanatoriums

Ich verkaufe nie in ca. 18
Morgen großes Terrain , am
Wald - gelegen , an einen
solventen Herrn und gebe
das nötige Kapital zum
Bau und zur vollstän¬
digen Einrichtung.

Erbitte Offerten unter C<
D . 4330 nur von Selbst,
rcflcktanten an die Exp . ds
Bl . 4329

Zu verkaufen
Villa Sckützenstraßc1, mit |
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner|
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldeSnäbc, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Ccnlral»
hcizung, Marmortrcppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn :c. Beziehbar jederzeit,
Näheres daselbst 2268 |

Max llartmann.

Haus

Pie Iülmbilittl- nub
tzypstheirkn-Agentnr

von

. a a J . &C. Firraenich
3V * CtltCv ^ ) UUs , Hellmnndstr . 53 1. St .,

Ein dreistöckiges -

Wohnhaus,
mit Hinterhaus, Part . Werkstätte,
für alle Zwecke geeignet, zu ver-
kaufen. 'Näheres zu erfragen in
dem Verlaq d. Bl. 4135

2 Wohnungen, Obstgarten mit
vielen lragreichen Bönnien, Stall,
Remise, Zubehör, zu verk. 2097

Näh, in der Erv. d. Bl._

schms 8st
mit Pension und Wirt¬

schaft
und 24 Morgen, großes Land,
Großer Ertrag an Obst, ca. 300
Obsibäume, Umstände halber sehr
billig zu verkaufen. Offerten an
H. Schcurcr , Biebrich a.  Nd,
Wilhelmstr. 24. 1261

Sehr rentables

Haus
— Laden und schöne Wohnung
frei — für Mk. 44 000 zu verk.
Offerten snb. C . I postlagernd
Biebricha. Rh. 1262

mit schönem Garten im Nheingau
billig zu verkaufen. Näheres bei
J Schulte , Bürgermeistera.
D.. Winkel a. Nh . ” i:

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. f. w.

Eine neue, sehr schön au säest,
Villa zum Asteinbewohnen, schöne
Lage mit 6 Zänmern u. Zubehör,
etwas Garten, das ganze Terrain
25 Rtü, für 52000 Mark, ebenso
eine Billa, gesunde, ruhige Lage
mit 10 Zimmern u. Zubehör für
60000 Pik. zu verlausen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmnndstr. 53,

Immobilien - »nd
Hypothcken -Geschäft

von

Ernst Hrerleiu.
Kirchgasse 60 , II.

Geschäftshaus . Mitte der
Stadt , mit mod. Läden, rentabel,
unter koulameu Bedingungen zu
verkaufen, 5252

Hhvvthekenknpitnl zur 2,
Stelle in Posten von 3mal 30 000,
40 000, 20 000, 17 000 event. auch
Baugeid, zu vergeben.

in schönster Kurlage, an fertiger,
ansgedaiitcr Straße mit genehm.
Plane nach alter Bauordnung,
sehr billig unter günst. Zahlungs¬
bedingungen zu verkaufen,

Off. unter X. 20 an die Exv.
d. Bl. 3921

im Westend mit kl.
Wohnungen, äußerst

praktisch eingerichtet, für ruhiges
Geschäft, spziell. Wäscherei. Preis
fest 110,000 M. Anzahlung5 bis
6000 M„ rentirt 6 pCt.,' zu
verkaufen,

Offert, u. H , 50 an die Exp.
di Bl._ 5100Terrains,
tu Wiesbaden und nächster Um¬
gebung, geeignet zum geschlossenen
Bau brzw. Hochbau, ofscrire preis¬
wert au Selbürcsicktanten. Gefl.
Offert, von Sclbürcflektantenu.
Chiff. 8 . W . 3526 an die
Exred, d. Bl, erbeten, 3527

Mit 4000 M.
Auzahlnu;»

offeriere mein in der Herderstraße
gelegenes, vollvermi-tcieS, gutes
Grundstück mit Werkstätten und
Ueberschuß, Selbstkäuscr wollen
ihre Offerten gefl. !-ud Chiffre IV.
W . 3528 bei der Exprd. ds. Bl.
cinrcichen,_ _ 3529ÄbbriltzGrrniHßsk
im Innern der Stadt , wird sofort
bei vollständiger Auszahlung
gekauft. Aerncksichligung findet
die Zusendung des Situatious-
planeS und genauester Preis,
Direkte Offerte vom Besitzer imt&r
Chiffre 4>, ö . 3529 eq.tetcn an
die Exped, d. Bl, 3530

Prinijiiiiolmi
bietet sich durch Abgabe eines be¬
deutenden Postens Wein Gelegen¬
heit zu preiswertem Erwerb eine?
im Innern der Stadt gelegenen,
gutgebauten Grundstückes mit sell,
Hypotheken. Gefl, Ansragen von
Sclbstrcftektaitten erb. sub Chiffre
H , H . 3527 an die Exved,
ds. Blattes, 3528

Eine Villa mit großem Garten,
10 Zimmern u. Zubehör. Terrain
54 Rth, für die seldg. Taxe von
70 000 Mk. zu verk. durch

J . & C . Firmenich,
Hellmnndstr. 53.

Eine mit allem Comr. ansgest.
Villa, Frankfurterstr. f. 135 000 Mk.
sowie versch, Billen mit Gärten,
Stallung, usw.. vornehm. Lage, f.
180 000 und 240 000 Mk. usw.,
ferner eine neue Villa noch un-
bcwoant, mit ca. 10 Zimmern u.
Zubehör für 66 000 Mk., sowie
eine Anzahl klemere und größere
Villen in den versch. Stadl- und
Preislagen zu verk. durch

J &C . Firmenich,
Hellmundstr, 53.

Ein Haus, Nähe Nerothal für
Pension sehr ge ionet, da ca. 32
Zimmer vorh. Berhältnisschalber f.
160000 Mk. zu vcrk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein noch neues Haus am Ring,
wo Läden gebrochen werden können
mit 4 u. 5 Zimmermohu.. Garten,
Bleichplatz usw, für 145 000 Mk.
mit Uebccsch. von ca7 1000 Mk.
zu verk. durch

4 . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein noch neneZ rentabl. Haus,
Nähe Ring m. dopp. Z-Zim.-Wohm,
Thors., Werkstatt für 104 000 Mk.
zu verk., sowie ein rentabl. Hans
mit 3- und 2-Ziiiinier-Wohnung,
Tborf., Werkstatt, kl. Garten für
86 000 Mk. zu verk. durch

J . & C,Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentbi. Haus, südl. Stadtlh.
wo versch. Läden gebrochen werden
können, für 130 OOO Mk., sow.e
versch. große Terrains u. Villen-
bauplätze. d. Rth. für 650 Mk.,
850 Dik., je nach Lage zu vcrk. d.

J . & C. Firmenich,
5725' Hellmundstr, 53.

Ein kl. Haus, Ruhbcrgilr., m. 6
Zimmern, Küche, Waschküche usw.
für 21 000 Dik. mit Anzahl, von
4000 Mk. zu verk., sowie ein Haus
westl. Stadttb. mit Part , 3- und
oben4-Zimmer-Wohnnng, Blcichpl.
usw. für 55 000 Mk. mit einer
Anzahlung von 3—4000 Mk. zu
verkaufen durch

J . & C Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, südl. Stadtth , mit
gittgch. Bäckerei, »i. 3- u. 2-Zim.-
Wohnung, Himerh., Werkst, und
2 Zimmer.-W'oh». ist krankheitsh.
mit Inventar und Geschäft für
138 000 Mk bei einem Ueberschuß
von 1700 Mk. zu verk. durch

3 . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues mit allem Comfort
ansgest. Haus, Kais. Friedrich-Ring
mir 3- und 4-Zimmcr-Wohnung
für 127 OOO Mk. mit einem Ueber-
schuß von 1100 Mk. zu vk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53,

Grundstück- Gesuche,  _
Gegen mente x>üla ut guter Luge ELieSbadens

und gegen feine zweite Hypotheken kaufe ich ein

Rittergut (kein Päiipt)
von 2 —3000 Morgen (ausgeschlossen Gegend wo
gewischte Sprachen.) Bedingung: Herrschaftliches Wohnhaus—
gute Gebäude— guter Boden — vollständig lebend und
todtcs Inventar.

Erbitte genauen Anschlag mit Angabe der Provinz unt»r
Chiffre6 . M - 5529 General-Anzeiger._ 5530

Kleiner Garten
mit Wasser wird zu pachten (ev.
kaufen) gesucht. Off. mit genauer
Angare unter J.  M . 5856 au
die Exped. d. BI. 5856

Die Innnsbilitn- und
Hypötijeiren-AgrntU

von JL. Winkler , 1557
Bahnhofstraste 4.

Kaufe ein HanS mit
nicht zu großen

Wobii'.ingcn, welches aber 6 pCt.
rentirt. Ernstliche genaue Angaben
erwünscht. Anzahlung 10,000 Mk.
n. sichere spätere Nachzahlungen.

Off. u. O . H . 5157 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 5157

Günstige

Kapital-Offkrik!
Kroft frijuiötuftricTerrmns

mit amtlicher Taxe von
mindestens 500,000
Mark «. darüber wer¬
den zur I . Stefte zu
b.nikmästigen Zinse » be-
liehe ». Gerinne An¬
naben erbitte n. SS. K.
5893 n» die Exped.
d. Bl . 5?94

25,000 Mk, auf 1. oder
gute 2. Hyp.

am 1. Januar 1906 auszulcihen
durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53. '

15.000 Mk. ZS” .m
1. Januar 1906 anszu !. durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

10.000 Mk. ZT 1
1. Oft. oder 1. Januar 1906 aus-
zuleibcn durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

30.000 Mk. S/r ,S
1, Oft. ausxuleilicn durch

J . L C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

auf gute 2.
Hypotd. am

Olt . auszuleibcu durch
4 . &  C . Firmenich,

Hellmundstr. 53. 5906

Grossindustrieile,
Hoteliers,

welche znr Ablösnng
von 2.  Hypothek , bezw.
Banken - Ktt l̂ltat,
jedoch nicht unter Mk.
100,000 .— benöthigen,
können solches zu

baiiliiniifpgfn Jinfcu
prompt erhalten. Nur
direkte Adressen unter
Chiffre 9 . kß. 5895 an
die Exped. d. Bl . er¬
beten, finden Berück-
sicht ignng. 5896
^500Ö ^ kark zur ersten oder gut
™  zweiten Stelle am 1. Januar
1906 ausznieihcn durchI . &,  C.
Firmenich , Hell>nundstraße53.

5531  _

Aufl.Hypotheken,
auf2. Hypotheken
sind stets Privat-Kapitalien zu
degeben durch 3837

Ludwig Istel,
Weberg. 16, 1. Frnspr. 2188.

Geschäfisstunde» von 9—1
und 3- 6 Uhr. 3827

20.000 Mk. 38- 40,000 Mk.
zu 4 pCt. an 1. Stelle auf prima
Objekt sofort ausznleihen.

Offert, unter C. 100 an die
Erved. d. Bl. -*06«
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r Hypotheken - Gesuche*
Gesucht 1!59

Mk . 12000
aus bochprima2. Hyvoth. bis 60%
der Taxe. Gcfl. Offerten suh. A.
I postlagernd Biebricha. Rh.
HRut ein gutgehendes, in bester

Lage v. Wiesbaden gelegenes
Hotel -Restaurant , in tadellos
baut. Zustand, wird eine1. Hypo¬
thek von ca. 60,000 Mk, und eine
2. Hypothekev. ca, 35—40000 M.
aufzunchmen gesucht. Selbstdar¬
leiher» welch- dem Gesuch näher
treten wollen, belieben ihre Adresse
unter A . 100 in der Exped. d,
Dl, nicderzulcgen. 1271

40,000 Mk. ÄS ',?;
1. Oft, oder 1. Januar 1906 von
Pünktl. Zinszahler gesucht durch

J . &  C . Firmenich.
Hellmundstr. 53. 5906

M ^Darlehen gibt Selbstgeberreellen Leuten. Ratcn-
rückzahlung. Roblinann,Berlin136,
Pragerstr. 29, Rückv. 250/118

Kkidgkder
erh, jeder Zeit kostenfreie»
Naaiweiö , nur guter 1,
u, 2. Hypotheken durch

Ludwig Istel,
Weberg. 16, 1. Fernspr. 2188

Geschästsstunden von 9—1
und 3- 6 Uhr. 3828

Wer Geld
von 100 aufwärts (auch weniger),
zu jedem Zwecke braucht, säume
nicht, schreibe sofort an das Bureau
.Fortuna ", Königsberg in Br,-,
Königstr. Passage, Ratenweise Rück-
zahlung. Nückvorto. 1283

Gesucht
« . 15—18 000
auf sehr gute 2. Hypoth. Pünkt¬
lichste Zinszahlung. Off. u. U.
I postlag. Biebricha. Rh. 1260

Ikloien
2 Fahrkarten von St . Goar und
Bingen nach Wiesbaden am
Donuerstag Mittag.

Abzugcben gegen Belohnung in
der Exped. d. Bl. 5922

Bitte!
Ein armer, verunglückter Ar¬

beiter, der nicht gehen kan», dem
der Arzt aber gestattet hat, sich im
Freien aufzuhalten, bittet, da dies
nur mirtels eines federnden
Krankenwagens geschehen kann,
edeldenkende Menschen, die viel¬
leicht einen gebrauchten Wagen
abgcben können, ihm einen solchen,
»renn auch nur leihweise, über¬
lasse» zu wolle». Alles Nähere
durch die Exped d. Bl. 5834

Streng eliteuDnflt”
. Person

besorgt alle diskrete » Angelegen¬
heiten.

Gefl. Off, bitte u . E . 5744
ln der Expedition d. Bl. nieder-
gulegen._ 5769
^Alrivat Mittag »- n Abend-
“T* tisch billig zu haben Fanl-

brunnenstr. 6, Metzgerladen. 5879
für alte Sachen, wie
Flaschen, Papiere und

Bücher zum Einstampsen, Eisen
und Metall, Teppiche und dergl.
reellen Werth erzielen will, bestelle
per Postkarte. Althändlcr FrltL
Avlrer . Seerobenstr. 16, 5829
/ßittt Kleidermacherin sucht

noch Kundschaft in und auß.
dem Hause. Näh. Faulbrunnenstr, 3
bei Frau Herpel._ 1245
»kMeioer. Knabenanzüge, Weiß-
W zeug w. gut und billig an-
gefertigt '7994

Kirchgasse 19, 3. St . l.
HULUöschez. Äaschen u, Bügeln

wird angcn. bei prima Be-
dienung Walrainstr, 4, Lad, 4530
sMlSflft » *• Eöaschenu. Bügle»
W -usitst w. angew (gebleicht).
751 Roonstraße 20, P art,
taucht . Schneiderin empfiehlt sich

im Ans. von Kleidern und
Blousen. Tadcll. Sitz u, saubere
Ausführung. Hellmundstraßt 40,
Part , links, ~ 596
(Zkchneiderin sucht noch einigeKunden in und außer dem
Hause. Hellmundstr. 50 Pt. 5765

Mein
ZUSClmeide-KurSUS

beginnt am 1. u. 15. jed, Mts.
Frau Auguste Roth,

6186 Stifkstr. 24, 2. St.

Speisehaus,
Schwalbacherstrahe L5.

Guten Mittagstisch 50 Pfg.,
Abendtisch von 35 Pfg. an.

Eigene Schlächterei.
1429  _ Bwpy,2 Arbeiter
können noch guten MittagStisch
«halten 4365

Clarentbalerstr, 3. P,
^L >n zuverlässiger SclireinH'
s® (Anschläger) empfiehlt sich zur
weiteren Uebernahme. Näh. in
der Exped. d. Bl.  5867

Mainz. Käschen
sind zu haben Dienstag » und
Freitags SS, 9 '/,,  Schloßpl. 1»,
vor der Tür . 5793

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 102

Frau Berger Wwe «,
Neltelbeckstr. 7, 2. lEcke Borkstr.

Wasche mit

Wer
Lumpen, Kiwch n,
alt. Eisen, Papier
abfälle, (Bücher,
Briest, Akten zum

Einstampsen),
Gummi, neue Tuch-

abschnitteFalte Metalle rc. rc. ab¬
zugeben hat, zahle di- höchsten
Preise und lasse pünktlich abholcn.

Georg Jäger,
Schwalbacherstraße 27 und

Kleine Schwalbacherstraße 12.
Tclepholl 808.

Hirschgraben 18.
_ Telephon 2651, 2508
1» Speierlittst-

Apfelwein,
selbstgckcltert, verzapft der Hinkel-
hauswirth, Schoppen 15 Pf , 2933

Zum Verteilen
von Reklamen aller Art. sowie zur
Aushilfe in Geschälten empfiehlt
sich4 . I <efnberger , Neu-
gaffe 7. 4440

Pumpen,
neue, wie gebrauchte, in allen
Größen vorräthig, Reparaturen
derselben werden unicr Garantie

ausgeführi. 724
Keller -, Bau und Toppel-

vlii tlpen leihweise zu haben
Wellritzftr. 11,
Sllnznndeholz,

gespalten , L Ctr . 2,20 Mk.

Brennholz
ü Etr , 1.30 M , 7586

liefern frei ins Haus

Kedr. Neugebauer,
Dampf-Lchrcincrei,

Schwalbach-rstr. 22. T-l. 411.

rsunngv,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G. Gottwald ,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkst, f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber. 836

Usambara-
Kaffee , aus deutsch. Kolonien,
per Pfund M. 1.40 und 1 .30,
empfehle jed. Hausfrau als kräftig

und sein, 4390

Jacob Frey,
Erbachcrstr, 2, Ecke Walluferstr.
1<»0 seltene Briefmarken .'

V, Chian , Haiti , Kongo , Korea
Kreta, Pers., Siam, Sudan rc —
alle versch. ggr, echt—nur 2 Mk,
Preist , grat. E . ISayu , Naum¬
burg a/S . 1122/24

Mb  n. Silkriuörni*
H .lSluaner,

1096 Wellritzftr . 32.

t
jeder Art lauft man am besten
in der Stuhlmachereivon
7123 A , May,

Mauergaisc8,
NB. Rep . u Flechte«

von Stühlen gut u. billig.

muowcis-
. W
bei Ruckpjj|haijseni.isun«
Lithion- ii. natron-
reicher Säuerling,

ausserordentl . wohlsclimeckeu ck
erfrischend und bekömmlich.
Rein natürliche Füllung

ohne jeglichen Zusatz.
Saupt -Niederlage f. Wiesbaden

bei E . Wirth , 5096
ge genüber dem Ko elibrunnen.

DsrArdkilstklk ftT
Nass.Gefiiligiiisilklkiilg,

Schicrftcincr straffe link»,
unter der Zimnierinaimssiisiiuig,
empfiehlt 929
Kiefern-Auzündeholzä SackM. 1.
Buchen-Holz ll Clr. M. l 70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt,
Bestellungen zu richten an Ver¬

walter Fr , Müller , Erbacher,
straße 2, 1,, r„ sesth. Hauswart
des Mönneraipls, Teleio»,

ii'. Glas, Marmor-
vVittUiti Alabast,, sow. Kunst-
gegenständ- aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4138

Ilhluiuun , Luiscnvla!» 2,

Umzüge
per Möbelwagen und Fedcr-
rolle werden unter Garantie bill
besorgt. 4833
Heinpich Stieglitz

Hcllmundffraste :rr,
lätif « * b. Blutstou. Niemann,

Hamburg, Rentzelstr. 90,
_ 550/714

gegen Blutstockung,
Erwig , Hamburg
Elsastraße7 3.

Uhrenreparir
bekannt gewissenhaft und

billig ; 5503
der Preis wird stets

vorher gesagt

Peter Henlein,
_ Kirchgasse 40.

Biebrich MainzerDampfsäzifffahrt
August Waldmann.

Im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Fahrplan ab l , Mai 1905,
Beste Gelegenheit nach Mainz.

Bon Biebrich nach Mainz (ab
Schloß) : 9, 10, 11, 12, 1, 2,
3, 4, 5. 6. 7, 8, 9*.

An und ab Station Kaiserstrasie-
Hauptbabnhof 15 Min. später.

Bon Mainz nach Biebrich (ab
Stadthallc) : 9, 10, 11, 12, 1,
2, 3. 4, 5, 6, 7, 8, 9*.

An und ab L-tation Kaiserstraße-
Hauptbahnhos7 Min. später.
- Nur Sonn » u. Feiertags.

Wochentags bei schlechtem Wetter
beginnen die Fahrten erst um

2 Uhr. 876
Extraboote für Gesellschaften.

Abonnements.
Fahrpreise: 1 Klasse eins. 40 Pfg.,

retour 50 Psg., 2. Klasse eins,
20 Pfg,, retour 35 Psg.,
2. Klasse Sonntags 5 Pfg, mehr.

Frachtgüter 35 Pfg . per 100 Kg.

|{ffrin=~
DainjjWffflchrl

Kölnische und Düsseldorfer
Gesellschaft , 877

Abfahrten v Biebrich Morgens
8,20, 9.50 (Schnellfahrt„Deutscher
Kaiser", „Wilhelm, Kaiser und
König"), 10,35, Mittags 12,50
bis Cöln, 1.05 bis Coblenz, nach¬
mittags 3.20 (nur an Sonn - und
Feiertagen) bis Aßmannshauscn.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 8 Uhr.

Buchhandlung
II. Antiquariat.

Heinrich Kraft, |
36 Kirchgasse 3 « .

i . Magerkeit
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Aerztl.
empfohl. Streng reell — kein
Schwindel.Viele Dankschreiben.
Pi eis Karton mit Gebrauchsan¬
weisung 2 üffik. Postanw . od.
Nachn. exkl. Porto . 465

Slygicn . lustit t
D. Franz Stainer & Co.,

Berlin 302,
78.

BHauc-üHarnleiden,
| Schwächezustände,

speziell veraltete undhartnäckigo
Fäl'e beha deüt gewissen» di

ohne schädi . Mittel.
E. Hernoani !, Apotheker,
Berlin , Neue Königstr. 7, 2. >25
Prosp u, Nnsk.diskret u. franco

Selb stversitznldete

HALLOS « G
der Männer, Pollut , sämtl.
GcscülcchtSkranlli . behandelt
nach 80jähriger prnit. Erfahrung,
Mentzel Hamburg. Geiler-
straße 27, Äuswäriige brieflich.
_ 1 2I2 | 9Haut- _iäBS_
fei Kranke

Flochten, offene Beinschädcii,
Muttcrmaie, Gesi.btspickel. Nascn-
röte, Syphilis, veraltete Blasen-
Harn- und Nierenleiden behandelt
mittelst 1214

Licht-Heilverfahren
IS- tangen ’s
Heilanstalt,,

W ^ Mainz,Schusters,r 19'
Spr -chst, täglich von 8 Uhr morg.
bis 8 Uhr abends Sonntags von
_ 8 big ) Uhr,_
Kfifj Mir zahle ich dem, der

luii . beim Gebrauch von
Kothe ' s Zalimvasser

k Flacon 60 Pf. jemals wieder
Zahnfchllierzc» bekoimnt0, aus dem
Rinnde riecht, «loh . George
liotlie liachll , Berlin.
Sn Wiesbaden bei Apotheker O.
Siebcrt u, Gustav Erkcl. 732

>ren

Vrr«>

Nach längerer, klinischer Ausbildung habe jw ^
hier als W

Spectöfaif̂ flikui’p
niedergelassen,

Dr , ssicula Eevv
Wilhelmstrahe 10 , I. 1 ;

Sprechstunden : V211— 12, V84—5 Uhr.
4625 Sonntags 10—11 Uhr. ;

Bou der Reise zurücksW
Ns-. Sszlfeld,

Burgstratze 6. Ferulpr.
Von der Belse

®r>8 Laaer
Larsggasse k8.

Rambach.
Sonntag , den C. August , von 4 Uhr an

findet in meinem neuerbante» Etablissement an der Wicsbadenerhra»!

5aal-Linweihung
statt. Die herrliche Malerei ist ausgefübrt von Herrn Wilhelms
Wiesbaden, sowie dem Zeichenlehrer an der Gewerbeschule, die
ralionen von Herrn Dekorateur Heußcr, Nambach,

Hierzu lad- ich Kunstkenner und Fachleute, für die die 3Iu£fi
von besonderem Interesse sein dürfte, sowie mir wohlwollcnde
und Freunde und Gönner herzlich ein.
1287 Achtungsvoll
__ Philipp Chri st.

Krieger-W Verein
Germania-Allemanma.

E . V.
Wörthfeier.

Zu Ehren des Gedenktages der Schlacht bei Wörth
Sonntag, den 6, August cr., Jlkachmittags3 Uhr:

Großes Zommersest
auf der Biersradter Warte , wozu wir unsere Ehm-
und activen Mitglieder mit ihren Familien, sowie die veft
Einwolmerschaft Wiesbadens ergebenst einlaben«

Für gute Miindverpflegung und Erfrischung(WÄ,
Bier, Aepselwein rc.) hat Herr Restaurateur Höhler,
Unterhaltung (Coneert, Tanzmusik und Bolksspielc)
Bereius -Borstand in ausgiebiger Weise gesorgt.
5659_ De r Vorstand

A Geschafts-Gröffmmg.
£  Den Herren Schueidermeistcr « und Gchülfcn
^ von Wiesbad-n und Umgebung zur gefk Kenntnisnahme,

daß ich am hiesigen Platze
Itlelelistrasse Ar . 9 (a. d. Inf, -Kaserne)

^ ein Cpczial -Grfchäft in sämtlichen
0  SchnLider -Kedarfs-Artikel«

eröffnet habe.
Unter .Zusicherung reeller Bedienung und wirklich

billiger Preise bitte ich um sreundl. Unterstützung nieinks
Unternehmens. 5888

Hochachtend
Franz Stasius,

Blcichstr . Ne . 9.
Wiesbaden, den 4. August 1905.

)

Gratis ein Stück feinste Blumeiiseife,Famo
erhalt bei jejj
10 Paclcetcn |

jeder
regelmässige
Verbraucher

5152

|Melzgerschmalz
!mit seinem Griebengeschmack in emaillirten Blechgesäßen als:

l Eimer ° /2 »- 35P,d,4 ^ sowie in 10 PsdD-kw
Nu -ihateu . i 15-20-85, , IL äM 6.—aeq.Nachn.od.Borsch
Ichtz' rnkkcsselN >W-40-60 „ { % w  iSeurlew jr«

Tclqschiisscl ^ / 15 30-50 „ 1 cc Kirothelm-Teek 240,'Suri
, A-a„ rrtovf 5 lM - 4g „ / A J „ Holzgeb, Preisl z.

hren tvcrdcn sofort vergütet < ~
IK* - Bi.le Aiierkeniinngsschreibe» !

Abscäilagi •
Rosa Kartoffel », per Kumpf 32 Pfg., Gurke» 5 <
und 6 Stück 20 Pfg., Bohne » ' ä Pfund V

Zwiebeln 3 Pfund 18 Pfg.
frankfurter Consumhaus,

Wellritzstrasze 30, Ncrosirasze 8/10, Moritzstraßê
_ Oranienftrastc 45 und Dr eiwcidenstra ße

Hslhklkgsiitkr. üiiiiiuiiili. ,
4 Jahre alt, anfsehendcrregend schöne '̂^ 4

/lUPl ikbr fromm, vorzüglicher Gänger, colossal sch"' , '
Reitpferd gut zu gebrauchen, dunkelbraun, ist» m

Ĵ *«Sffl&KHhf)30ttbUIij) zu jede», annehmbaren Preist
Eaffa zu verkaufe». Näheres durch Herrn tlarl JBüttaer,
straße 12, Wiesbaden.
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